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N Hisſchberg, Sonnabend den 2. Dezember 


. w/ Der Militär-Etat 

derte bereits früher an dieſer Stelle angedeutet wurde, 
— fü hengen Höhe als Pauſchquantum auf drei Jahre 
fi r 1872, 1873 und 1874 bewilligt worden. Wer 
zu — Ausſichten erinnert, welche bei Vorlegung des Etats 
a Linn der Seſſion Graf Roon den Abgeordneten er⸗ 
Ueherzale er es für unmöglich erklärte, fernerhin mit den 
wenden Satze von 225 Thlr. pro Kopf des Heeres 
ineemmen, wird ſich nur freuen können, daß der Kriegs⸗ 
ein (er, wie er erklärte, im Intereſſe der Volkswohlfahrt 
um Futgegenkommen zeigte. Wie er es anfangen wird, 
Leben den jetzt allerdings dedeutend erhöhten Preiſen der 
den Mittel und den in Elſaß⸗Lothringen nothwendig wer: 
den — Theuerungszulagen ꝛc. mit dem ſeit 1867 gelten⸗ 
duden de auszukommen, wird freilich ſeine Sache ſein 
don 1, wahrſcheinlich helfen ihm hierzu die ſchon früher 
Form us erwähnten Umſtände, die erſt ſpäter vollendete 
Tucheten des würtembergifchen Armeecorps, die verfpäteten 
[her ungen in Frankreich ꝛe. Aber trotzdem wird es ihm 
Aalen, bei den vielen eine Mehrausgabe fordernden 
Weise en die Erhaltung des Heeres in der bisherigen 
ne bewirken und er wird daher wohl feine Zuflucht 
. gedehnten Beurlaubungen, alſo zu emer factiſchen, 
Ba nicht formellen Beſchränkungen der Dienſtzeit 
iegs müſſen. Das aber ift es, was neben dem Herrn 
der zmifter auch uns angeht, und deshalb mefjeu wir 
Be Bagerung des Pauſchquantum um drei Jahre die 

Wenz deutung bei. = 
un nämlich der Herr Kriegsminiſter eine ſolche von 
zeit dernſervativen befürwortete Abkürzung der Dienſt⸗ 
An en nächſten Jahren wirklich eintreten läßt, jo wird 
kürzun nahme nichts entgegenſtehen, daß er eine ſolche Ab⸗ 
dat di auch für künftige Zeiten in dem Geſetz feſtſtellt, 
und eerese inrichtungen des Reiches ſanktioniren ſoll 
waglich en Einbringung hoffentlich bis zum Jahre 1874 
dadur 9 ſein wird. Was fid jetzt thun läßt, ohne daß 
Ex die Wehrktaft des Reiches geſchwächt und die 
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Machtſtellung deſſelben gefährdet wird, wird ſich ſicher auch 
ſpäter ohne Gefahr für Deutſchlands Sicherheit thun laſſen, 
wenn die Inſtitutionen des Reiches in ſich gefeſtet daſtehen 
und die politiſche Lage Europas geklärt iſt. Haben die 
Regierungen eine Vermehrung der Ausgaben für das Heer 
im Intereſſe des Volkswohlſtandes jetzt nicht für geboten er⸗ 
achtet, zu einer Zeit, da die Idee vom neuen deutſchen 
Reich noch keineswegs ganz in Fleiſch und Blut der Be⸗ 
völkerung übergegangen iſt, da überdies der Haß und die 
Rachſucht des franzöſiſchen Volkes droht, jo wird dies 
ſpäter noch viel weniger nothwendig ſein. 

Sollte aber ſelbſt die Reichsgewalt einer Abkürzung der 
Dienſtzeit nicht günſtig ſein, ſo darf doch nicht überſehen 
werden, daß für die Verwirklichung eines allgemeinen Wun⸗ 
ſches des Volkes — Minderung der durch die 3 jährige 
Dienſtzeit erwachſenden Laſten — die Chance nach 3 Jah⸗ 
ren auch inſofern günſtiger ſtehen, als dann vorausſichtlich 
die jetzt infolge der Siege immerhin dem Militärweſen 
ſehr günſtige und zu den bedeutendſten Opfern bereite Stim⸗ 
mung einer kühlen, vor Allem die wirthſchaftlichen Inte⸗ 
reſſen der Nation berückſichtigenden Anſchauung Platz ge⸗ 
macht haben dürfte. Vielleicht hat ſich dann auch die Ue⸗ 
berzengung von der Nothwendigkeit einer Verminderung 
der Dienſtzeit noch allgemeiner Bahn gebrochen, wie denn 
eine ſolche fortſchreitende Erkenntniß auch jetzt in der gegen 
früher veränderten Haltung der Frei⸗Conſervativen zu be⸗ 
merken iſt. 

Aber ſelbſt abgeſehen von ſolcher Wahrſcheinlichkeitsrech⸗ 
nung, iſt es für das Volk ſchon ſehr wichtig, daß die Mi⸗ 
litär⸗Laſten während der nächſten 3 Jahre nicht erhöht 
werden. Dieſe Gewißheit allein ſichert dem Reichstag ein 
freundliches Andenken. , 


Deutſchland. Berlin, 28. November. (Reichstag) 


Abg. Dr. Völk ſetzt im weiteren Verlauf der 


Sitzung ſeine Rede weiter fort: Was habe wohl ge 


— meinte 


er — den bayeriſchen Cultusminiſter veranlaſſen können, 
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beim Reichstage um Schutz zu bitten? Nur die überzeu⸗ 


gungstreue Pflicht gegen ſein Land, ſowohl das innere, 
wie das weitere Vaterland habe ihn dahin geführt, beim 
Reichstage eine Abhilfe zu ſuchen, welche er zu Hauſe nicht 
ſchaffen konnte. Man habe immer gefordert, daß That⸗ 
ſachen vorgebracht werden ſollten, er bitte das Haus, ihm 
zur Vorführung ſolcher Thatſachen eine Viertelſtunde Ge⸗ 
hör zu ſchenken. Statiſtiſche Aufnahmen hätten ergeben, 
daß die Schulen da am ſchlechteſten ſeien, wo die klerikale 
Geiſtlichkeit ihre Hand im Spiele habe. Die Provinzen, 
in denen die meiſten Verbrechen verübt und die meiſten 
Zuchthausſtrafen erkannt, wo die Schulen am meiſten ver⸗ 
nachläſſigt würden, fielen genau mit den Wahlbezirken zu⸗ 
ſammen, welche klerikale Abgeordnete in den Reichstag ge⸗ 
ſchickt hätten. (Gelächter im Centrum.) Redner theilt Pro⸗ 
zeſſe gegen Geiſtliche mit, welche den Miniſterpräſidenten, 
Fürſten Hohenlohe, einen „preußiſchen Spitzbuben“, die 
bayeriſchen Abgeordneten „Tropfe und Luder“ genannt hät⸗ 
ten. (Große Heiterkeit.) Ferner hatte er geſagt: „Als 
Baiern noch gut regiert und die Kirche in Ehren gehalten 
wurde, war es ein liebliches, geſegnetes, reiches Land; ſeit⸗ 
dem aber der vom Teufel beſeſſene Fortſchritt, das Frei⸗ 
maurecgeſindel an der Spitze ſteht, ſeitdem die Wirkſamkeit 
der Kirche beſchränkt iſt, iſt es an Leib und Seele ver⸗ 
kommen.“ Weitere Stellen aus dieſer Predigt kann ich in 
dieſer Verſammlung, zu deren Auditorium auch Damen 
gehören, nicht geben. (Senſation.) Ich beſchränke mich, 
die verhältnißmäßig zarteſte anzuführen, welche lautet: „Die 
Fortſchrittler find wie die Hirſche im September.“ (Stür⸗ 
miſche Heiterkeit.) Zum Zwecke der Wahlagitation wurde 
in einer bairiſchen Diöcefe aus klerikalen Mitteln ein von 
einem Klerikalen geleitetes Blatt gegründet, das nie von 
den Biſchöfen desavouirt iſt. Es iſt alſo kein Winkelblatt, 
ſondern quafis offiziell. Darin heißt es: „Eure Abgeord⸗ 
neten wollen Euch Judenbuben als Lehrer geben, ſie wollen 
im ganzen Lande Bordelle errichten und Euch des Segens 
der Ehe berauben.“ Und ferner: „Wenn das Schnlgeſetz 
durchgeht, ſo werden die Judenbuben in der Schule Eure 
Kinder lehren, den Heiland zu verhöhnen, wie die Juden 
(Eine Stimme aus dem Centrum: Sehr 
richtig! Stürmiſche, minutenlange Heiterkeit.) Und die 
Eltern werden noch beſtraft, wenn ſie den jüdiſchen Buben 
Hepp! Hepp! nachrufen.“ (Große Heiterkeit.) Dies Blatt 
iſt nicht beſtraft und da klagt man noch über Mangel an 
Preßfreiheit? Die Zuſtände verlangten gewiß große Auf⸗ 


merksamkeit. Er könne auch darüber merkwürdige Datas 


geben, wie der Regierung gegenüber nicht blos von der 
niederen, ſondern auch von der höheren Geiſtlichkeit ver⸗ 
fahren wurde. Ein Domprediger in Regensburg habe eine 
Predigt gegen das Schulgeſetz gehalten und dieſelbe nachher 
drucken laſſen. Der Titel charakteriſire ſchon den Inhalt 
der Predigt; er lautet: „Der neue Schulgeſetzentwurf, ein 


Datch in das Herz aller gläubigen Familien.“ (Hört! 
Furth) Ein Biſchof habe in einer Predigt geäußert: „Wir 
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halten die Geſetze, weil die Gewalt hinter uns ſteht, . 
weil fie uns fonft packen würden. Wenn die Könige un 
mehr von Gottes Gnaden ſein wollen, bin ich der erte 
der die Throne umſtürzt. (Große Bewegung.) Der 5 
ſchof hat dieſe Rede abgeleugnet (Hört!); er hat geſech 
als gläubiger Chriſt und treuer Unterthan könne er m 
ſo geſprochen haben. (Allgemeines Gelächter.) Es w 8 
ein Strafprozeß angeſtrengt und die Zeugen bekundeten. 5 
eidlich. Namentlich Chriſtian Auguſtin, ein wweiundſiebde, 
jähriger Greis, kein Fortſchrittler oder Freimaurer, ſonde 1 
ein gläubiger Katholik, der kurz vorher viele tauſend 55 
den für die katholiſche Kirche geſtiftet hatte, bezeugte .n 
Thränen in den Augen, daß der Biſchof fo geſfroch e 
habe. Welche Wirkung muß es hervorbringen, wen 
hoher Kirchenfürſt ſo über den König ſpricht? na 
Windthorſt (Meppen): Wenn er nicht von Gottes © 5 
den ſein will!) Wer beſtimmt das? Der König Der 
Baiern doch nicht, ſondern ganz Jemand anders. 
Satz: „Man muß Gott mehr gehorchen, als den 
ſchen,“ gehe durch alle Reden, Predigten und 
Dieſer Satz habe den Reformator Huß auf den S 
haufen und den Reformator Luther nach Worms ge 
Wenn die Kirche, die mächtige Kirche dieſen Sab 
Millionen Gläubigen predigt und ſich damit gege 
Staat wendet, jo ſei dies nicht mehr der Ausdru Re 
fittlihen Bewußtſeins, es fei vielmehr die Rebellion Spot 
den Staat (Sehr wahr! Untuhet), gegen welche der e. 
ſich ſchützen müſſe, wenn er nicht zu Grunde gehen 1 
(Lebhafter Beifall.) Sei der gegenwärtige Zuſtand "rei 
ein gedeihlicher, ein fruchtbringender? Er wiſſe fü 
von jedem Haß gegen feine (die katholiſche) Kirche, ene 
in ihr aufgewachſen und habe ihre erſten Lehren no 
in ſich. Nicht der Haß, ſondern die Betrübniß 
daß das Beſte, was an dem Menſchen ſei, ſeine 
nicht zur Entfaltung kommen könne, habe ihm die 7 
in den Mund gelegt. (Beifall.) Nicht in Bayern 
habe man den Kampf zu kämpfen. Ganz dieſelben, 
tome fänden ſich überall, auch in Preußen. 

denn ſolchen Wahrnehmungen gegenüber immer 
haupten, daß Alles nichts ſei? Das Geſetz ſei 25 
des niederen Klerus gegen den höheren. Er (Redner., 
einen Brief von einem niederen Geiſtlichen erhalte ernten 
derſelbe ihm mittheile, daß er den Brief bei einer en e, da 
Poſtanſtalt aufgeben müſſe, denn wenn man erfa (O8 
er an den Redner geſchrieben, jo ſei er verloren. 
hört!) Unſern Oberen gegenüber, jo ſchreibe der. 
weiter, ſind wir ſo wehrlos, daß wir es nicht en 
gen dürfen. Das Volk habe, fo bemerkt der REM tperen 
ſein Recht vor den Gerichten des Staates, dem mpf be⸗ 
Klerus gegenüber herrſche nur Gewalt. Der Ka roß ge⸗ 
ſtehe, der germaniſche Geiſt, welcher Deutschland emanen⸗ 
macht habe, werde in dieſem Kampfe gegen das f 
thum auch ſiegen. (Lebhafter Beifall.) pie Bor⸗ 
Abg. Graf Münſter erklärt, daß er gegen 
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dhe ſtimmen werde und Abg. Herz ſpricht feine Freude 
Wi 5 aus, daß ein bayerſcher Staatsmann in einer ſo 
gefü igen Frage vor dem Reichstage eine fo kräftige Sprache 
dee habe, denn eine ſolche Sprache würde der 
ag. Sifhe Eultusminifter in gleicher Lage nicht 
für ven (Heiterkeit). Er ſei für das Geſetz, weil er es 
eas eine Pflicht halte, die Regierung in dieſem Kampfe 

Veen den Ultramontanismus zu unterſtützen u. ſ. w. 
wund. v. Mallinkrodt wendet ſich zunächſt gegen die 
ni ungen Völk's. Mit Preßerzeugniſſen möge man 
3 „kommen, da er dieſen Aeußerungen der „Nord. Allg. 
Feen entgegenhalten könne, welche ihn (Redner) und ſeine 
weiten „Geſindel“ und „ſchwarze Bande“ nenne. Die 
war n Redner, die für das Geſetz geſprochen, hätten ſich 
da Katholiken genannt, ſie hätten aber durch ihre Reden 
„ egentheil klar bewieſen. Der Redner verſucht eine 
delt gung der vom Minifter v. Lutz für die Vorlage 
nende gemachten Gründe. Sei das harmoniſche Zuſam⸗ 
Un, irken zwiſchen Staat und Kirche aus irgend einer 
fee de geſtört, ſo ſei die Freiheit der ſicherſte Weg, das⸗ 
errei wieder zu erreichen; niemals aber werde man dies 
Goran wenn man die Kirche knechte. Dies thue die 

D. und darum rathe er von dieſem Schritte ab. 
des ar Cultusminiſter v. Lutz berichtigt einige Anführungen 
* orredners. Es ſei viel die Rede davon geweſen, 
Dem hätte ſich unter den Schutz des Reiches geflüchtet. 
Einen ſei nicht ganz fe. Bayern habe mit dem Reiche 
hu er Vertrag geſchloſſen, ſolche Geſetze nicht mehr allein 

Abaſſen, und Bayern halte ſein Wort. (Beifall.) 
Augen Dr. Gneiſt: Man ſpreche hier fortwährend von 
Der ahmegeſetzen. Worin liege denn dieſer Charakter? 
weltliche Richter habe ſeit Jahrhunderten über die 
ſprechlieſtörung geurtheilt, aber es ſei nur der unaus⸗ 
welt, iche Hochmuth der römiſchen Kirche, welcher ſich dem 
sg n Richter nicht unterwerfen wolle. Ohne eine vor⸗ 
einen eſetzte Confuſion und Verwirrung könne man von 
habe ſeanenahmsgeſeh nicht ſprechen. Welcher Fürflenftand 
Beine wohl je darüber beſchwert, daß er unter ein all- 
dedner Geſetz geſtellt werde? Blumenleſen, wie die Vor⸗ 
die gr’, wolle er nicht geben, er liebe dies nicht. Aber auf 
habe Aitationsmittel der Kirche müſſe er hinweiſen. Sie 
f aft i die Preſſe dienſtbar gemacht, fie habe ihre Meifter- 
Many; n der Menſchenkenntniß bewieſen, denn fie fei voll⸗ 
Kira. err der Frauen, namentlich der Arbeiter. Die 
ihrer den de den modernen Apparat der Agitation mit 
wiſchun * Herrſchaſt vor Jahrhunderten, und dieſe Ver⸗ 
ölfer abe ihr die Abneigung eines großen Theiles der 
boſantif es zugezogen. So lange in Deutſchland ein pro⸗ 
als un es Wiſſen beſtehe, werde man den Weg der Kirche 
die wahr, unchriſtlich und unrecht bezeichnen. Das fei 
Gotteg mung ihrer Mittel, auch wenn fie zur Ehre 
eg gewendet würden. (Beifall.) Der Schutz des 
Were das friedliche Zuſammenleben der Confeſ⸗ 
“führen, damit das Reich nicht noch einmal an 


RER x 


fi) — 
f 


ſolchem 


DT 
— 


IR 2 
treit zu de gehe. Der despotiſche 
übe, müſſe beſeitigt werden, und er rufe derſelben zu: 
Handelt nach dem Spruche: Seid unterthan der Obrigkeit. 
(Lebhafter Beifall.) — Nach Schluß der Debatte wurde 
das Geſetz auch in der dritten Leſung mit großer Ma⸗ 
jorität angenommen. — Das Geſetz, betreffend den Erſatz 
der den Familien der einberufenen Reſerven und Landwehr⸗ 
mannſchaften gewährten Unterſtützungen, wird in erſter 
und zweiter Berathung gleichfalls angenommen. 

29. November. Die Wahl des Grafen Schulenburg⸗ 
Beetzendorf wird für ungültig erklärt. Das Geſetz, betref⸗ 
fend den Erſatz der Unterſtützungen, welche den Familien 
der Reſerviſten und Landwehrmannſchaften gewährt worden 
ſind, wird in dritter Leſung angenommen. Es folgt die 
erſte Berathung des Geſetzes, betreffend die Friedensprä⸗ 
ſenzſtärke des Heeres für die Jahre 1872, 1873 und 
1874. Für die Vorlage ſprechen Treitſchke, Bethuſy⸗Huc, 
Kardorff; dagegen Hoverbeck und Lasker. Der Kriegs⸗ 
miniſter Graf Roon ſpricht ſich in längerer Rede gegen 
die von Hoverbeck und Lasker geſtellten Amendements, be⸗ 
treffend die Herabſetzung des zu bewilligenden Pauſchquan⸗ 
tums aus, da die Verwaltung hierdurch in eine bedenkliche 
Stockung gerathen würde. Auch für das nächſte Frühjahr 
würde die Aufſtellung eines regelmäßigen Militäretats 
Schwierigkeiten haben, da die militäriſchen Verhältniſſe 
Deutſchlands noch unfertig ſeien. Es empfehle ſich daher 
die weitere Fortbewilligung. Die Einbringung eines Ge⸗ 
ſetzes über die Militärorganiſation ſei keineswegs aufgegeben. 
Die Verminderung des Präſenzſtandes könnten die Miniſter 
gegenwärtig nicht befürworten. 
weitere Erklärungen für die zweite Leſung vor. 
findet morgen ſtatt. 

(Landtag.) Abgeordnetenhaus. Zum zweiten Vice⸗ 
präſidenten wurde Bennigſen mit 200 von 264 Stimmen 
gewählt. Unter den eingebrachten Vorlagen befinden ſich: 
die Verordnung über die Errichtung von Bankcommanditen 
in Elſaß⸗Lothringen, das Expropriationsgeſetz, die Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben pro 1870 nebſt Nachweis 
der Ueberſchreitungen des Etats und eine Vorlage betreffend 
die Aufhebung des Staatsſchatzes. Die hierdurch flüſſig 
werdenden 30 Millionen ſollen zur Tilgung der fünfpro⸗ 
centigen Anleihe von 1859 verwendet werden, wovon noch 
26,600,000 Thlr. in Circulation find, der Reſt dient zur 
Ablöſung der fünfprocentigen Renten. Ferner die Vorlagen 
betreffend die Conſolidation der Anleihen, endlich der 
Staatshaushaltsetat pro 1872. Derſelbe ergiebt große 
Mehreinnahmen. Von den disponiblen 8,224,700 Thlrn. 
ſollen verwendet werden für Aufbeſſerung der Veamtenge⸗ 
halte 4,060,000, für Erhöhung der Gehalte der Elemen⸗ 
tarlehrer eine halbe Million, desgleichen ſollen große dau⸗ 
ernde Verbeſſerungen der Univerſitäten und eine Aufbeſſerung 
der Gehalte der Profeſſoren an der Akademie der Künſte 


Dieſelbe 


fattfden. Eine Millien wird mit Rüchſcht auf bevor 
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den die römiſche Kirche auf die geſammte Bevölkerung aus: 


Der Miniſter behält ſich 


Herrenhaus. Unter den von der Regierung eingebrachten 


= Vorlagen befinden ſich: ein Geſetzentwurf, betreffend den 


Eigenthumserwerb und die dingliche Belaſtung der Grund⸗ 
ftüde, ſowie die Grundbuch⸗Ordnung. Die nächſte Sitzung 
iſt unbeſtimmt. 

Berlin. Herr v. Ketteler, der Biſchof von Mainz, 
publicirt in der „Germania“ eine Erklärung, gegenüber den 
angeblichen „Entſtellungen“ ꝛc. des bayerſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten Fiſcher in der Debatte über den bayerſcheu 
Strafantrag. Der Herr Biſchof ſagt u. A.: „Der ge⸗ 
nannte Abgeordnete hat ſich nicht geſcheut, vor einer vor⸗ 
wiegend proteſtantiſchen Verſammlung, in der 28. Sitzung 
zu behaupten, daß auf dem Concil zu Rom ein Menſch 
als unfehlbar erklärt worden ſei; daß man dort einem 
Menſchen göttliche Eigenſchaften angedichtet und den alten 
Gott zum Statthalter des Papſtes degradirt habe. (Steno⸗ 
graphiſcher Bericht Seite 475.) Er hat in dieſer Rede 
ſich wiederholt als einen Katholiken bezeichnet, um ſich da⸗ 


ge durch vor ihnen als glaubwürdigen Zeugen feiner Behaup⸗ 


tungen wider die Kirche zu legitimiren. 


vor Irrthum bewahrt werde. 
Lehre, daß Gott den Papſt bei ſeinen Lehr⸗Entſcheidungen 
vor Irrthum bewahre, die Behauptung, daß der Papſt 
göttliche Eigenſchaften habe? Liegt darin eine, um mit 


Wenn an der be⸗ 
vorſtehenden Behauptung nur ein Schatten von Wahrheit 
wäre, ſo gäbe es kaum einen Ausdruck, um eine ſolche 
Lehr⸗Entſcheidung zu bezeichnen. Eine ſolche Behauptung 
ſtellt ſämmtliche katholiſchen Biſchöfe der Welt, welche in 
Rom verſammelt waren, als ſchwachſinnige Thoren 
oder als bos hafte Verbrecher hin. Weiter könnte ber 
Wahn in der That nicht gehen. Im Reichstage ſelbſt 
konnte ich auf eine theologiſche Discuſſion nicht eingehen. 
Da ich aber als Biſchof der Verſammlung in Rom bei⸗ 
gewohnt habe und jetzt als Abgeordneter dem Reichstage 
anwohne, in welchem dieſes falſche Zeugniß gegen die Kirche 
abgelegt worden iſt, ſo glaube ich zu dieſer Berichtigung 
verpflichtet und berechtigt zu ſein. Das vaticaniſche Concil 
lehrt mit keinem Worte, daß der Papſt unfehlbar iſt, 
ſondern vielmehr, daß das päpſtliche Lehramt, wenn 
es eine feierliche Entſcheidung über den wahren Sinn des 


Wortes Gottes giebt, über die Lehre Chriſti und der Apo⸗ 


ſtel, durch einen beſondern Beiſtand Gottes 
Liegt nun in dieſer 


ven Fiſcher zu reden, Degradirung Gottes?“ (Da der 
apſt der einzige Vertreter des „päpſtlichen Lehr⸗ 
mis“ iſt und „die Bewahrung vor Irrthum durch 


Eigenſchaft der Unfehlbarkeit bedeutet, ſo wird die 


liche Sophiſterei feinen unbefangen Denkenden irreführe 
1. Dezember. (Die „Provinzial, Correſ pers 
beſpricht die wiederholten Ermordungen deutſcher Sol Sie 
in Frankreich und die Strafloſigkeit der Mörder. rung 
fließt: Die ehrloſe Haltung der franzöſiſchen Bel and 
und der franzöſiſchen Gerichte könne nicht blos Seen 
ernſter Betrachtungen fein, fie ſei von der bring pen 
praktiſchen Bedeutung. Die Sicherheit deutſcher Tuche 
in Frankreich ſei aufs höchſte gefährdet, wenn frangöft 
Geſchworene und die höchſten richterlichen Beamten 1° 
nichtswürdige Grundſätze zur Beſchönigung des 
an den Deutſchen verkünden können. Demſelben 
zufolge wird der Reichstagsſchluß nicht vor Ende 
Woche eintreten können. unte 
— Der zum franzöſiſchen Botſcha fter in Berlin enten 
Vicomte de Gontau⸗Biron gehört einer ber ält er 
Adelsfamilien an. Er iſt der Enkel der letzten „Soc 
nante des enfants“ unter Ludwig XVIII. und . 
Karl X. und überwacht als ſolcher die Erziehung den 
Grafen Chambord. Derſelbe iſt mit einer zahlten 
Familie geſegnet. Von 19 Kindern ſind noch lierte 
Leben, und von dieſen haben ſchon drei als Caran ch. 
Officiere im letzten Kriege ihrem Namen Ehre gem rer 
(Neue Immediateingabe.) Noch ud 
„A. A. Ztg.“ hat ſich der preußiſche Epiſtopat mit "it 
nahme der Biſchöfe von Osnabrück und Hildesheim, ig 
einer neuen Immediateingabe an den Kaiſer gewan egen, 
welcher derſelbe gebeten wird, daß er die Jeſuiſen agen 
über den von verſchiedenen Seiten gegen ſie bean 
Ausnahme⸗ und Willkürmaßregeln in den Rechten j cher 
wolle, welche ihnen mit allen Angehörigen des den 
Reiches gemeinſam ſind. t a 
— (Der „Verein der katholiſchen Edelleute“ ble ge 
Münſter an den Erzbiſchof von Münſter eine Ae bai⸗ 
richtet, worin demſelben für das Auftreten gegen gell 
riſche Regierung warmer Dank und Anerkennung 7 per 
wird. Das Schreiben, welches in der „Germania Na⸗ 
öffentlicht wird, iſt von Trägern der älteſten adlige ichnel 
men in Preußen, auch von einigen bairiſchen, unter hie 


— (Von Sr. Majeftät Marine) werden einige viren 
in Dienft geſtellt, um ein Evolutionsgeſchwader zu gan 
das für einige Zeit zur Uebung im Allantiſchen ſind 
kreuzen ſoll. Gerüchte über eine weitere Beſtim 
durchaus voreilig. on⸗ 


kammer des hieſigen königlichen Obergerichts 
Gefängniß verurtheilt worden. Das genannte 


gegen. dieſes Urtheil Berufung einlegen. 


% Sn Militärkonvention haben im Ganzen nur etwa 
ed tere, meift Stabsoffiziere, ihre Penſionirung nach⸗ 
| — den, 29. November. Zum Präſidenten der erſten 
e Erz iſt Kammerherr v. Zehmen ernannt. Die feier⸗ 
Dres f ffnung des Landtages durch den König ſoll dem 
er Journal“ zufolge am 2. Dezember ſtattſinden. 


in Rasen, 25. November. Der Pfarrvikar Bernard 
| Nearius felder. hat den vom Erzbiſchof von München als 
als ie m spiritualibus aufgeftellten Kooperator Stangl, 
h durch er das von Bernard celebrirte Hochamt letzthin 
lurch — ſtörte und die Anweſenden zum Verlaſſen der 
ufforderte, aus der Kirche gewieſen. Außerdem 
Na, en Stangl aus dieſem Anlaß strafrechtliche Unter⸗ 
Def Degen Religionsfriedensſtörung eingeleitet. 
hat am aich Wien, 28. November. Graf Andraſſy 
er e 3, November eine Cirkular- Depeſche erlaſſen, in 
auf Erber in ausführlicher Weiſe fein Programm, welches 
20. tung des Friedens gerichtet iſt, darlegt. 
ulichen vember. Die „Wiener Zeitung“ meldet in ihrem 
ki, Theile die Ernennung des Generals der Kaval⸗ 
Die u Langenau, zum Geſandten in Petersburg. — 
ae Freie Preſſe“ will wiſſen, daß Fürſt Metter⸗ 
Feucht bal. derafung vom Botſchafterpoſten in Paris nach⸗ 
8 10 Sicherem Vernehmen nach iſt dem Fürſten 
Mann die erbetene Entlaſſung von feinem Poſten als 
den und r bei der franzöſiſchen Regierung gewährt wor⸗ 
ang iſt derſelbe nach Paris abgereiſt, um feine Abbe⸗ 
uu notifiziren. 
dare g le der „Wiener Abendpoſt“ mitgetheilt wird, iſt 
in Dahm er auch zum Höchſtkommandirenden der Truppen 
Person ar ernannt worden und vereinigt ſomit in feiner 
Vea e höchſte Eil- und Militärgewalt für Böhmen. 
degen G5 57. Novbr. Der Caplan Pater Harrant wurde 
dem, mit utheißung ungeſetzlicher Handlungen zu 10 tägi- 
der Staat deimaligen Faſten verſchärften Arreſt verurtheilt; 
Kari sanwalt hatte dreimonatlichen Arreſt beantragt. 
und —— Rom, 28. November. Viele Gemeinden 
Valameneg ionen haben dem Könige zur Eröffnung des 
dun fon es beglückwünſchende Schreiben geſandt. Ritter 
aher 1 2 iſt geftern nach Paris abgereiſt, nachdem er 
Li N Könige Audienz gehabt hatte. Das braſilia⸗ 
20. ſerpaar wird ſich am 30. d. nach Florenz begeben. 
Hofe, Marenber. Der diesſeitige Geſandte am ruſſiſchen 
Voten Larcheſe di Vella Caracciolo, ift geſtern auf feinen 
di Feersburg zurückgekehrt. — „Opinione“ mel⸗ 
een, e Staatsregierung zunächſt dem Senate den 
wacht gur über die religibſen Körperſchaften vorzulegen 
Adern während inzwiſchen in der Kammer der Abge⸗ 


er die Finanzvorlagen berathen wird. 
* be 


Bern, 29. November. Der Nationalrath 
Fortbildung der Vorlage wegen Reviſien der 


:: — 
bürger und als ſolcher an ſeinem Wohnſitze zur Theil⸗ 


, 28. 2 N ber Ein 8 * \ = 
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nahme an allen eidgenöſſiſchen Abſtimmungen berechtigt. 
Die aktive Theilnahme an Abſtimmungen in Kantonal⸗ 
und Gemeindeangelegenheiten ſetzt dreimonatliche Niederlaſſung 
in einem Kantone voraus. 

— Vom großen Rathe in St. Gallen ſind zwei Milli⸗ 
onen für die Splügenbahn bewilligt worden. — Die 
ſchweizeriſche Geſandſchaft iſt von Florene nach Rom über 
geſiedelt. 

Frankreich. Paris, 28. November. „Temps“ zu⸗ 


folge ſoll das Kriegsgericht, welches mit der Unterſuchung 


über die unter Bruch des Ehrenwortes aus Deutſchland 
flüchtig gewerdenen kriegsgefangenen franzöſiſchen Offiziere 
betraut iſt, dahin entſchieden haben, daß alle höhern Offi⸗ 
ziere, welchen in dieſer Beziehung ein Verſchulden zur Laſt 
fällt, außer Aktivität zu ſetzen ſeien. Daſſelbe ſoll mit 
jenen in dieſe Kategorie fallenden Subaltern⸗Offizieren der 
Fall fein, welche aus andern Gründen von der Graden⸗ 
Kommiſſion auf das Verzeichniß der zu Entlaſſenden ge⸗ 
ſtellt worden ſind. — Das von mehreren Journalen ver⸗ 
breitete Gerücht, Thiers wolle in feiner Botſchaft bei Er⸗ 
öffnung der Nationalverſammlung den Wunſch nach end⸗ 
gültiger Konſtituirung der Regierung ausſprechen, wird in 
gut unterrichteten Kreiſen als unbegründet bezeichnet; die 
Botſchaft werde vielmehr die Verfaſſungsfragen in kleiner 
Weiſe berühren. 

— (vVerſpätet eingetroffen.) Heute Vormittag wurde 
das Todesurtheil gegen Roſſel, Ferre und Bourgeois in 
Satoiy durch Erſchießung vollſtreckt. Es waren nur we⸗ 
nige Perſonen anweſend. 3000 Mann Truppen ſtanden 
unter den Waffen. ‘ 

29. November. Der Prinz von Joinville und der 
Herzog von Aumale haben für die Sitzungen der Natio⸗ 
nalverſammlung Plätze im rechten Centrum belegt. In 
Berichtigung anderweitiger Gerüchte erwähnt die „Agence 
Havas“, daß der Graf von Chambord gegenwärtig in 
Frohsdorf bei ſeiner Gemahlin, welche unpäßlich iſt, ver⸗ 
weile. 

Belgien. Brüſſel, 23. November. In der heutigen 
Sitzung der Repräſentantenkammer gab der Finanzminister 
Jacobs die Erklärung ab, das Miniſterium ſei mit der 
Annahme der Demiſſion de Decker's einverſtanden geweſen. 
Auf eine Anfrage erklärte der Miniſter des Innern, Kervyn, 
er werde ſo lange ſein Portefeuille behalten, als ihm die 
Majorität der Kammer zur Seite ſtehe. — Vor den Aus⸗ 
gängen des Palais de la Nation befand ſich eine zahlreiche 
Menſchenmenge, welche Bara und andere der liberalen Partei 
angehörende Deputirte mit Zurufen begrüßte und die De⸗ 
miffion des Miniſteriums verlangte. — Heute traf eine 
Deputation von 400 Mitgliedern der liberalen Aſſoziatio⸗ 
nen von Flandern unter Führung des Bürgermeiſters von 
Gent hier ein und wurde von einer zahlreichen Volksmenge 
am Nordbahnhofe mit lauten Zurufen begrüßt. Die De⸗ 


1 
| 


pautatiou begab ſich hierauf zu Bara und überreichte dem⸗ 
ſelben eine Adreſſe im Namen der Liberalen von Gent. 

— Ein durch Straßenanſchlag verbreiteter Erlaß des 
Bürgermeiſters verbietet jede Anſammlung vor dem Palais 
de la Nation. — Wie die „Independance“ meldet, wurde 
Thoniſſen, Mitglied der Rechten, Deputirter für Haſſelt, 
zum Könige berufen. 

Zwiſchen Monſignor de Merode und dem Kardinal Bo⸗ 
naparte hat wegen der prinzipiellen Feindſchaft des belgiſchen 
Prälaten wider den gefallenen Kaiſer nie ein aufrichtiges 
Freundſchaftsverhältniß beſtanden. In dieſen Tagen kam 
es in Folge einer ſehr entſchiedenen Darlegung der Nich⸗ 
tigkeit der Hoffnungen auf eine bonapartiſtiſche Reſtauration 
Seitens de Merode's zu einer unangenehmen Zankſcene 
mit dem Kardinal. Derſelbe entſchloß ſich alsbald, ſein 
Aſyl im Vatican für den Augenblick mit dem Palaſt Ga⸗ 
brielli zu vertauſchen. Prinzipeſſa Gabrielli iſt des Kar⸗ 
dinals Schweſter. 

Großbritannien und Irland. London, 29. Novbr. 
Das Schiff „Nonpareil“ aus Newcaſtle iſt, wie aus Shields 
vom geſtrigen Tage gemeldet wird, auf der Fahrt ven 
Bombay nach Newyork geſcheitert; faſt die geſammte Mann⸗ 
ſchaft iſt untergegangen. Aus Point de Galle wird vom 
28. dieſes gemeldet, daß ſiebenundzwanzig Poſtſäcke des 
„Rangoon“ geborgen werden konnten und Hoffnung auf 
Rettung der geſammten Poſt vorhanden iſt. 

„Times“ beſpricht die Thronrede bei Eröffnung des preu⸗ 
ßiſchen Landtages in ſehr anerkennender Weiſe und hebt 
namentlich die glänzende Lage der preußiſchen Finanzen, 
fowie die geordnete und ſtaatsmänniſche Verwaltung, welche 
die einzig ſichere Baſis der Freiheit ſei, rühmend hervor. 
Der Artikel, welcher gleichzeitig der italieniſchen Thronrede 
gedenkt, macht auf den tief gehenden Unterſchied aufmerk⸗ 
ſam, welcher zwiſchen der ſoliden Organiſation der finan⸗ 
ziellen Wohlfahrt Preußens und den italieniſchen Zuſtän⸗ 
den beſtehe. — John Bright hat die Erklärung abgegeben, 
daß er erſt nach Eröffnung der nächſten Parlamentsſeſſion 
ſich den Staatsgeſchäften wieder widmen werde. 

Der Prinz von Wales hat die Nacht ruhig zugebracht 
und beſſer geſchlafen. Der Verlauf des Fiebers iſt noch 
immer vollkommen regelmäßig und günſtig. Die Krank⸗ 
heitsſymptome nehmen unausgeſetzt an Intenſität ab. 

Rumänien. Bukareſt, 28. November. Bei der Neu⸗ 
wahl des Bureaus der Kammer erhielt der Kandidat der 
Oppoſition nur 23 Stimmen. 

29. November. Von authentiſcher Seite werden die 
neuerdings von Wiener Blättern verbreiteten Gerüchte über 
die angeblich bevorſtehende Demiſſion des Miniſteriums als 
unbegründet und erfunden bezeichnet. Hinzugefügt wird, 
daß durchaus kein Anlaß vorhanden ſei, der eine ſolche Even⸗ 
twalität vorherſehen ließe. 
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Während dieſer Eation ſcheint die Spenderin Auer Ebner 
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freuden ein ganzes Füllhorn von Ouverturen, Sonaten 7 up 
uns ausſchütten zu wollen. In den Aufführungen von dene 
ſitionen der verſchiedenſten Meifter dürfte von verſ chi ache de 
Kapellen eine Concurrenz eintreten, eine Concurrenz, we at und 
maſſenhafte Muſikbedürfniß unſerer Zeit groß gezogen Hefe 
welche nun auch während der Winterfaijon in bild 
Stadt ihren Höverkrris ſuckt. So beabfigtigt Herr S We 
bach, Direktor der Fürſtlichen Berg- und Cur⸗Capelle nel" 
denburg, nach Neujahr einen Cyclus von Concerten im, d 
ſchen Saale, bei Herrn Siegemund, zu eröffnen und bg t 
bereits die erforderlichen Schritte geſchehen. Wer ung de 
hatte, während der Badeſaiſon in 9 die g ? 
der Fürſtl. Berg: und Cur-Capelle zu bören, wird me 80 
müſſen, daß dieſe Capelle viele ihrer Berufsgenoſſen reichen bi 
und ſich demnach auch wohl in Hirſchberg eines recht za x 
Zuhörerkreiſes erfreuen dürfte. des Bal, N 
A Hirſchberg. Am 29. Novbr. hielt im Saale dene 
hofes „zum ſchwarzen Adler“ hierſ. die hieſige Turner” Mich. 1 
wehr einen General Appell ab. Der Vorſitende, Heiner An re 
Direktor Irſig, eröffnete die Verhandlungen mit © rüber 
prache, in welcher er mit Hinweiſungen auf den ei " 
Fortgang der Uebungen im laufenden Jahre, auf — ih 
eintritt der zur Fahne einberufen gewejenn Kamera aber N 
die Beſchaffung und Einrichtung eines zweckmäßigen fabt de 
hauſes, das auch nach der Promenade zu eine Aus 5 
halten wird, und auf die zu hoffende Ergänzung der pringer 


ſchaften durch eine Schiebeleiter, deren Beſitz ſich als 9e 
des Bedürfniß herausſtellt, ein gedrängtes Bild von * der 
genwärtigen Verhältniſſen der Saw entwarf. den int be 
Nächſt dieſem motivirte Herr Kämmerer Göbel ee, ſe 5 
Vorſitzende als werthen Gaſt der Verſammlung vor 5 fo 
Betheiligung an dem Appel mit dem Intereſſe, er. ei, de 
Vertreter des Polizei⸗Dirigenten an dem Inſtitute en 77 N 
ligen Feuerwehr, dem er feine volle Achtung ausſpreg it | 
nehme. Es fei ihm ein Bedürfniß, Einſicht in die met get de 
gen deſſelben zu gewinnen, ſowie er gewiß auch jede Studt fel 


ereit fein werde, demſelben zu nützen im Intereſſe d; fanden 
Zu den Vorlagen, welche ſodann ihre Erledigung 
gehören folgende Punkte: 


me 
1) Spritzenmeiſter⸗Wahl, wobei Herr Urbach al m | 
Herr Weber aber, der bisher die betreffende Funtt? 


; 9 

r 0 au 

tretungsweiſe ausgeübt hatte, als dritter Srribenmeſer ge im 
i 5 tel 
f 
das 
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S RN 


Kaſplar fungirt, ernannt wurde. Die Wahl einen, 1. 
Spritzenmeiſters für die Spritze Nr. 2, an welcher Ihe 
glieder Kraufe und Geisler def. als Spritzenm irg 
giren, wurde bis nach Neujahr ſiſtirt, indem die zweite. beg, 
Kindler und Peſchke bereit ſind, vertretungen verſeh — 
Amt bis zu der in Ausſicht genommenen def. Wahl ach * 5 
2) Reviſion der eng welche Letztere 1 ef bö — 
Statuts alljährlich Anfangs Dezember der Polls“, ſſt wi 
eingereiht werden muß. Die Reviſion erfolgte nde, an 
Abſchluß der Lifte erſt nach dem beutigen Turnabe glich. gem 
chem noch Beitrittserklärungen erfolgen werden aur, zeugte, 
Die weiteren Verhandlungen waren interner mit wel 1 
aber in gewohnter Weiſe von dem regen Interesse, ibrer we 
die n Turner⸗Feuerwehr in jeder Beziehu 5 ſtrebt. 
tern Entwickelung und ſchlagfertigen Tüchtigkeit n 10 welchen N 
A Im Folge des Berichts in Nr. 139 d. Bl. 7 Gewa 
erwähnt wurde, daß der am 25. November in Mint Mm 


ortbildungsſchule hierſelbſt von Herrn Lehrer ichsm 
— neue Maß und Gewicht und über die neue r hen 

ehaltene Vortrag auch von Damen befuht, ie 

ieſige Dame, die über dieſen 5 und a 
Wirkſamkeit der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule ſich 


t d 
ſaſſung genommen, durch Herrn Le rer Schmidt 
einen kalllandſchaftlichen 3½ prozentigen Pfandbrief n 


— 


50 

Turnerſpritze Nr. 1, bei welcher als erſter Spritzenme: Mü 
ie 
1 
100 

iſe 


20 Thlrn. zu ſchenken. Beſten Dank der freundlichen 
a die in 10 a e den Vorſtand der Schule 
it. Selbſtredend wird Letzterer auch bei den fer⸗ 
entlichen Vorträgen den Beſuch der Damen gern ſehen, 
dewendennte Geſchenk aber im beſten Intereſſe der Anſtalt 


* * 

182 (Die Poſtfreimarken betreffend) erſchien in No. 
Der „Reichs- Anzeigers“ folgende Bekanntmachung: Bi 
Verkauf der neuen zum 1. Januar 1872 in Gültigkeit 

n Poftfreimarken wird bei den Poſtanſtalten in Elſaß⸗ 

Mr und im Großherzogthum Baden in den letzten Tagen 

? fte Dezember d. J, bei allen übrigen deutſchen Reichs⸗ 
n alten ſchon Mitte Dezember d. J beginnen. Die am 

baewargr 1872 in den Händen des Publikums verbleibenden 
laheri teen, Frauko-Ceuverts und geſtempelten Streifbänder der 
zu Don, Art können bis einſchließlich 15. Februar 1872 bei 

Athg „Annahmeſtellen gegen neue Poſtwerthzeichen gleichen 
Der mungetauſcht werden. . 
dernden usch findet je nach der Münzwährung der zurückzu 
te Marken nur bei den Poſtanſtalten desjenigen Münz⸗ 
latt, in welchem die Ausgabe der Marken erfolgt iſt. 
Februar 1872 ab werden die bisherigen Poſtwerth⸗ 
mtaufch nicht mehr angenommen und verlieren 
arten dib. Es empfiehlt ſich, ſchon jetzt beim Ankauf von 

i Der bisherigen Art den Bedarf thunlichſt nicht über 

Un, tember binaus zu bemeſſen. 

den 16. Oktober 1871. 

Kaiſerliches General » Poftamt. 


Stephan. 
denn der Poſt.) Von Nan des General-Poftamts ift 
f de ® an alle Bethelligten das Erſuchen gerichtet worden, 
erf nach Frankreich gerichteten Feldpoſtbriefen neben den 
s Stann etlichen Angaben des Truppentheils ꝛc. fortan auch 
Vage 1 des Adrefaten beſtimmt zu bezeichnen. Als Ueber⸗ 
m 1 dum iſt die Zeit bis Ende dieſes Monats gewährt. 
Ihe auf daember ab mäfjen aber alle Feldpoſtbriefe nach Frank 
ſein er Adreſſe mit der Angabe des Beſtimmungsortes ver 
ab „ Wir machen darauf aufmerkſam, daß vom 1. De 
bis auf Weiteres bei allen mit der Poſt zu befördern 
der ll le Bezeichnung (Signatur) die weſentlichen An⸗ 
Fabne Bae enthalten muß, fo daß nöthigenfalle das Packet 
im b. Waddleitbrief beſtellt werden kann 

faden des brunn, 30. November. Heute Vorm brach 
ned des Aiſchlermſtr. und Todtengräber Schmid hierſelbſt 
U Hilfe Schweinſchlachtens Feuer aus. Zum Glück war 
Reis” au und — da das Haus ganz nahe am Haidewaſſer 
iche nein, ofort Waſſer bei der Hand, jo daß die Flammen, 
nm Dache leckten, nicht weiter um ſich greifen 

ücheloſcht werden konnten. Allem Anschein na 
nſtei e etwas ſtark gefeuert worden und vielleicht auch 
ſelben % ſchadhaft geweſen, denn das Feuer wurde nahe 

bemerkt. 
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Warmbrunner Reſſource. 
er Zeit eriftirt in Warmbrunn eine Reſſource, 
ige den Zweck hat, eine geſellige Ver⸗ 
erfährt e Wie jede Sache mit der Zeit eine Ver⸗ 
50 fo iſt auch die beſtehende Reſſource manchem 
in orſen geweſen. In einem Orte, wie Warm⸗ 
onaten ſehr wenig bietet, iſt eine der⸗ 
in Kan a —— 4 — 
e en Zweck erreichen zu laſſen, den 
ſch arte als Norm annimmt, und ſo wagt derjenige, 
en will mic hes einen Abend in der Woche gemüthlich 
aus 5 Vor Aufnahme zu erſuchen. Der jetzige Vorſtand 
; urſtands⸗ und 10 a welche 
nn gemeinſchaftlich Beſchluß fallen können. 
des Vorſtandes und Ausſchuſſes gehört 
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auch die Aufnahme neuer Mitglieder, und man ſollte meinen, 
daß, wer Rechte hat, auch Pflichten übernimmt. Zu einer 
ſolchen Pflicht gehört namentlich die genaue Handhabung der 
beſtehenden Statuten, und daß dieſe in neueſter Vi durch 
Aufnahme von Mitgliedern ohne ſtatutenmäßige llotage, 
ſelbſt ohne Wiſſen des Ausſchuſſes, verletzt worden ſind, be⸗ 
rechtigt zu der Annahme, daß der zu dieſer Zeit beſtehende 
Vorſtand ſehr gern dominirt. So ſind in jüngſter Zeit einige 
Meldende, welche ſich der vollſten Achtung (wenn auch leider 
nicht der des Reſſourcen⸗Vorſtandes) eines Jeden der ſie Ken⸗ 
nenden erfreuen, abſchläglich beſchieden worden. Welche Eigen⸗ 
ſchaften nun nöthig find, um Gnade vor den Augen der Richter 
über die Aufnahme zu finden, iſt aus den Statuten nicht er⸗ 
ſichtlich; deshalb 51 ſich jeder Meldenwollende, ob er auch 
neben der Achtung ſeiner Mitbürger die Tugenden beſitzt, 
welche zur Aufnahme in die Reſſource befähigen. 
Alt-Röhrsdorf. 

Sonntag den 19. November feierte der hieſige Militair⸗Be⸗ 
gräbniß. Verein fein Fahnenweihefeſt. Obgleich das Wetter ziem⸗ 
lich kalt und etwas ſchneeig war, fo hatten ſich doch die Vereine 
aus Bolkenhain u. Ketſchdorf ziemlich ſtark vertreten u. mit ihren 
nen enden was dem Feſte einen recht erhebenden Ein⸗ 
druck gab. 

Nachdem Sonnabend Abend durch großen Zapfenſtreich den 
Bewohnern des Dorfes angezeigt, daß Sonntags ein der Oert⸗ 
lichkeit angemefjen großes, wichtiges Feſt vorgehen follte, was 
die Bewohner des Ortes auch ihrerſeits zu erkennen gaben durch 
Illumination bereits aller Fenſter (bis auf nur ſehr wenige, 
welche gar nicht erleuchtet hatten), um zu zeigen, mit welcher 
Freude ſie den künftigen Tag erwarteten, bis Sonntag früh 
gegen 6 Uhr Reveille und nach 11 Uhr das „ganze Sammeln“ 
* wurde und der hieſige Verein ſich beim Vereinsführer 
verſammelte, um nach verſchiedenen 8 nach dem Ge- 
richtskretſcham 3 wo ſich gegen 1 Uhr die Vereine 
Bolkenhain und Ketſchdorf mit ihren Een einfanden. Nach 
herzlicher Begrüßung marſchirten die Vereine gemeinſchaftlich 
mit 8 Mann Tambour nach dem Feſtplatze, welcher auf dem 
Gute des Vereiusführers auserſehen und mit Fichten und einer 
Fahne geſchmückt, ſchon von ferne zu ſehen war. Dort ange⸗ 
kommen, wurde Halt gemacht und den Kameraden ein Trunk 
gereicht, was bei dem kalten Wetter Jedem ſehr willkommen 
war. Nun waren Aller I ar auf einen zweiten Zug gerichtet, 
denn es hatte ſich unſer lieber alter Herr Cantor Petran, die 
Kälte und das Schneewetter nicht ſcheuend, vereint mit dem 
Herrn Cantor Hoffmann, Hülfslehrer, Schuljugend, erwachſene 
Jugend und eine Deputation von Gemeindegliedern zu einem 
Extrazuge mit einem Muſikchor in dem Schulhauſe verſammelt, 
mit ſich führend die neue Fahne, welche von einem großen Theile 
der Gemeinde als Geſchenk, die erwachſene männliche Jugend 
2 Marſchallſtäbe, oben mit künſtlich ausgeſchnitzten Adlern, als 
Geſchenk, die Jungfrauen ein ſchwarzſammtnes Ordenskiſſen mit 
ſchöner Stickerei, einer Trommel und Bataillonsſtab, ebenfalls 
als Geſchenk, und kamen eine halbe Stunde ſpäter nach dem 
Feſtplatze, geführt vom Vereinslieutenant Stenzel. Dort ange⸗ 
kommen, wurde das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ geſungen; 
nach Abfingung des Liedes überreichte die Deputation der Ger 
meinde mit einer herzlichen Anſprache vom Gerichtsſchreiber 
Geisler dem Vereine die Fahne, wofür der Vereinsführer Höpp⸗ 
ner, der Deputation die Hand reichend, im Namen des Vereins 
den herzlichſten Dank ausſprach für dieſes jo ſchöne Geſchenk 
und die Deputation einlud, dem Vereine die Ehre zu erzeigen, 
an dem Feſte bis zu Ende Theil zu nehmen. 

Nun wandte ſich der Vereinsführer an den Hauptmann de 
Ketſchdorfer Vereins, Herrn Riedel, mit der Bite, dem 9 
Vereine die Ehre zu erzeigen und dieſe Fahne zu weihen, was 
dieſer auch zur Freude des ganzen Vereins that; er hob über⸗ 
haupt die Bedeutung der Vereinsfahne hervor, daß ſie nicht zum 


Angriff der feindlichen Colonnen, nicht zum Parademarſch nach 
erfochtenem Siege führen, ſondern den Zweck baben, geſchiedene 
Vereinskameraden bei ihrem letzten Marſch zu Grabe zu geleiten, 
und forderte den neu errichteten Verein unter ſehr zu Herzen 
ehenden Worten auf, auch feſtzuhalten an der Fahne 2c., ſchlie⸗ 
dend mit einem Hoch auf Se. Majeſtät unſern Kaiſer u. König 
Wilhelm 1, in welches ſämmtliche Vereine und auf dem Feſtplaß 
Erſchienenen begeiſtert einſtimmten Vereinsführer Höppner 
dankte dem Herrn Hauptmann Riedel für dieſen Akt der Weite 
und brachte ein dreimaliges Hoch auf Se. kaiſerliche und könig ⸗ 
liche Hoheit unſern Kronprinzen Friedrich Wilhelm, worin 
wiederum Alles 1 4 einſtimmte. 

Hierauf ergriff Bereinslieutenant Stenzel das Wort und ſprach 
der erwachſenen Jugend den Dank aus für die ſchönen Geſchenke, 
die vielen Mühen, Errichten der Ehrenpforten, Binden der 
Guirlanden und Kränze und brachte ihnen ein Hoch. 

Da es zu kalt war und nicht aufhörte zu ſchneien, fo mußte 
mit Allem geeilt werden, um den Rückmarſch zu beſchleunigen; 
es wurde noch ein zweimaliger Parademarſch ausgeführt vom 
Führer des Bolkenhainer Vereins, Vereins Premierlieutenant 
Herrn Neander, zu Ehren des Vercins⸗ Hauptmanns Herrn Riedel, 
bei den Herren Cantoren, Lehrern und Schuljugend vorüber, 
alsdann erfolgte der Rückmarſch des geſammien Zuges, die 
Vereine nach dem Gerichtskretſcham und die Jugend nach dem 
Schulhauſe. Bei der Ankunft im Kretſcham wurden die Ver⸗ 
einsmitglieder zur Tafel beſtimmt, wo der Führer des Belken⸗ 
hainer Vereins, Herr Neander, eine ſehr gediegene und ergrei- 
fende Anſprache hielt und abermals Sr. Majeſtät unſerm Kaiſer 
und Könige Wilhelm 1, ein dreimaliges Hoch brachte. Die 
Herren Lehrer mit der Schul- und erwachſenen Jugend zogen 
unter Mufikbegleitung nach dem Schulhauſe, wo die Frauen der 
Vereins- Offiziere ſämmtliche Jugend mit Kaffee und Semmel 
bewirtheten. 

Nach der Tafel im Gerichtskretſcham war Ball für die Ver⸗ 
eine, bei welchem es allerdings len bedrängt war; hierbei wur- 
den mehrere patriotiſche Lieder geſungen und verſchiedene Hochs 
ausgebracht. Der Bolkenhainer Verein verabpſchiedete ſich nach 
wenigen Stunden aus Rückſicht für den hieſigen Verein unter 
herzlichen Worten, auch der Ketſchdorfer Verein empfahl ſich 
etwas ſpäter unter gegenſeitigen Hochs und Händedruck. Nun 
etwas geraumer, blieb es recht heiter bis beinahe gegen Morgen. 
Dies Feſt wird gewiß jedem Theilnehmer unvergeßlich fein, 

Den 26 November, Mittags 4 Uhr, wurde zu Goldberg 
nach vorangegangenem Nikolaikirchen⸗Gottesdienſte der neu 
angelegte Friedhof, welcher ſich an den alten anſchließt, feierlich 
mit einer herzergreifenden Rede vom 6 Paſtor qrim. 
Spangenberg unter Geläute aller Glocken mit Geſang 
und eig eingeweiht. Nach Beendigung deſſelben 
wurden 2 arme Verſtorbene in den neuen Gottesacker einge⸗ 
ſenkt und eingeſegnet, Tauſende von Menſchen hatten ſich einem 
Wohllöblichen Kirchen⸗Collegium angeſchloſſen, welche von der 
Kirche bis zu den offenen Gräbern im Zuge mit Geſang und 
Trauermuſik die beiden Leichen begleiteten. 

Schweidnitz. Der humoriſtiſch⸗ muſikaliſche Verein 
„Brumme“ gab dieſer Tage ein Concert in Groß Wierau 
yiefigen Kreiſes Der Zudrang der Zuhörer, die aus der Um⸗ 
gegend herbeigekommen, war derart, daß das Concert buchſtab⸗ 
lich überfüllt war. In unſeren Nachbarſtädten hat die Brumme 
ſchon ein recht gutes Renommee und ſchon mancher Wunſch ift 
laut geworden und mancher Wink wurde gegeben, daß ein Be 
ſuch unſerer Brumme mit Freuden aufgenommen wird und daß 
gewiß eine muſikaliſch⸗brummige Sprißfahrt von dem beſten Er⸗ 
folge gekrönt würde. Vielleicht dürften dieſe Winke beim Präſes 
der Brumme, Herrn Fabrikbeſitzer Hannig, und dem Dirigenten, 


inder als pöſen 
Herrn Gottſchlich, nicht jo ganz verloren gehen und eines ſchönen gemeldet, auch ein Lehrer derſelben liegt an da, 
Nebſt vier Beilagen. ö 


Tages werden irgend welche unſerer Nachbaren inne, mie fe S 
mig“ die Schweitniper auf muſikaliſchem Gebiet fein 728 
Auch die Breslauer Brumme hat die birfige bald 12 5% e 
erſten Concert in Strempel's Garten aufgefordert, mit 
Breslau ein btummiges Doppel Concert zu veranftalte®, 
die biefige Brumme, tie erſt feit Jahresfrift befteht, iſt il 
und Anerkennung genug, daß ihre Leiſtungen von dem 
Schweſteroereine fo gewürdigt werden. 

Die Ergänzungswahlen hieſiger Stadtoerordneten ha ji 
gendes Ergebniß: A. 3 Abtheilung: Partikulier Piech, 
ner: Obermeiſter Pohl, Profeſſor Dr, Schmidt, Kaufmann, 
B. 2. Abtheilung: Kaufmann Galle, Kaufmann Heiler, ar 
Bando und Maurermeifter Schliebener; C. 1. Abtheilung, 
werksbeſitzer Steinbrück, Juſtizrath Koch, Kaufmann 
Kaufmann Stockmann. Bei der Erſatzwahl wurden 
2. Abtheilung Gymnaſiallehrer Dr. Altenburg und für 
Abtheilung Kreis⸗Sekretär a. D. Schröter gewählt. Nun 
es darauf an, welche Wahl Herr Kaufmann Heiler, daß 
3. und 2 Abtheilung gewählt wurde, annimmt, IP an 
der Erklärung eine der beiden Abteilungen noch ei 
wählen * A zudeten 

m Beſten der hieſigen, vom Bürgerverein gegrün 
beitsſchule für arme Kinder findet — biefigen Stadt Ah 
Montag den 4. Dezember eine Voiſtellung ftatt . 
dabei hieſige geſchätzte Dilettanten und das hier ala“ 
liebte Männerquartett. Zur Aufführung kommen 4 
Quartettvorträgen: „Cr iſt nicht eiferſüchtig“, Luſtſpiehn, gi! 
von A Elz; „Das Salz der Ehe“, Luſtſpiel in 
„Zwei Herren und ein Diener“, Vaudeville⸗Burles 
von W. Friedrich. Der Ertrag wird dazu verwendet, 
men fleißigen Kindern der Ardeitsſchule eine zweckma i 
liche Weihnachtsfreude zu bereiten, und fo wollen ® 
und von Herzen wünſchen, daß das Unternehmen 
früheren vom beſten Erfolge gekrönt wird. 

Am 26 d. M. fand im Saale des neuen Brau- Com 
Gebäudes ein Nachmittag- und ein Abend⸗Concert nat! 
war das zweite Concert wirklich zu drückend voll, * 
den ohnehin ſchon ſehr großen Saal viel zu klein f 
gleich die Kapelle des Füſiller Regiments No. 
vollzählig ift, wurde doch zur einſtimmigen Anerkenn. 
Zuhörer concertirt. Beſonderen Beifall fanden: „Con, 
Solo-Clarinette von Beer“ und „Die Poſt von Sa 
gegen ließ die Schlußnummer „Fantaſie aus Offen 
von Voigt“ den Effekt ſehr weit links liegen. 

R. Neumarkt, den 29, November. Vor a0 
brannte in Leonhardwitz biejigen Kreiſes ein Grund 
wobei ein kleines Mädchen ein Raub der Flammen 

Daß Geld immer noch lein rarer Artikel ift —— 2. 
Werthpapiere in Specie Amerikaner beweiſt wieder ner . 
daß ein aieiger Anwohner jo glücklich war, auf e f 
hieſiger Stadt derartige im Werthe von 25 Thie 
Der Fleiſcher Joſeph Feige aus Same ku # 
mit geſchlachteten Hammeln auf biefigem Marte gi, % 
und verkauft, wie in vergangener Woche, das Pfd. 2 


Ss 


N 


3 = 
ex . 
S, FFZ 


2 
N 


S. 7 D2D 


2 — 


ER 


1 
Sun 
SIERT IE 


a Kr 
RER 
Z. 


. 


er 


2. 


Er Rei 


2 
N 
= 
Sr 


Derſelbe bereifte zu glei aft verſchiedene 

Marktflecken in 1 Saba chaft und mie e e 1 N 

wie er fagt, beſtimmt mit billigem Schweinen o 
eintreffen. Die biejigen Fleiſcher machten ihm U. 
Weiſe heute keine Concurrenz. 5 menſio N 
Die Blatter⸗Cpidemie nimmt bedenkliche Tanten al 
aft keine Straße, die nicht einen derartigen Kr g 
Mehrere laffen hie tier State u d 
ehrere Klaſſen hieſiger evangeliſcher g 
ſchloſſen, von der ns 3 Ki bi wi 
a ——— 1 


F # — - — 2 — — — 
7 abe ; i i 
Ueberhaupt bält der Tod wieder einmal bier 
an dende eiche Ernte, in — Zeit batten wir viele Sterbefälle, 
0 jedoch in Folge von Blatterkrankheit. 
nahme auf das letzte Referat noch zur Stadt: 
1 0 Möneten wahl, daß an Stelle des ausgeſchiedenen Stadtver⸗ 
ind" N. Dr. Rau für die I. Abthei ung der Kaufmann 
l dee dms als Erſaß bis ult. 1873 gewählt worden iſt. 
del fen Vewden⸗Eppdemie veranlaßt unſeren Magiſtrat, den hieſi⸗ 
1 ohnern die Vorſchriften der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
dal die Svom 8. Auguft 1835 in Erinnerung zu bringen, welche 
5 beiten entn a Poligeilichen Vorſchriften bei anſteckenden Krank⸗ 
alt. 
„ Sad di Erkrankung eines Lehrers in der evangelifchen 
1 Wed le iſt die Schule in dieſem Gebaude dis auf iteres 
10% Wede erden. — Die Polizei⸗Verwaltung bringt die 
l in Vaimerundn fung für Kinder von 10 Jahren und darüber 
as 


% e damals | | 
) 1 s nach der Kirchſtraße beſtimmte Gaſthaus taucht 
When der Klo aße als „Titze s Reſtauration“ auf, welche 


ae für d. Sonntag eingeweiht werden wird, alſo ein Rival für 
1 b Neri und 2 — Sonne“, die dieſen neuen Stern 
„ cht zun Kassel r. 
‚gift Die vo zum Vortheil begrüßen kann. f 
er iq n Polizei⸗Behörden in neuerer Zeit veranſtaltete 
zn an igkeit den zweifelhaften Häufern, dürfte auch ein Feld der 
hr Kup dach auf der Breslauer Chauſſee finden, denn die dort 
4 ſhern, g rwerken jo zahlreich begangenen Diebſtähle an 
A il den und Ballen, welche von den Langfingern am 
4% den, l des Wagens mit ſeltener Geſchicklichkeit abgeſchnitten 
I ihrilber t vermuthen, daß dieſe Herren Escamoteure un: 
FA any ſich ziemlich organiſirt und zahlreich, ſowie frech 
win! W ſandwerk treiben. 

„Sur Reichenbacher Geſangbuchfrage.) Wie 


— 


Vai . aus Reichenbach telegraphirt wird, fand am 28. 
den Enden; nach Hunderten zählende Verſammlung evangellſcher 
beg Geſan balieder ſtatt, welche fi mit allen in der ſchweben · 
tl Gemei uchfrage von Seiten des Patronatskollegiums und 

fre de- Kirchen athes gethanenen Schritten einverſtanden 


dan 
Adee dat das Königliche Conſiſtorium für die Provinz 
Vir „olgende Bekanntmachung erlaſſen: 
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ie ud geben wir und der Hoffnung bin, daß in nicht 
i 
n Beſti 


2 , wie ing treffen, ſondern auch namentlich die Löſung 
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dr in nfOlchen Gemeinden, in denen bereite zwei 
Ritgen Wird 3 Brauch ſind, ferner zu verfahren ſei, herbei⸗ 
dum für die blau, den 28. November 1871. Königl Con. 

al Waden ung e Provinz Schleſien. Wunderlich.“ 
dit daden in möglich, dieſen „beſtehenden“ und „in 69 
Maar Suppen nung Jich befindenden“ „Zuftand* 


Ng e ge möchten wir erklären, daß wir für die 
An Mutter Fchale von der Kirche ſchon aus Rüdficht auf 

{ fire ache find, die in den glaubengftarfen Burean’s 
ſcplecht wegkommt. 


ber. Von hier berichtet die „Schleſ. 


N 


rte Beilage zu Nr. 141 des Boten a. d. Rieſengebirge. 2. Dezember 1871. 


Ztg.“: Der dem biefizen n angehörige Re⸗ 
71 —— und katboliſche Schulraih Wittig iſt zufolge eines 

eſkripts des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. 1 enheiten vom 
1. Januar k J. ab an die Regierung zu üneldorf verſetzt 
worden. In feine Stille tritt der Reglerungs- und katholiſche 
Schulrath Dreps aus Düſſeldorf. — (Den Zefuiten ſcheint dieſe 
Verſetzung ſehr unangenehm zu ſein, denn der „Germania“ theilt 
man die Ernennung in folgender Weiſe mit: „Wie ein Schlag 
aus heiterem Himmel trifft uns die Nachricht, daß der hieſige 
Regierungs- und Schulrath Wittig Knall und Fall nach Düſſel⸗ 
dorf verſetzt iſt. Die Urſache iſt uns unbekannt, wir wiſſen nur, 
daß Herr W. ein glaubenstreuer, eifriger Priefter iſt u. ſ. w. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Glogau, 26. November. Die Zählungskommiſſion und 
e l haben die Thätigkeit begonnen und nach 

N Jena des vollſtändigen, bei dem Jahlact nothwendigen Ma⸗ 
terials, mit deſſen Vertheilung in den Haushaltungen den An⸗ 
fang gemacht. Daß es dabei an komiſchen Scenen und Miß⸗ 
verſtändniſſen nicht fehlen würde, war voraus zu ſehen, es ſei 
geſtattet, ein ſolches Kurioſum ſchon jetzt mitzutheilen. Der 
Zähler tritt bei zwei einzeln wohnenden Frauen mit den üb⸗ 
lichen Anfragen ein, von wem und wie viel Perſonen die Woh⸗ 
nun bewohnt fei x, Man denkt, es handle fih um eine po⸗ 
lizeiliche Viſitation oder Recherche und erwidert kurz angebun⸗ 
den, daß hier nur anſtändige, unbeſcholtene Bürgerfrauen 
wohnten und eine Unter⸗ und Nachſuchung ganz und gar über⸗ 
flüſſig ſei. Auf die beruhigende Antwort des Zählers, daß es 
ſich ja nicht um eine Unterſuchung, ſondern nur um Ermittelung 
und Feſtſtellung der Seelenzahl handle, ſagt die eine Stuben⸗ 
genoſſin zur andern: Siehſt Du, ich habe es immer gcfagt 
im Kriege mit den Franzoſen ſind ſo viele edo da 
ſie gar nicht wiſſen wieviel, nun zählen ſie die Uebriggebliebenen 
nach, dann wiſſen ſie, wie viel im Ganzen geblieben ſind. 

. (St.: u. Ld.⸗Bte. 

Halle, 18. November. Ein Erdlicht hat ſich bier am 14. d. 
M. während der ganzen Nacht mit auffallender Intenſität ge⸗ 
Kat; die Nacht war erhellt, ohne Mond und ohne Sternen: 

0 


in. Es war der Himmel nebelartig gleichmäßig dicht um⸗ 
ogen und erſchien hellgrau, als ob das Vollmondlicht die 
unſtmaſſe durchleuchtete. Die Helligkeit der Atmosphäre er⸗ 
reichte gegen 12 Uhr einen ſo beträchtlichen Grad, daß man 
im Freien deutlich kleinere Druckſchrift zu leſen vermochte, und 
daß ſehr ferne Gegenſtände der Landschaft dem Auge ſichtbar 
wurden, erhellt wie in der Frühdämmerung im Sommer. Das 
Licht hatte eine ſchwache Brechung ins Violette. Das Erdlicht 
ift ſchon zu allen Jahreszeiten beobachtet worden; große Hellig⸗ 
keit ſcheint es aber nur im Spätherbſt zu erreichen. Seine 
Urſachen ſind von der Wiſſenſchaft noch völlig unergründet, 
wie es denn überhaupt noch wenig beobachtet worden iſt. 


— Ein neuer Bierjtreite) ſteht für Berlin in Aus⸗ 
ſicht. Das Schidfal der Weißbierbrauer mit ihrer verſuchten 
Preiserhöhung ſcheint für die e e nicht 
belehrend genug zu ſein. Wie hieſige Blätter berichten, beab⸗ 
ſichtigen dieſe Brauereien den Preis der Tonne Bier um 
2 Thlr. zu erhöhen. Dieſem Project gegenüber haben die Ber: 
liner Gaſtwirthe beſchloſſen, eine der Brauereien nach der an⸗ 
deren ſo lange in die Acht zu erklären, bis ſie nachgiebt und 
der alte Preis beſtehen bleibt. 

— Ein ſchöner Zug vom Geheimen Commerzienrath Herrn 
ge wird in Berlin erzählt. Ein paar Repräſentanten 
der Berliner jüdiſchen Gemeinde, die gewillt iſt, durch die Li⸗ 
beralität ihrer Mitglieder einen neuen Flügel an ihre Alter⸗ 


veerſorgungs⸗Anſtalt anzubauen, 


um circa fünfzig Hilf 
tige mehr aufzunehmen, ging mit einer Liſte i zuerſt 
u Bleichröder. Derſelbe frug, wie viel er zeichnen ſolle. 20: 
is 25,000 Thlr., war die Antwort, iſt die Summe, die wir 
zum Baue brauchen. Bleichröder nahm die Liſte und ſchrieb 
„fünfundzwanzig Tauſend Thaler an die jüdiihe Gemeinde 
zur Erbauung eines neuen Flügels für deren Alterverſorgungs⸗ 
Anſtatt“, und fügte lächelnd hinzu; „hier haben Sie was Sie 
brauchen, nun gehen Sie aber nicht weiter, ich zahle Alles!“ 


Concurs⸗Eröffunngen. 

Ueber den Nachlaß des Leinwand ⸗ Fabrikanten Ed. Schuſter 
in Sorau, Verw. Kaſſirer Hanſch, T. 7. Dezember, und über 
das Vermögen des Kaufm. Aſſur Petzall 2. Kreuzburg, Verw. 
Rechtsanwalt Grünberg in Bartenftein, T. 6. Dezember; des 
Kaufm. C. M. Rinnebach zu Nordhauſen, Verw. Kaufm. Karl 
Gipſer das., T. 9. Januar 1872. 


Chronik des Tages. 
Verliehen wurde dem Kammerherrn und Ceremonien⸗ 
meiſter Grafen von Fürſtenſtein zu Ullersdorf, im Kreiſe 
Rothenburg, der Königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe. 
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Der Schulze von Wildau. 
Eine ſchleſiſche Dorfgeſchichte von Adolph Söndermann, 


Fortſetzung. 

Da plötzlich leuchtete ihm der erſte Strahl der in gol⸗ 
dener Pracht aufgehenden Sonne entgegen. Er ſtand mitten 
auf dem Strachberge. Seine Augen ſchweiften über die 
wunderbar ſchöne Landſchaft. Innig ergriffen von all dieſer 
Herrlichkeit, die ſich ſeinem Blicke darbot, rief er fröhlich: 
Wunderſchön iſt Gottes Erde! Wieder ſtand er ein Weil⸗ 
chen im Anſchauen verloren. Unwillkürlich nahm er dann 
die Mütze vom Haupte, fulltete die Hände und über feine 
Lippen ertönte zuerſt leiſe, dann aber mit voller, kräftiger 
Stimme der Choral: „Dich ſeh' ich wieder, Morgenlicht.“ 

Doch was war das? Kaum hatte er die zweite Strophe 
begonnen, ſo fiel eine zweite Stimme in ſeinen Geſang ein. 
Erſchrocken hielt er inne — die Stimme klang weiter, Er 
horchte. War es nicht, als ob ſie unten aus der Erde 
käme? Jetzt ſchwieg auch dieſe Stimme. Auguſt begann 
wieder. Richtig, auch die Begleitung ließ fi) wieder hören, 
aber diesmal klang es ſchon näher. Auguſt ſchritt ſingend 
auf den Ort zu, woher der andere Geſang tönte. 

Kaum hatte er einige Schritte zurückgelegt, ſo ſah er 
unten aus dem Steinbruche eine Mannsgeſtalt treten. Er 
ſah ſchärfer hin. Sein Geſang verſtummte. 

Ha, Guten Morgen, Fritz. Biſt Du es wirklich? rief 
er laut hinab. 

Guten Morgen, Auguſt, klang ihm entgegen. Ich bins, 
hab Dich auch gleich an der Stimme erkannt. 

Bald reichten ſich die beiden Freunde die Hände. 

Wie kommſt Du hierher? frug Auguſt den Freund. 

Und wie kommſt Du hieher? gab dieſer die Frage zurück. 

Auguſt wurde verlegen. 

Nun, ich will es nicht wiſſen, Auguſt, begann Fritz. 

Jedenfalls doch nicht aus der Urſache, wie ich! 

Ich weiß nicht, Fritz, was Dich hierher getrieben hat, 
aber ich muß Dir geſtehen, daß ich eigentlich nicht die Ab⸗ 


ſicht gehabt habe, hierher zu kommen; ich bin ganz zufällig 


Im, das iſt me würdig! 


auf den he en, 


S 


sbedürf⸗ 


. . a Pr 
METER 5 14:3 IE 1 5 
Für Dich vielleicht, Fritz aber für mich nicht. 
ſetzen wir uns, ich will Dir's erzählen. Helle 
Nun, lieber Auguft, da wünſche ich Dir von 
Glück! begann Fritz, als Auguſt geendet batte. 


„Ich habe Dir freilich ſchlimmere Dinge mitzutheilen 4 
ich will Dir den Morgen nicht verderben. ebene) 
Nicht doch, Fritz! Du bift fo bekümmert, fiel eich 
ein. Kannſt Du mir's nicht ſagen, was drlickt? zul . 
wird Dir leichter, oder vielleicht kann ich Dir helfen 
ſprich nur! 2 
Mir kann nur der liebe Gott helfen! ſeufzte Fritz. gene! 
Du ſollſt es hören. Beſſer Du hörft es von mu, 
fremden Leuten. ler. 
Fritz erzählte den geſtrigen Auftritt mit feinem 8 pi 
Du ſiehſt, Auguſt — floß er ſeine Erzählung dt, {) 


Jammer und die Schande, die uns der Vater mich ig, 
kaum mehr zu ertragen! 8, 
Auguſt ſchaute lange ſchweigend vor fid nieder. zoll" 

Endlich begann er:? Fritz, Deiner Mutter mußd der 
werden! fi 
Ja. aber wie? ben 


Willſt Du, daß ich mit dem Vater rede? 0 | 

Ja, wenn's nur 'was hälfe, Auguft, ich hab’ an 2 bent 
daron gedacht. Aber weg geht die Mutter nicht, ’ er 
ſie, ſie thäte ein großes Unrecht! 1 

Hm, das iſt freilich ſchlimm! i 


Ja, wenn ich die Mutter fo weit brächte, daß fe sit Me 
Vater wegginge, ich ginge gleich euch und vermielbeig 15 3 u 


bein erſten Bauer als Knecht. Ernähren würde Gu 5 
Mutter ſchon. Und was ſollen wir auch noch N da 
Es iſt doch Alles verſchuldet, auch keine Hondb e sun 
iſt mehr unſer Eigenthum. Wir arbeiten ſo wit Kir 
für fremde Leute! x ig vn 
Verlaß Dich drauf, Fritz, begann August ud we 
dem Freunde die Hand, ich rede mit dem Vater ien 
ſich thun läßt, muß geſchehen. Euch muß geholfen 
Das muß ja ein ſchreckliches Leben ſein! zit 4 af 


Ef 


2. 


Ja, es iſt mir nur um die Mutter! fiel dos geg 
Na, laß es nur gut fein, Fritz. Euch ſteht W noch w, 
Dorf bei. Und übrigens, . wie lange 211 Wil 
Deinem Vater geht. Du weißt doch, daß der 9 Deinen 
dig die ganzen Schulden eingekauft und auch ſcho 
Vater verklagt hat? Gut 
Nein, das weiß ich nicht! euer 
Nicht? Es iſt aber fo; Windig möchte gern! , 
haben, und zwar billig! um 1 
Na meinetwegen, da kommt's doch einmal # 
ſeufzte Fritz. 
Na ſo leichten Kaufs kriegt er's nicht. 
eine 1 iſt, läßt es der Vater nicht 
Ah! will's alſo nur ſchlachten? 
Na, verſteht ſich! ‚ 
Da wäre mir's freilich leid! feufzte Fritz. 
Fritz, es iſt noch nicht ſoweit. Halte nut 
weiß, wie's kommt! 1 Fe 
Na, mag's fein! Wie Gott will, ich bi 
gefaßt! wie Du 5 
ßen? 


err 


Sr 
S 
S S 


5 
De 


So iſt's recht! Vielleicht wird's befier, 
verfegte Auguſt. Soll ich die Rofine gr 


U 


4331 n 


15795. 


7 do 
Na ch, rechtſchaffene Eltern zu haben. 
I a der Yı, iner Weile murmelte er wieder: Ja, wenn nur 
er nichts Arges dächte. ö 
I cinen wieder ſeine Gedanken ganz von ſeinem Vor⸗ 


er iwenommen und er erwachte erſt aus ſeinem Sinnen, 
einen 8 Hof trat und ihm der Knecht verwundert 


guten M ; 
1 Nee n e e l 
A j 4 ut net bat ja ſchon viere geſchlagen. 
“ 00 00 at ſchweigend in die Wohnſtube. Hier fand er 


M don Roſine thätig. Mit kurzen Worten hatte er ihr 
’ lee Di Morgenerlebniſſe erzählt. 
Gaurzlich erührte dieſe Mittheilung von Kasper's böchſt 
gen det, wir ind fie ſeufzte nur mit thränenden Augen: Mein 
Auf die ſoll das noch werden? 
Täle. fie Tröftungen des Bruders hatte fie keine Erwi- 


en, uchte nur die hervorbrechenden Thränen zu 
1 5 ne —5 Spuren nicht ihre größte Gemüths⸗ 
un rrathen. : 
yon de alle Auguft das Ergebniß der geſtrigen Unter⸗ 
hne aters mit dem Herrn Kantor; ſowie, daß auch 
unn eu ft, dere noch heut mit dem Vater zu reden. 
ih L letzter ergiß die Frau Kaspar nicht, gab Roſine auf 
die ada. fü ittbeilung zur Antwort. 
4 du lde u Schweſterchen mit theilnehmendem, liebe: 
D b, e 3 
10 Un, wenigen Worte hatten ihm das Herz der Schweſter 
f NR: I oufs Neue enthüllt. 
ji 2 gut ſein, Roſine, 


h - der liebe Gott mird ſchon 
05 d. Das 0 mochen ſoll — nur Geduld! 
! leder rt fü war beendet. Das Geſinde hatte ſich 
‚> nur Auguſt und Vater und Mutter befan- 
ui ger, be dun Zimmer. 
1 Wir — Auguſt ſchüchtern, ich möchte gern was 


nt Bons giebts 


om alder 900 nicht ins Stübel gehen? frug Auguſt verlegen. 
daß r deſſen 8 ſchaute aufmerkſam auf feinen Sohn, und 
Lac im wie Verlegenheit entdeckte, ſchien er ſchon zu ahnen, 

w 


. da 
11 N er WOhL gar ae Wictigee? 
T Schulz. ut ſehr wichtig! beſtätigte Auguſt. 
N gi Mate ſchri 
dun 8 Dar Sahne erſtaunt den beiden Männern nach. 
8 ſich zu 
ater zu ih 


0 
rice e Auguft, ich bin nun bald 29 Oahr und 


gen, ob Du et 28 
eee Cadets as 
# * erwiederte der i, Auguſt, iſt das ſo plötzlich 


ne 7 £ 
9 * N 2 


Wir erlauben uns auf | 


u mn en —— 


1720s. Entbindungs⸗Anzeige. 

Am Mittwoch den 29. November, Nachmittags 4% Uhr, 
wurde meine geliebte Frau Anna geb. Schumm unter Got⸗ 
tes gnädigem Beiſtande von einem geſunden Mädchen glüdlich 
entbunden, was ich hiermit hoch erfreut allen Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzeige. - 


Louis Scheer, Uhrmacher. 


Todes⸗ Anzeigen. 


Jeſtern s ntſchlief unſer einziges gutes Kind 
Nudolphine; mit ihm tragen wir unſer Glück zu Grabe. 


Cottbus, den 30. November 1871. 
7200. J. Gustav Pohle und Frau. 


In der Nacht vom 29. zum 20. November verſchied ſanft 
durch Lungenſchlag unſere gute Mutter, Großmutter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, die verw. Frau Ermrich geb. Püſchel in 
dem ehrenvollen Alter von 70 Jahren 8 Monaten, Allen Freun⸗ 
den und Bekannten widmen dieſe traurige Anzeige: 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Waldenburg und Hirſchberg. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 1 Uhr ſtatt. 


— — 


Worte wehmüthiger Erinnerung 


bei dem wiederkehrenden r unſeres herzlichgeliebten 
Sohnes und Bruders 


Heinrich Scholz, 


Sohn des Stellen beſitzers Friedrieh Scholz in Tſchechen 
bei Königszelt. Er wurde einberufen als Reſerviſt am 20. 
Juli 1870 zur 5. Comp. des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
Königin Eliſabeth.) Er ſtarb den 2. Dezember 1870 am 
Typhus im Garde⸗Feldlazareth Nr. 7 in Villiers-le-Bel 
im blühenden Alter von 24 Jahren 6 Monaten 24 Tagen. 


—— —u— 


Schon iſt ein Jahr im 1 für uns entſchwunden, 
Als Dich des Todes kalte Hand geſtreckt, 

Wo . Du Deine Leidensſtunden 

Und kühler Sand die matten Glieder deckt. 

O bitt'rer Schmerz! wir konnten Dich nicht pflegen 
Und ſehn zur letzten Ruheſtätte legen. 


Du ahnteſt wohl, als kehrt'ſt Du nimmer wieder, 
So ſchwer gingſt Du von uns, den Deinen, fort; 
Du, theurer Heinrich, ach, Du warſt ſo bieder, 
Wie gut Dein Deu redlich ſtets Dein Wort. 
Schwer klagt um Dich das treue Elternpaar 

Und bringen Dir der Thränen Opfer dar. 


O, könnte heut an dieſem Schmerzenstage 
Geſchwiſterliebe kränzen noch Dein Grab; 
Das Trauergefühl in dumpf erſtickter Klage 
Senkt ſich im Geiſte ſtill zu Dir hinab. 
Kein größ ' rer Schmerz iſt hier im Leben, 
Sein Liebſtes früh dem Tode hinzugeben. 


Und nach fo vielen böſen Stunden 
Schlich dennoch ſich zu unſerm Schmerz 
Der harte Feind, ſchlug tiefe Wunden 
Und brach ein blühend junges Herz; 
Du ſtarbſt als tapf'rer, kühner Held, 
Wenn auch im Kampfe nicht, im Feld. 


So ruhe wohl! nicht Klag', nicht Thränen 
Erwecken Dich aus Deinem Schlaf, 

Und unſer ſchmerzlich banges Sehnen 
Dringt nicht zu Dir in's Schlafgemach. 
Dein Geiſt weilt dort auf jenem Thron, 
Nun zu empfang'n des Sieges Lohn. 


Ein Wort giebt Balſam unſ'ren Schmerzen, 
Hebt ſich der Blick zu jenen Höh'n, 

Es träufelt in die wunden Herzen 

Die Hoffnung eines Wiederſeh'n. 

So ſchlumm're ſanft, Dir unfre Liebe lebt, 
Bis man auch uns zur ew'gen Ruhe trägt. 


Tſchechen bei Königszelt. [17137.] 
Die tieftraneruden Eltern und Ceſchwiſter. 


Am Todestage 
des Freigutsbeſitzers 
Friedrich Benjamin Weidmann 


in Peterwitz. 
Geſtorben am 3. Dezember 1870. 


„Macht hoch die Thür, das Thor macht weit!“ 
So klingt es jetzt in Haus und Kirche wieder, 
n des Adventes feſtlich ſchöner Zeit; 
ald tönen auch die heil'gen Weihnachtslieder, 
Und Freude wohnt dann in der kleinſten Hütte, 
Doch kehrt ſie nicht in unſres Hauſes Mitte. 


Denn wieder lehrt für uns Dein Todestag, 
Der, ach, zu früh den Deinen Dich d 

Still ſtand des treuen Herzens warmer Schlag, 

Das immer nur für unſer Glück befliſſen; 

Das Auge brach, das ſtets ſo freundlich blickte, 

Stumm ward der Mund, deſſ' Wort uns ſtets beglückte. 


Du fehlſt uns überall, und Trauer iſt 
n Haus und Herzen um Dein plotzlich Scheiden; 
er Dich gekannt, nur der allein ermißt, 
Wie bitt re Sehnſuchtsqual wir um Dich leiden. 
Es ſteht Dein Bild vor uns zu jeder Stunde, 
Und ſtets auf's Neue blutet dann die Wunde. 


Kurz war Dein Kampf, dann kehrte Friede ein, 
Du warſt bei ihm, dem Herrn, dem Du im Leben, 
gr Leidensnacht, in Glückes Sonnenſchein, 
on Kindheit an die Ehre haſt gegeben. 
Er rief Dich heim, daß in des Himmels Höhen 
Du eine ſchön re Weihnacht mögjt begehen. 
Dort leuchtet Dir ein ew'ges Weihnachtslicht, 
Und Deine Kinder, die vorangegangen, 
Mit hold verklärtem, leuchtendem Geſicht, 
Sie haben droben judelnd Dich empfangen, 


Sie brachten Dir die Krone der Gerechten, 
Wie ſie der Herr verheißt den treuen Knechten. 
Wir wiſſen s wohl, daß Du im Frieden bift, 
Und keine Qual, kein Leid darf an Dich rühren 
Du gingſt durch's Leben als ein frommer Cbriſt/ 
Nun wird Dich auch der Kr anz der Ehren zieren. 
Das tröſtet uns, bis wir von Engelchören 

Mit Dir vereint das Hoſianna hören, 


17130 Die trauernde it 


7.0. Klänge der Wehmuth 


am Grabe unſerer am 15. Novbr. d. J. verſtorbenen 0 
Gattin, Mutter und Schwiegermutter, der Gutsbeft⸗ 


Henriette Krause 


* 3 7 


Ihren Gatten einſam ſehr. 


O, wie viel haſt Du gelitten, 
Und wie ſehr haſt Du geſtritten 
In der langen Krankheits 
nter Thränen mußten ſe 
Wir Dich nach und nach vergehen. | 


O, wie herb' war unfer Leid. 


Keine Hülfe war zu finden, 4 
Um vom Schmerz Dich zu entbinden 
E 
„ dazu ohne N 
I Du fah'it vor Deinem Scheiden, 
Mehrte Deiner Plagen Zahl. 


Nicht mit Worten geht zu ſagen, 
Wie in jenen trüben Tagen 
Mich der Schmerz faſt ganz zerriß⸗ 
Hier der Gattin Todeswehen, 
Dort den Sohn bewußtlos ſehen, 
Das war bitter, o gewiß! 


Aber, als die Noth am höchſten, 
War mit ſeiner Hülf am nähen 
Gott, der Menſchen treulich liebt, 
Hat die Gattin ſanft erlöfet, 

Und der Sohn, ja, er geneſet. 
Heil dem, der ſich Gott ergiebt 


Nun, ſo ruh' in Deiner Kammer, 
17 von aller Plag' und 3 
ift bei Gott in lichten Höh n. 
Deiner wollen wir gedenken nen, 
Bis den Schritt auch wir hinle 8 
Wo wir froh Dich wiederſeh i 
Die tranernden Sinterbliebenin, als 
Chriſtoph Krauſe, Gutsbeſiher in — 5 
Agnes Mende geb. Hartelt, als SH"! off, al 
ins Mende, Gutsbeſißzer in Poln. Hun } N 
ſtav Krauſe, 


> * * * ; I Pe FERN: 
5 Schmerzliche Erinnerung BE 
Jahrestage des Todes unſeres lieben Gatten und Vaters, 
Eh des Fürbers . 
riſtian Traugott Lachmann. 


Geſtorben den 2. Dezember 1870. 


Ei ee 
95 5 r iſt bin und wiederkehr'n die Stunden, 
Du h in Aug im Todeskampfe brach. 
Nur pi nun ew ge Rude dort efunden, 

ir, wir blicken Dir mit hränen nach. 


Nichts to 2 

unte Dich von Deiner Krankheit heilen, 
. erfaßte Dich des Todes Hand, 
Dem Get nicht mehr länger bei und weilen, 
du ſchwang ſich in s befi're Vaterland. 


ſcheuteſt keine Müh und Plage 
Stets jorgteft Du nur für . Venen Glüd. 
a ut fein Seufzer, keine bange Klage 
niern Kreis Dich, Vater, mehr zur d. 


Dein Bi ; 
Dem Bild fol nie aus unſeren Herzen ſchwinden, 


5 lebſt Du ſtets, geliebter Vater, fort, 
Au * wir au jene Ruhe finden, 
unſer Geiſt eilt hin zum riedensort. 


So 
Die ba ſanft! bald ſchlägt die Scheideſtunde, 
Ein Wi. auf ewig dort mit Dir vereint, 
— iederſehen giebt's im Heimathslande, 
nſer Auge auch hat ausgeweint. 


Lan 
| deshut, den 2. Dezember 1871. 


* 27 
22 ER Am Jahrestage 
odes unſers innigftgeliebten Sohnes und Bruders, 
des Junggeſellen 


Heinrich Wagner 
Er ſtand aus Ndr.⸗Streit bei Striegau. 
tre im Qorbe-Orenabier Regiment zu Cite Elhabett) und 
Bern nem blühenden Auer von 25 5 1 


ahren 3 Monaten. 
a — ſchrecklichen Unglü sfall ſeines Schwagers 


n 4 5 
and traurig Jahr iſt nun dahin 9 eee 
. ien; 
Ach, unte m fo viele, viele Stunden, 
. 
ra Don, ein ü eiden, 
chte uns viel Gram und bitt res Leiden. 


wc wollt das Herz vergeh, 
vor A 
Ad dal ren sogen | 1 daher, e 
NS wehmuthsvolle Klagen, 
AlStant fie 3 dem treuen Herzen ſchwer. 
le Ir ggekrön't zur Heimath d to 
des . ann zu kommen 
gu ſchwere Ba Dich dn Ba 
Schmerz verkehrt. 


e 
ü teude ward in tiefen 
Sr rubſt Du nun im Schatten der E 
Le A Dir die nein” e. 
warſt jo gut als Bruder und ab. Lohn. er * 


’ 


binweg genommen; 


iter Schmerz, der 


2990 


Naht dene heise Hefahr, * 
20 > pflegen konnte, und erquicken, 


lindern 

doch gewiß auch Deine Sehnſucht war. 
ter, der Dir iſt voran geganaen, 
auch ſchon früh verlor ſt, 
n konnteſt Du dort liebend umfangen, 
Sohn. = 

geiheh'n, = 
Wiederſeh'n. 2 


edermann, 
es Lebens Tagen 2 
weil Falſchheit nie erſann 
Dein Herz, d Liebe Dir 1 
Ins ferne Grab, was bleibt uns bier? ch 
Doch Gott war mit Dir, heil ' ger ſeel'ger Glaube, 
Deine Sachen an, 

W 0 unſer Chriſtenglaube, 

3 Gott thut, das iſt dennoch wohlgethan. 


von ſeiner tiefbetrübten Mutter, verwittwete Wagner, 
und Schweſter, verwittwete Zeiſe 


Kirchliche Nachrichten. Br 


Amtswoche des Herrn Diakonus in ſter a 
vom 3. bis 9. Dezember 1871. 2 
Sonntage im Advent Hauptpredigt, Woher: 
communionen und Bußvermahnung: 1 
err Diakonns F in ſter. ; 
Nachmittagspredigt : Hr. Archidiakonns Dr. Peiper. 
(Collecte für den Landdotationsfonds.) i 1 
Getraut k #3 
berg. D. 27. November. Emit Friedrich er 
Lobnfubtmann in Schmiedeberg, mit Joſepbine Antenie f 
Laura Slabke bier. — Wittwer Karl Ernft Kirſchte, Häusler 5 
und Ziegelmeiſter in Heriſchdorf, mit Sr: Henriette Erneſtine 
Reihwald, — D. 28. Hr. Karl Auguft Wilbelm Wobeſer, Ser ® 
schäftsführer in Berlin, mit Izfr. hereſia Henriette Mathilde 4 


Schwanitz. 
armbrunn. D. 20. November. Johann Auguft Ender, 
mit Erneſtine Wilhelmine 


Am 1. 


4 


— 


dal. 
Ern 


in Ober · altenhain, 
Ober- Röverddorf 


Pit} 
Bauergutsbefigerfohn aus Reibnitz 
Mehnert. „27 Jdgſ. Hr. Ernſt Wilhelm Scheibel, Kgl. 
Feldwebel in der 6. Comp. 47. Inf.⸗Reg. zu Neu- Breiſach Im 
Elſaß, mit Jofr. Anna Erneſtine Linke. 
eriſchdorf. D. 19. November. Maler Eduard Emil 
S mit Frau Emma Spehr geb, Töpfer. — 27. Maurer 
Ernſt Friedrich Arnold mit enrlette Pauline Siebenhaar. 
rs dorf. D. N. November. twer n 
Müller, Anwohner, mit Wittwe Caroline Erneſtine 
geb. Müller. ; 
eshut. D. 19. November. Carl Heinrich Müſiger, 
Schmiedegeſell 8. mit Caroline Chriſtiane Heinzel 
dal. — Iggſ. njamin Heinrich Brendel, Inw. zu Leppersdorf, 
mit Igkr. N 20. 
R ‚we 
Beendet Fre rl Aug 8 5 
mit Joh. ane Geisler 
uguſt Frö lich, Fabrikarb. ier, m fr. 
ftine Caroline Klenner all | bier en BEE 
on 28. N Wilhelm Krauſe, Stellbeſ. 
Reinsch in 


” 


= 


5 Chriſtiane Scheuer. 


Reinhold. — D 


enen 


— D. 20. Kaufmann Oelsner mit Ig 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 22. Oktober. Frau Klempnermſtr. Pohlak 
e. T., Hedwig Margaretbe Eliſabeth — D 24. Frau Maurer 
Chriſt e. T., Ida Klara Bertha — D. 28. Frau Reſtaurateur 
Demel e. T., Valeska Auguſte Eliſabeth. — D 31. Frau Dienft- 
mann Henſchel e. T., Pauline Erneſtine Wilhelmine. — D. 2. 
November Frau Kunſt und Handels gärtner Weinhold e T., 
Bertha Martha Anna. — Frau Schornſteinfeger Podbi⸗lski e. 
T., Martha Bertha Marie. 

Grunau. D. 9. November. Frau Inw. Geisler e. S., 

obert Herrmann. — Frau Inw. Krebs e. T, Anna Bertha: 

Straupitz D. 15. November. Frau Inw. Schütz e. S., 


Paul Reinhold. 

Warmbrun n. D. 26. Oktober. Frau Kntſcher Pätzold e. 
T., Bertha Minna Erneſtine — D. 1 November. Frau Han ⸗ 
delsmann Schiller e. S., Max Georg. 

Heriſchdorf. D 20 November. Frau Schindelmacher 
Gottwald e. T., Auguſte Ida Pauline. 

Landeshut. D. 16 November. Frau Kaufmann Herr⸗ 
mann Leiſer hier e. T — D. 17. Frau Bauergutsbeſ Kammler 
zu Hartmannsdorf e. T — D. 18. Frau Barbier Braun hier 
e. — D. 20 Frau Handelsm Richter zu Leppersdorf e. T. 

Schönau D. 29. Oktober Frau Ockonom und bürgerl. 
Haus- und Ackerbeſitzer Beer e. S., Johann Friedrich Wilhelm 
25 November. Frau bürgerl. Freiſtellbeſitzer 
Hielſcher in Nieder ⸗Reichwaldau e. S., Karl Heintich. 

Goldberg. D 31. Oktober. Frau Tagcarb Hoffmann e. 
S, Herrmann Anguſt Paul. — D 6. November Frau Schrei. 
dermeiſter Teichmann e. S., Carl Friedrich Wilhelm — D. 7. 
Frau Schuhmachermſtr. Rothe e. T, Emma Clara Johanne. 
— D. 10 Frau Fleiſchermeiſter Hertzog e. S, Paul Richard 

errmann. 


Malwine Beer. 


Geſtor ben 
Hirſchberg. D 23. November. Hr. Ernſt Püſchel, Schloſ⸗ 
ſermeiſter, 74 J. 5 M. — D. 25. Samuel Grabs, Hausbeſitzer, 
71 J. 11 M 11 T. — D. 28. Frau Adolpha Neumann geb. 
Huck, 33 J. 1 M. 20 T. — D. 30 Jafr. Henriette Fiſcher, 
32 J. 1 M. 2 T. 
Warmbrunn. D 22. November. Frau Fleiſchermeiſter 


Roſine Siegert geb Kahl aus Pfaffendorf, Kreis Landeshut, 
73 J 6 M. 8 T. 

Heriſchdorf. D. 15 November. Pauline Marie, T. des 

Schneidermeiſterz Pardes 9 J. IM. 10 T — Inw. Iggſ. 

Auguſt Heinze, 58 J 7 M. — D. 22. Igfr. Sophie Eleonore 
Gürke, 78 J 2 M. 26 T — D. 29. Laura Ida Fanny, T. 
des Sattlermſtrs. Paul, 6 J. 3 M. 

Boberröhrsdorf. D. 25. November ftarb im Kranken ; 
hauſe zu Erdmannsdorf der Hausbeſitzer and frühere Glöckner 
Johann Gottlieb Scholz aus Boberröhrsdorf, 79 J. 

Landeshut. D. 7. November. Frau Johanne Juliane 
Fichtner geb. Hartmann, Ehefr des Schuhmachermftrs. Adolph 
Eduard Fichtner zu Schreibendorf, 28 J 10 M. — D. 17. 


Clara Selma Emma, T. des Schmiedemſtrs. Chriſtian Brückner 
zu Nieder-Zieder, 11 M. 14 T — Heinrich Paul, S. des Inw. 


und Wagenſchiebers Heinrich Habel zu Vogelsdorf, 8 T. — D 


2 


Bürger u. eg rm 74 J. 1 M. 8 T. 


19. Auguſte Pauline Martha, T. des Stellenbeſ. Ernſt Rabe 


zu Vogelsdorf, 23 T. 
28 b 


chöna u. D. 24 November. Benjamin Traugott Niefelt, 

— D. 26. Karl Wil ⸗ 

helm Niepel, Bürger u Gaſthofbeſitzer, 41 J. 7 M. 12 T. — 

D 29. Anna Bertha Emilie, j. T. des bürgerlichen Freiftellbef. 
in Nieder ⸗Reichwaldau, 3 M. 10 T. 

Goldberg. D. 15. November, Frau Bauergutsbeſ. Er ⸗ 
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Literariſches. 
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest“ 


empfehle ich mein grosses Lager: 


2 ‘ 4 l ( 
Bilderbücher und Jugendschrilte 
Praehtwerke, Classiker, Gedicht@ or: 

Anthologien, Gebet- und Andachts-Hüe 

in eleganten Einbänden, ner ® 

Ferner Werke aus allen Wissenschaften, Wörterbäch® alle 

allen Sprachen, Schulbücher, Atlanten, Zeichenvorlage” 
Sorten von Kalendern und Notizbüchern. 

Oswald Wandel. 


211. 
Buchhandlung in Hirschberg. m 
ET ET Ze TEE Te ae 


r — 
De lo u 
ES SCH TIROL] 
1 
„Buchhandlungen 1 


— — 


15534. Schildauer Strasse, ri & 

16913. Der Lahrer Hinkende Bote für 1872, vo 

lich wie immer, ijt erſchienen. . 

. ER ENLRRLEETT! ur 

Das anerkannt beſte Bud * 

über Geſchlechtskrankheiten, das in 31, Aalen 
ſchienene Werk: Der perſönliche Sek it 
Originalausgabe von Laurentius, 232 Seiten per 
60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich — it zugle gei 
zuverläſſigſte Rathgeber und die ſicherſte Hilfe und 
Schwächezuſtänden des mannlichen Geschlechts ten “E 
durchaus nicht mit jenen unvollſtändigen, fudel > 
Auszügen zu vergleichen, die unter verſchiedenen * 
Titeln und mit allerhand lügenhaften Angaben f daß 
Zeitungen auspoſaunt werden! Man achte darauf „ur 
jedes Exemplar der Originalausgabe von mpel 
rentius mit deſſen vollem ſte micht 


amen sſt 
verfiegelt iſt alsdann kann eine Verwechſelung 
ſtattfinden. Einſen⸗ 
Dieſes nützliche und lehrreiche Buch iſt gegen band“ 
dung vou 1 Thlr. 10 Sgr. durch jede Buch ſtraße, 
lung zu beziehen, ſowie von dem Verfaſſer, 90 
Leipzig. 15153. 


Hohe Zinſe. e ee 
Wer bei höhftmögliher Sicherheit gerne bebe ben BE 
Gewinn an Tauſchgeſchäften macht, der abonnire gBerlootunde, 
nächſten Poſt oder Buchhandlung auf das „Neue Dann 
blatt“, Ziehungsliſten und Börſenzeitung von — grous. 
Stuttgart für 15 Sgr. ährig. Probe num f 


— — —— ⏑‚ Hr. * 


= 


1 Kalender für 1872!! 
hall. in allen gangbaren Sorten 16164. 
in reichhaltiger Auswahl ſtets auf Lager die 


— von paul Holtsch 
in Yowenberg i./Schl. 


5 Wiederverkäufern Nabatt. * 
* Schriften über das 
Neue 


Maß und Gewicht, 

abellen, Wandtafeln, Rechen⸗ 

e 2c. find vorräthig bei 

Haul Holtsch. Buchhandlung 

Win in Töwenberg. 
4 a Du 
Caf&-Restaurant. 

Sonntag den 3 Dezember: 
„Großes Concert, 


ichſt einladen 8 1 
E. Siegemund. J. Eiger. 
— Anfang Abends 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


letri r, — — 
Erich 8 Sunftfiguren-Thenter und Schlachten: 
tuntag Theatrum mundi. 
lunge den 3. Dezember (vorletzte Vorftellung!) 2 Vor⸗ 
um 37 u Einlaß zur 1. Vorſtellung um 3 Ubr, Anfang 
An 77 hr. Einlaß zur 2. Vorſtellung um 6 ½ Uhr, Anfang 
Kaya, r. Die Zwergflucht bei Wolkenſtein, oder: 
8 fluß: Di der Mehlkiſte. Luſtſpiel in 3 Akten. Zum 
bme Jie Schlacht bei Sedan und die Gefangen: 
n ns ge * ne 20 
Leute ( „Dezember (letzte Vorſtellung): enn 
un 4 Wee mb ober: Kaspar, der luſtige Schuſter⸗ 
i F ö S : Di 
lacht bei een in 3 Akten. Zum Schluß: Die 
B — Hcchachtungsvoll Karl Dietrich. 
„Bitte für das Armenhaus! 
8 Armen t Weihnachten und mit ihm die Sorge, wie 
Gaba ſoll. abus: Bewohnern ein frohes Weihnachtsfeſt be⸗ 
Herden gütigſt ed meine Bitte an edle Wohlthäter, mich mit 


tr K. rſtüũ 7 H = ix 
Cab au ien zu wollen. Zur Bequemlichkeit wird 
Ki in gan Schüttrich wieder die Güte haben, milde 

Ber 


ſowie 


kuecht 


* 


ang zu nehmen. F. Stranf, 
= — —Aldminiſtrator des Armenhauſes. 
loc Nr. Berichtigung. 
N, dete Sen 4251 ſoll Pr im Insect unter Inſ.⸗Nr. 
We de Ir der g. ge beiben g. c 
1 ; Nr., 2. Beilage, Inſ.⸗Nr. ! , 
* “iben Drebtopf, nicht Draht of. 


8 ae 5 0 DIN 
f Kein unerwünschter Kindersegen 


von Dr. Wilde. 
Berlin, im Verlage des Verfassers. 
Versiegelt zu beziehen gegen Postnachnahme von 1 Thlr. 10 Sgr. durch H. Hoffschneider in 
ABC- Strasse 28 
— ww; \ 
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— 
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Hamburg, 
A 1 
Kaufmänniſcher Verein. 

Verſammlung: Mittwoch den 6. Dezember, Abends 
8 Uhr im Gruner'ſchen Lokale. 

* u. A: . 4 

ortrag über die Bankfrage, 

Anſchreiben der Kaufmanns ⸗Societät. 

Zahlreiche Betheiligung der Mitglieder iſt erwünſcht. 

17187. Der Vorstand. 

17219. W. V. Heute Vereinsabend. N. V. 


Gewerbe⸗Fortbildungs⸗Schule. 


Der geehrten Dame, welche am 29. d. M. durch den Lehrer 
Hrn. Schmidt der Kaſſe der e ene Ole einen 
Pfandbrief von 20 Thalern geſchenkt hat, und welche nicht 
genannt fein will, ſagen wir hiermit unſern wärmften Dank. 

Hirſchberg, den 30. November 1871. 
17145. Der Schul⸗Vorſtand. 


Vogt. 


16 Gewerbe⸗Verein. 
. re, den 4. Dezember e., Abends Punkt S uhr, 
im dale 


um Kynaſt, Vortrag des Vereinsmitgliedes Hrn. 
Lehrer Tiſcher über das am 1. Se 1872 in Anwendung kom⸗ 
mende neue Maaß⸗ und Gewichtsſyſtem. Zu dieſem Vortrage 
erlauben wir uns, nicht nur die Hrn. Gewerbe⸗Vereinsmitglie⸗ 
der, ſondern auch deren Frauen und Angehörige ergebenſt ein⸗ 
zuladen. Auch das Erſcheinen von Nichtmitgliedern als Gäfte 
wird gern geſehen. 

3 Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. 

Hirſchberg, den 27. November 1871. 


© General-Verſammlung 


des Vorſchuß⸗Vereins u Landeshut. 
Sonntag d. 10. Dezbr. c., Nachmittags 4 Uhr, 
im Saale des Gafhofs „zu den 3 Kronen“ hierſ., 
wozu die Mitglieder des Vereins hierdurch eingeladen 
werden Tagesordnung: 
1., Kaſſenbericht. 
2., Beſtimmung der Gehaltsverhältniſſe. 
3., Wahl des Vorſtandes. 
4., Ergänzungswahl von 4 ausgeſchieden en Mit- 
gliedern des Ausſchuſſes. 
5., Wahl der Einſchätzungskommiſſion. 
Landeshut, den 30. November 1871. 
Der Vorſtand 
des Vorſchuß⸗Vereins zu Landeshut 
(einzetragene Genoſſenſchaſt). 
Dr. Kayser, A Vogt, E. Nocht, 
Vorſitzender. Kaſſirer. Kontrolleur. 


Vogt. 


die 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


16555. Bekanntmachung. 


Wegen des Abſchluſſes der Bücher bleibt die ſtädtiſche Spar: 
e vom 6. Dezember c. bis einſchließlich 10. Januar 
1872 für Nest gel en geſchloſſen. Einzahlungen werden 
dagegen in dieſer Zeit ferneuſend angenommen, jedoch ſo ange⸗ 
ſehen, als ob fie im Monat Januar k. J. deponirt wären. 
Die Zinſen⸗Auszahlung findet an jedem der Wochen⸗ 
tage vom II. bis incl. 20. Januar. k. J., und zwar 
au Auswärtige von 10 bis 12 ur: Vormittags und 
au hieſige Intereſſenten von 2 bis 4 Uhr Nachmit⸗ 


tags ſtatt. 5 

Piejenigen Sinfenbeträge, welche in dem gedachten Zeitraum 
nicht 525 Erhebung gelangen, werden ſtatutenmäßig den Capi⸗ 
tals⸗Einlagen zugeſchrieben, ohne daß es eines beſonderen An⸗ 
trages der betreffenden Intereſſenten dieſerhalb bedarf. 

ie Zuſchreibung der Zinſen in den Sparkaſſenbüchern kann 

übrigens aus Mangel an Zeit erſt nach Ablauf der Friſt für 
uszahlung der Zinſen exfolgen. 
8 Geſchäfts⸗Lokal des Rendanten der Spar⸗Kaſſe, Kauf⸗ 
mann Weigang, befindet ſich in dem sub No. 41 am Markt 
belegenen Haufe, während der Buchhalter Kunze im Zimmer 
No. IV des Rathhauſes fungirt. 

Hirſchberg, den 15. November 1871. 
. Der Magiſtrat. 


1% Bekanntmachung. 


Der an der Kaſerne befindliche Bodenraum, in welchem bis⸗ 
her die Jahrmarktsbuden lagerten, ſoll vom 1. Januar 1872 
ab auf mehrere Jahre meiſtbietend vermiethet werden, wozu 


Montag den 4. Dezember e., Vorm. 11 Uhr, 
im Rathhauſe, Zimmer Nr. VII, 


Termin anſteht. . 
185 Bedingungen können in der Raths⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Wegen Beſichtigung der Räumlichkeiten wollen ſich etwaige 
Reflectanten an den Baudiener Schiller wenden. 
Hirſchberg, den 23. November 1871. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 282 die Firma: 
A. Buttermilch zu Hirſchberg, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Alexander Buttermilch daſelbſt am 23. Nobr. 
1871 eingetragen worden. 

berg, den 23. November 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


gehörige Särtnerftelle N d 
auf 852 Thlr., ſoll theilungshalber im Wege der freiwilligen 


17143. 


16464. 


u 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
an, den 10. November 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


PF... ²⁰Ü wij . — © an 
* RRR | mug 
ma Bekanntmachung. 


n unſer Geſellſchaftsregiſter iſt auf Grund gore 
iR Anmeldung eine e sub laufende Nr. ? 
unter der Firma „G. Pietſch“ am Orte Hirſchberg als 3 
niederlaſſung von der Hauptniederlaſſung in Bunzlau 1 
nachſtehenden Rechtsverhältniſſen heute eingetragen worde 

Die Geſellſchafter ſind: r 

I., der — — Guſtav Pietſch, Beide, u 

2., der Kaufmann Emil Pi 5. in Bunz 3 

Die Geſellſchaft hat am 1. September 1871 begonnen. 1 
Hirſchberg, den 23. November 1871. * 
Königl. Kreis⸗Gericht. \ 


1. Abtheilung. — 
3 


Nothwendiger Verkauf. za 


Die dem Gärtner Franz Effmert gehörigen Grun gr 
die Gärtnerſtelle Nr. 73 Hennersdorf und die deva ” 
369 Ullersdorf Lbthl., Kreis Löwenberg, follen im 
nothwendigen Subhaſtation Uhr, 
am 30. Januar 1872, Vormittags 11 ge 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in un 
richtsgebaͤude hierſelbſt verkauft werden. 1 
Zu dem Grundſtücke Nr. 73 Hennersdorf gehören. 1 
5 Ar 60 O Meter der Grundſteuer unterliegende L ertrag. 
nd iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem * 
von 10 Thlr. 5 Sgr, bei der Gebäudeſteuer nach einem 5 it 
werthe von 15 Thl. veranlagt; zu der Parzelle Nr. 36 pre! 
dorf gehören 2 Hektar 54 Ar 50 O Meter der Gr 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grun lan 
nach einem Reinertrage von 10 Thlr. 17 Sgr 6 Pfg. a chen, : 
‚Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe aa 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Aren 
c 
int‘ 


del 


dale 


gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſ 
nen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden © 
werden. , ar 
Alle Diejenigen, welche ——— oder anderweite, Be 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo ag 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 3° in 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur um 
der Praäkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird uhr, 
am 2. Februar 1872, Vormittags 11 chen 
in unſerem Gerichtsgebäude bierſelbſt von dem unter 
Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Liebenthal, den 18. November 1871. a 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton⸗ 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Katholiſche und evangeliſche 


ER Lehrerſtellen. 2 Cle 


2 f d =, von 
An der bieſigen katholiſchen Stadtschule siche halt 
„„ Stellen mit einem jährlichen Gehe 
300 bez. 275 Thaler, und an der ſtärliſchen ee mit 21. 
Bürger⸗ und Elementarſchule iſt 1 ſolche Ste 
Thaler jährlichem Gehalt zu Oſtern 1872 wiedch s auf 
An beiden Schulen kann das Gehalt vorläufig „0 
aler jährlich ſteigen. sen zung der I | 
ewerber wollen ihre Geſuche unter Veleſtens bis de 
niſſe und einer kurzen Lebens beſchreibung ſt E 
11, Dezember d. J. bei uns Jared j 
e 29. November 1871. 


Der Magi ſtrat⸗ 


1713— 


Beilage zu Nr. 141 bes S 


eg — ü — 
PTR | 
u‘ „Nothwendiger Verkauf. 

h u i öri dſt 22 und 
Nation lege des e Subba⸗ 


am 13 
den 13: dezember 1811, Vormittags 10 uhr, 
aeg ubhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
u da dem Omer Nr. II., verkauft werden. 
dem G rundſtücke Nr. 22 gehören 13 Hektar 4 Ar 700 M., 
water enn tte Nr. 84 78 Ar 50 0 M. der Örundfteuer 
dag einem 9 Ländereien und find dieſelben bei der Grundsteuer 
Waere Jes 22 per der Geklubefner nad) einem 
9 Aweitbe von 25 Thlr. veranlagt. 
ua, die beg aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
benen eſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
en Unnen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
dulden wer unferem Bureau IN, während der Amtsſtunden 
werden. 
ae je 2 en oder — —— 
itte der Eintragung in das Hypothekenbu 
laben werder nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Peälufion hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
en Ir eee des Handler wi 
in n am x 
teren ges Dezember 1871, Mittags 12 Uhr, 
eten Surichtsgebäude, Termins⸗Zimmer 3, von dem unter: 
Yandes pn bbaftations: Richter verkündet werden. 
den 6. Oktober 1871. 5 
> Da nigl. Kreis⸗Gericht. 
ler = Sc Subhaſtations⸗Richter. * 
R rtnerauszügler Johann Gottfried Mül⸗ 
% zu 
dag den Pan ch mid k, ein außerehelicher Sohn der ſpäter 
3, 80 ebeſener Gottfried Schmidt zu Spiller M. A. verhei⸗ 
Li laber 1870 b Müller aus Johnsdorf, iſt am 
bon Mentz 70 b. piller M. A. ohne Hinterlaſſung eines 
Thaler verſtorben. Sein Nachlaß befteht in ungefähr 


an den au Koe aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem auf 


eri . 
Na ale e angeſetzten Termin zu melden, widrigenfalls 


Erde und der etwa — anheimfällt und verabfolgt werden 
zu üb deſſen Handlungen und D 


x 3 Die i ; 
Aktion bel Fron er Nummer dieſes Blattes angezeigte 


und en Mo gi 2 tmann Reich zu Heriſchdorf findet 
’ Ib icht ſtatt 
eee ee ee 
„ 0 
Weit Möbel Auktion. 


och den 6. Dezember er, 
a 3 zen PAR dorferftr. 
— — "Möbel, Gardinen und Sei 


BE... 


— 


eſengebirge. 2. Dezember 1871. 


7158. 2 1 
15 Holz Auktion. 

Donnerſtag den 7. Dezember, Vormittags um 10 Uhr, ſollen 
in der Brauerei zu Schwarzwaldau aus dem herſchaftl. ke 
waldauer Forſte, dem . Hirſchberge, folgende 
Hölzer öffentlich gegen gleich baare Zahlung weitbletend ver⸗ 
fete San MubeltelgeBlöge 

olz⸗ 1 1 1 

123 Stämme Grubenholz in verſchiedenen Loosen, 

4½ Klafter weiches Knüppelholz. 

Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen vor dem 
Termin von dem Förfter Brandenburg zu Schwarzwaldau 
nachgewieſen werden. 

Mittel⸗Conradswaldau, den J. Dezember 1871. 


Der herrſchaftliche Ober⸗Förſter. Tſchöpe. 
ar Auktion. 


Sonntag den 3. Dezember, Nachmittags von 2 Uhr ab, foll 
zu Ober⸗Heriſchdorf Nr. 214 der Nachlaß des früh. Stellmacher⸗ 
meiſters C. Beck gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verſteigert 
werden. Unter Anderem eine gute Hobelbank nebſt allem 
Handwerkszeug. 


DER Holz Auktion. 


Das Dom. Nieder⸗Falkenhain bei Schönau verkauft 
meiſtbietend Donnerſtag den 7. Dezember, Vormittags 
9 Uhr, auf dem ſogenannten Weidenberge ca. 50 Schock 
hartes Gebundholz und eine Partie bone Nutzhölzer. 


Zu verpachten. 
17239. Zwei Acker⸗ und Wieſen⸗Parzellen ſofort zu ver⸗ 
pachten. Näh. bei Hornig, Privat⸗Sekretär. 
Hirſchberg, Hellergaſſe 4. RU 
Zu verpachten oder zu verfaufen., 
17226. Ich bin willens mein Haus zu verkaufen oder auf 
ein kleines zu vertauſchen. A. Thieme in Straupitz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


a: Aufforderung. 


Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfandſcheine 
abgelaufen find, werden hierdurch aufgefordert, die⸗ 
ſelben gegen Zahlung der rückſtändigen Zinſen bis 
zum 15. Dezember c. 
zu erneuern oder die betreffenden Pfänder einzulöſen, 
widrigenfalls letztere 

Montag den 18. Dezember c. 
durch das Königl. Kreisgericht öffentlich verfteigert 
werden. H. Baumert. 

Hirſchberg, den 1. Dezember 1871. 


Be: Litermaße 
in Zinn, Blech und Meſſing, ſtark und ſauber 
gearbeitet, Petroleum in vorzüglicher Qualität, 
feinfte gr essen empfiehlt billigſt 

Alwin Aſchenborn, Hirſchberg. 
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artistische Photographie: , 


Um eine beſſere Zeiteintheilung, beſonders jetzt vor d 
Weihnachtsfeſte, bewirken zu können, bitte ich meine geht, 
Kunden, wo dies irgend thunlich, die Aufnahmen vorher anzumelgh 


gleichzeitig bemerkend, daß wirklich gute Aufnahmen in dieſer Jahreszeit nur von 10—21 
an ganz hellen Tagen bis gegen 3 Uhr, zu ermöglichen ſind. 


Ergebenſt 


17255. 


17227, 


zember a. c., am hieſigen Platze, 
Langſtraße Nr. 22, 


eine 
unter der Firma 


eröffne. 


17230. Den geehrten Herrſchaften von Stadt und Umgegend 
empfiehlt ſich als Damenſchneiderin N 
Ida Nockjtädt, 
wohnhaft im Gaſthof „zum Kynaſt“. 


Als Lehrer des Violinſpieles empfiehlt ſich 

Alex. Tröſtler, Violiniſt, 
17261. Masten heit Nr. 5, bei Hrn. Weiß. 
Hirſchberg, den 28. November 1871. 

Die zur Neuaichung und Stempelung 
geſetzlich zuläſſigen Gewichte und Waage⸗ 
balken übernimmt und beſorgt jedes Quantum 

Friedr. Biemelt, 
Inhaber der Firma Heinr. Adamy's Erben. 
Landeshut in Schleſien 1712. 
16793. Ein nicht ganz unbemittelter, elegant een thätiger 
Aſſocié für ein zu beginnendes Waarengeſchäft einer Gebirgs⸗ 


ftabt — dem die Leitung überlaſſen bleibt — wird geſucht. 
Nah. auf Franco⸗Anfragen unter Chiffre A. J. Friedland i. Schl. 


14402. Gicht⸗, Rheumatismus⸗, Magenkrampf⸗ und 
Hämorrhoidalkranke heilt 
er in Frankfurt a. M., 


D [3 
Gendenbergftt.5. Kurproſpecte gratis franco. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich morgen, den 


Niederlage meiner Cigarren und Tabak⸗Fabril 
J. Neumann aus Berlin, 


Durch reelle und exacte Bedienung in meinen beſtehenden AS Commanditen 7 6% 


O. van Bosch. 
Hof⸗ Photograph. — 


3. 


an — 


neben der „Adler-Apotheke,“ 


„is 


Nr. 1. 
Hirſchberg, den 1. Dezember 1871. 
D.. Groſſer, 
Stabsarzt des Füſilierbataillons Juf.⸗Rgl 7 7% 
17065. Meine, in meinem Hauſe, dunkle e e 


eingerichtete Bäckerei erlaube ich mir einem g 

blikum geneigter Beachtung zu empfehlen. E. 

13932. 2 7 
Epilepſie „ 


es Nervenleibet 
f chwa ige zu female gli 
heile ich in kürze 


15 


8 Nr. 


2 


Bi N enn a a ee 
„ Mg= Bekanntmachung. 
die e Den 9 84 67 Herren Druck⸗-Fabrikanten und Färbern 
Aubehebene nzeige, daß ich wie früher alle in mein Fach ſchlagenden 
0 beiten anfertige. Einer gütigen Beachtung empfiehlt ſich 
Winelm Vogler, Formenſtecher. 
Schmiedeberg, den 26. November 1871. 


hy 
Loa U zu höchſten Preiſen zu kaufen. Mein Geſchäfts⸗ 
kal beſudet ſich im Hotel „zum weißen Roß.“ f 
ch bitte um hochgeneigte Offerten. 1855 
— _Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
oder 8 ordentlicher junger Menſch welcher Kellner werden will, findet am 1. Dezbr. c. 

Päter ein Unterkommen in der Gorkauer Bierhalle in Waldenburg. 

Hamburg- Amerikanifche Packetſahrt - Aclien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 

N Hamburg und New Jork, 


ne 
Ins — 


f Eimpri Havre anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Site Mittwoch, . Decbr. ) 5 MWeitphalin, Mittwoch, 27. Decbr. f 
Allemann, Mittwoch, 133. Dechr. 05 Holſatia, Mittwoch, 3. Janr. & 
daß unia, Mittwoch, 20. Decbr. 2 | Thuringia, Mittwoch, 10. Jaur. 8 
agepreiſe : Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 


wischen Hamburg m Weſtin dien 
0 St. Th Grimsby und Havre anlaufend, 
omas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sauta Marta, Sabanilla und von 
... Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama e 
nach allen Häfen des Stillen Oceanus wiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. December. 


Bavaria, „ Stahl, „ 23. Januar. 


wischen Hamburg-Havana und New⸗ Orleans, 


Havre und Santander anlaufend, 


: h Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Germania, 16. December. 19. Fe 22. Decbr. 24. Jaur. 


Saxonia, 13. Janr. 16. Jaur. | 19. Sant. 21. Febr. 
5 und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 81 
en N. Nähe Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Jwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55. 6 
Preußen — bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten „ Wm. Miller's Nachfolger in Hamburg, ſowie bei dem für 
doe 1 Schließung der u Trutz e für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Aus⸗ 


zungs unternehmer L 1 | | | 
en für a von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 66° , und den concefl. 
| fee dee F her Robert gi in Firma Robert N Co., in Hirſchberg, für Alttwaifer Herm 


\ 


’ 
| 


nach St. Thomas, Colon, Savanilie, La Guayra und Porto Cabello mit Anjcläfien via Pauam 


en mu zur e 
10,000 Stück Actien a Thlr. 200 Kominal 


Actien-Gesellschaft für Schldetsche Leinen-Industrie 


vormals 


C. G6. Kramsta & Söhne 


in Freiburg in Schlesien. i 
Die Zeichnung erfolgt al pari nebst laufenden Zinsen à 5 % vom 1. September 1871 ® 
am 2. und 4. December a. ce. 


Hirschberg i. Schl. bei Herm Abraham Schlesind 


woselbst Prospecte bereit liegen. 
Breslau, 25. November 1871. 


Schlesischer Bankverein. Gebrüder Guttentag. 


doo Weniger bemittelten Perſonen werden alle Mund⸗ Operationen 
namentlich Zähne ziehen, e 8 ethan. 
3 Wieſelmoſer, BT, 
Lie e eee By Zabnbeiltunde, am Mart N 
Nord deut so b er Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork und Ba HII 0 


eventuell Southampton anlaufend 


* 


D. Main 9. Decbr. nach u 1 Leipzig 10. Januar nach Hall 

D. Ohio 13. Decbr. „ Baltimore D. Rhein 13. Januar „ Newye 

D. Weſer 16. Dechr. „ Newyork D. Hanſa 20. Januar „ Newpor 

D. Bremen 23. Dechr. „ Newyork D. Newyork 27. Januar „ Newport 

D. Donau 30. Decbhr. „ et D. Amerika 3. Februar „ Newyor ant. 
D. Hermaun 6. a 


Pa e e nach Newyork: Nee Caj üte 165 ln, zweite Gajüte 100 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Preuß. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajute 135 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworteans via Havre 


D. 10. Dezember; D. Köln 30. Dezember 5 
d ferner alle 1 Wochen, Sonnabends. Hoi’ 
Nate e 2 —— 180 ler, Proiichenbed 55 Thaler Preuß. Courant. 


aße · 
racht: Nach Neworleaus £ 2. 105, nad Havana E 3. beides mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer aa 
näre Güter nach Uebereinkun 


von Bremen nach Westindien via Southampton. un 


Häfen ber Weſtküſte en End: China und Jap 1 1 
D. Hannover Donnerſtag — 7. 2 b Fed drich Wilhelm — den 7. Janud 
er am 7. jeden Monats. enten, ſowie 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche 10 ferner am. je in Bremen und deren inländiſche 095 
Die Direction des Norddeutschen nette 
Nähere Auskunft ertheilt und a? Schiffs⸗Contracte ſch ak ab der von der Königlichen Regieru 


General- Agent Leopold Goldenring n ee 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 


fü 


*alle in mein Fach fallende Aufträge, unter 
duftend guter und dauerhafter Arbeit, bei zeit⸗ 
Remäß billigſteu Preiſen, beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 
Herrmann Rüffer, 


33 Lichte Burgſtraß Nr. 5. 
Cither⸗ und Violin⸗Unterricht, 
A. Neieitrſteten, nach Wiener Methode, erteilt 
iehert, früher Fürſtl. Hohenzollern'ſcher Hofmuſiker, 
er Salzſtraße Nr. 7. 16975. 


Jur Warmbrunner Reſſource. 


4, Non, ätenz einer Reſſource in Warmbrunn war bis zum 
inesgpeils 6. b. fraglich geworden, zumal das Intereſſe daran 
dur di s durch die Ereigniſſe des vorigen Jahres, anderntheils 
worden damals deſtebenden Verhältniſſe derſelben ein geringes 
t die Pad Da ſich aber das Bedürfniß einer Reſſource 
doch ne ildeten Bürgerfamilien zu Anfang der Winterſaiſon 
ſammlun er herausſtellte, jo beſchloſſen 16 zur General⸗Ver⸗ 
die Geſelfſchſcienene Mitglieder, auf Grund der alten Statuten, 
Statuten ſchaft fortbeitehen zu laſſen. Wären die beſtehenden 
glei bei genau befolgt worden, jo hätte der neue Vorſtand 
Wählen — — General⸗Verſammlung 10 Ausſchuß⸗Mitglieder 


Ober J. Müflen, die Hand in Hand mit ihm über die Aufnahme 
batt Nichtaufnahme der ſich meldenden Perſonen zu ballotiren 
es m Gegenſatz hiervon hat aber der hochweiſe Vorſtand 


für gut 0 

aufzu gut befunden, Perſonen willkürlich zur Betheiligung 
Vielen due während er andere achtbare Leute, wie den 
Iteh = geforderten an Bildung und Tugendhaftigkeit gleich: 
önlicht Gemeinſchaft mit dem aus den aufgeforderten Per⸗ 
bier die Conbebildeten Ausſchuß ausballotirt bat. — Wo liegt 
Vorftenp neh Au Hiermit nicht genug, ſondern der neue 
feiner Sand ft Ausſchuß entwirft auch neue Statuten, die er 
neuen Stat ungsweiſe anpaßt!! Wir find geſpannt, ob in den 
aft und uten, welche doch eigentlich von der ganzen Geſell⸗ 
wer . blos vom Vorſtande und Ausſchuß abgeändert 
die körperlicten, nicht auch ein S enthalten iſt, der uns genau 
Aufnahme hen und geiſtigen Eigenſchaften angiebt, welche zur 
anlangt wel die Geſellſchaft befähigen. Was das Programm 
beliebt bat elches der hochzuverehrende Vorſtand aufzuſtellen 
Geſellſchaft lg können wir nicht umhin, den Mitgliedern der 
welches ein 1 hierzu zu wünſchen. Das erſte Debut ſchon, 
eigenthümlict ne Mitglieder vor kurzem gegeben haben, war ſo 

Mg gewiſſ komiſch, daß wir uns unwillkürlich bei Auffüh⸗ 
erinnern an Piecen an Scenen des biefinen Tallſackmarktes 
der teure. ten, und wären wir nicht von der Curfähigkeit 
Über deelben d. vorberein überzeugt geweſen, jo würden wir 

den Kopf geſchüttelt haben. 17231. 


| 


a = 


N, % Ir 


* 


17110. | Von Donnerſtag den 23. d. Mis. ab wohne 8 im 


Kahl'ſchen Haufe, Ring Nr. 30, Eingang von der Gerichts: 
af, Ki Etage, und bin wie bisher Vormittage von 
8 10 Uhr und Nachmittags von 3 — 4 Uhr in meiner 
5 —— vin Nobenber 1871 

Hasche n en. II. E. Jacobi, Königl. Sanitätsrath. 


—v.— —— — 
he Nr. 9 iſt der I. und 2. Stock zu ver: 
ee er D. Hellmann. 


miethen. 
un u Wer "Em 


t und billig bedient fein will, der kauft ſeinen Bedarf in 
hi arren 8 in ſauberer Arbeit, feinem Geruch und 
Geſchmack, ſowie 1 air Brand nichts zu wünſchen 
übrig laſſen) am Beſten bei 
e 3 Henke, Garnlaube Nr. 19. 


Friedeberg a. QO. Friedeberg a. Q. 


Für Jahnleidende! 5 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler 
aus Warmbrunn, 
wird, um vielfachen Wönſchen nachzukommen, 
Sonntag den 3., Montag den A. und 
Dienſtag den 5. d. Min Friedeberga. Q, 
Hotel zum „ſehwarzen Adler“, 
mit ſeinem Atelier für künſtliche Zähne 
ꝛc. ꝛc. anweſend fein. 17168. 


Für Zobten und Umgegend 
bin ich zu ſprechen 
jeden Dienftag und Freitag; 
Sehmottſeiffen und Umgegend 
jeden Mittwoch und Sonnabend, 
und zwar Nachmittags von ½ Uhr an in der 
betreffenden Brauerei. 
Dr. Werth, prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
in Löwenberg. 16949. 


für 


17174. 
Heinrich Maiwald etwas zu borgen, indem ich nichts 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Lehrling 


Hermann Lore 
Fleiſchermeiſter. 


Verkaufs⸗ Anzeigen. 
17181 Ein gangbares Tapiſſerie⸗, Weiß: und Poſamen⸗ 
ten⸗Geſchaft, beſonders für Damen ſich eignend, iſt fofort 
oder 1. April 1872 für 500 Thlr. zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt K. Brühl, Bunzlau i. Schl. 


67% Haus Verkauf. 


bezahle. 
Herm sdorf u. K. 


16790. 


Ein in beſter Lage am Markte einer Provinzialſtad 
nes Haus (Vorder⸗, Mittel⸗ und den g en melden e 
außer 2 Laden noch 16 heizbare Stuben, 3 Gewölbe, Pferde⸗ 
ſtall, Remiſe, laufendes Waſſer u. |. w. befinden, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. g 
Auf frankirte Anfrage unter der Chiffre poste 
mitgetheilt. 


F. F. Löwenberg wird das Nähere has 
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ae 
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‚204. Der Gerichtsfreticham 
in Antheil⸗Schreibendorf, Kreis Landeshut, wird ſofort 


verkauft und können ſich Kaufluſtige bei Unterzeichnetem melden. 


7 


Zu demfelben gehören 7%, Morgen Ader und Garten. Kauf⸗ 
preis und Bedingungen find ſehr günſtig. 


Kadelbach. Landeshut. 


Mühlen⸗ Verkauf. 


Eine in gutem Zuſtande befindliche Mühle mit Dampf⸗ 
und Waſſerkraft, ſowie 4 Morgen Wieſe ſteht in einer beleb⸗ 
ten Kreisſtadt Schleſiens zum ſofortigen Verkauf. Gebäude 


4 ſehr duc und läßt ſich jedes beliebige Geſchäft 


15186. 


daſelbſt errichten. Auch findet der Verkauf nach Uebereinkommen 
ohne jämmtliches Gewerke ſtatt. Nähere Auskunft ertheilt der 
aurermeiſter Seidel in Jauer, Striegauer⸗Vorſtadt. 


Haus⸗ und Acker⸗Verkauf 
> zu Friedeberg a. Q. 


Die Unterzeichneten beabſichtigen das auf der Burgſtraße 50 
ginen 5 aus mit großem Hof und Garten, enthaltend 3 Stuben, 
mmern, lichte Küche, geräumige Keller, mit freier Einfuhr in 
Hof und Garten, welches ſich überhaupt ſeiner vortheilhaften 
Lage wegen zu jedem Geſchäft eignet, zu verkaufen. 
esgleichen 6 einzelne, auf der zer er Feldmark gele⸗ 
gene Ackerſtücke. Käufer können ſich daher bei den Unterzeich⸗ 
neten melden und über die Kaufsbedingungen das Näh. erfahren. 
b Die Walter'ſchen Erben. 


17042. Meine zu Hennersdorf bei Laubar in ſchönſter 
Lage und in der Mitte des zen im beſten Bauzuſtande bes 
findliche Windmühle nebſt Wohnhaus bin ich vorgerückten 
Alters wegen willens, aus freier Hand, jedoch ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen ſich 
gefälligſt in Lauban, Naumburger Straße Nr. 322 melden, 
woſelbſt alles Nähere zu erfragen it. 

Lauban. erw. Joh. Leder, geb. Scholz. 


| Au verkaufen: 


16799. 


I., in einem nahe der Eiſenbahn und 3 Garniſonſtädten gele⸗ 


h 


Be, 
= 


genen Fabrikdorfe eine vortrefflich eingerichtete Brauerei 

mit 13 Morgen Acker, 2 Morgen Wieſe, vollſtänd. Inven⸗ 

Pri 800 W auch geeignet zur Anlage einer Fabrik, 

rei 12 

2, in einem großen Wallfahrtsorte ein gegenüber der 
Kirche gelegener Gaſthof mit Tanzſaal, 11 Zimmern, 

Stallung für 30 Pferde, Fleiſcherei, Hof mit 2 Einfahrten, 

Preis 7000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. j 

3., in einer Kreisſtadt ein Gaſthof mit 9 Zimmern, 

Stallung für 60 Pferde, 10 Scheffel Acker und Wieſen, gr. 

Garten ꝛc., Preis 7800 Thlr., Anzahlung 1800 Thlr. 

J., in einem gr., ſchönen und vielbeſuchten klimatiſchen Kurort 
des Gebirges ein Hotel mit 23 Zimmern, Verkaufslokal, 
Eiskeller, Remiſen, Stallung, Garten u. Colonnaden mit 
ſchönſter Ausſicht; auch geeignet als Villa für Penſionäre, 
hypothekenfrei. Ä 

5, ein nahe der Eiſenbahn und unmittelbar an einer Kreis⸗ 

u Garniſonſtadt gelegenes Stadtvorwerk mit 68 Mrg. 

an: mafjiven Gebäuden, Reſtauration, Mühle, und gr. 

iegelei. 

6. Er ſchön gelegenes Gut mit 131 Mrg. beſt. Acker, 33 
g. vor ügl. Wieſen und einer gut eingerichteten Ziegelei 

mit 3 Deſen, 

außerdem noch mehrere gr. u. kl. Landgüter, Gaſthöfe, Stadt⸗ 

* Landbauſer, Mühlen, Bauſtellen u. Waſſerkräfte. Näheres 

durch — Peter’s Intelligenz⸗Comtoir z. Warmbrunn. 


. 


. 


* 

Häuslerſtelle-Verkauf. 

Die Häusler Carl Friedrich Wiedermann'ſchen Grieg 
zu Neudorf am Gröditzberge beabſichtigen Verbältnifle bibel 
die Nachlaß⸗Häuslerſtelle Nr. 52 (Bilgramsporjer An em 
zu Neudorf am Gröditzberge am Sonntag den 10. De fen, 
ber 1871 an Ort und Stelle aus freier Hand zu verlailf. 
und laden etwaige zahlungsfähige Kaufluſtige ein, ſich am zu 
dachten Tage bier an Ort und Stelle gefälligjt einfinde 
wollen. Die Bedingungen find im Termine einzuſehen. 

Neudorf am Gröditzberge, den 28. November 1871. pen · 
Die Hausler Carl Friedrich Wiedermaun'ſchen — 
17224. Eine complete, guterhaltene, große La ufen. 
Einrichtung für Material iſt preiswürdig zu verfa 
Näheres beim Kaufmann Sehren 


.. ²ͤw]Y er 
Spielwaaren⸗Bazar. — J. Choyke. 
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17053. 
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piel waren. 


Nachtheil der Haut. à Carton 20 Sgr. 
rantie. 11213. 


Niederlage bei: Paul Spehr- 


Nene kürkiſche Pflaumen, Sahn 
käſe, in ſehr fetter Waare, emp 
und empfiehlt Herrmann Voll | 
Langſtraße. | 


Ein vierſitziger Spazierſchlitten, 
7) zwei tziger 75 
, Laſtſchlitten, 
feben zum Verkauf und tömnen befihtigt werben iM 
ehen zum Verkauf und können beſichtig 
Warmb i del de Truss“ 


17256. 


17176. 


runn. H 


Warzen Futter- und Beſatzſellen, nackten Pelzen, J 


> leppichen u. a. m., empfehle einer gütigen Beachtung 


VDirſchberg, 
. ETEATAL 


340 — 0 


Schildauerſtraße, neben dem Conditor Herrn Mertin. 
S F 


2 2 K 
3 n 


A SNORSE 
8 FEN 


NS] 
EN 


aaren⸗ Lager, n 
5 beftehend in Geh⸗ und Reiſepelzen, Muffs, Kragen, Boas und Manchetten in verſchiedenem Pelzwerk; 25 
Halzmützen für Herren und Knaben, Futter und Beſätzen zu Damenmänteln und Jaquett6, weißen und & 


agdmuffen, Pelzſtiefeln, Fußkörben, Fußſaͤcken, Pelz⸗ 2 
S. Menke. Kürſchner. 5 


17188. 3 


NN 
S 


3 Frankfurter Lotterie⸗Looſe, 

chung d. 5. und 6. Dezbr. d. J., 
An noch zu amtlichen Preifen, 
as Loos 26 Sgr. zu haben. 


alleine Antheile werden ebenfalls 
geben, Richard Kern. 


Deutſche Haarfarbe, 


1 

a £ 8 2 
Aran 1 Thaler, färbt ſofort echt braun und ſchwarz, wofür 
und ni geleistet. Es ift dies ein reelles unſchädliches Mittel, 
gleichen mit den vielen andern Schwindelmitteln zu ver: 


N elche das Haar nur fuchſig färben und ſchaden. 
Ur allein echt bei Paul Spehr. 


De Aechte Malzbonbons 
rn Wilhelm Ehrich in Eilenburg. verzügliches 
zu gegen Husten, Heiſerkeit, Bruſtleiden ꝛc., find 
en in der alleinigen Niederlage bei 


1 
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N 
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. ſendenſtamme, N each ‘ 
D. Ortige Baarzahlung an der Taxe zu verkaufen. 
darunt erke hierbei, 
Ober, wie jie ſelten geboten werden. 

mannsdorf b. Markliſſa, den J. Dezember 1871. 


Ueberſchaar. 


Geld⸗Lotterie 
des König: Wilhelm: Vereins 
zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 


Serie. 
Ziehung am 13., 1. und 15. Dezember. 
Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 


ampert, 
13310. Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
Maccaroni, echt ital., Facon- und 
Fadennudeln, Pecco-„Peccoblüthen⸗ 
und Imperial-Thee, Vanille, feine 
Gewürz- und Block-Chocoladen, 
Citronen, neue Kranzfeigen, Ro⸗ 
ſinen und große ſüße Mandeln, 
Ceylon⸗, Menado=, Java- und La⸗ 
gueyra- Caffee, täglich friſch ge⸗ 
rannt, Stearin- und Paraffinlichte 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Langſtraße. Herrmann Vollrath. 


Gummiſchuhe in vorzüglicher Qualität, für 

Herren, Damen und Kinder offerirt billigſt 
die Eiſen- und Kurzwaaren-Handlg. 
Heinr. Adamy's Erben, 

17114. Landeshut i. Schl. 
17243. Einen neuen und einen wenig gebrauchten Fenſter⸗ 
Schlitten, ſowie einen gebrauchten zweiſp. Schlitt 
Falte 7 der 8 C. Schubert in Sm hen 1 


17203. Fourniere, Dickten und Geſimſe von G. A. Birgit 
verkauft zu Fabrikpreiſen f . 
Franz Krätzig, e a 
133. 
A 


in Sandeshut i. Schl., Kirchſtraße 


wagen (einfpännig), einen eleganten zweiſp. und einen daß 7 


n E Fe o STR EN N De 7 Sr 

e N 
7 Hirſchberg, Warmbrunner Straße 19. | 
I Zu Weihnachts⸗Geſehenken By 
. empfehle mein großes Lager Stobwaſſer'ſcher, feiner und ordinärer 

i Petroleum: und Ligroine⸗ Kampen. 

5 Noch beſonders aufmerkſam machend auf die praftifchen, modernen Glas fuß⸗Lampen, 
welche, ſoweit der frühere Vorrath reicht, noch zu alten, billigen Preiſen verkaufe. 6. 
| 7 Alle Blech, Meſſing⸗ und Lackirwaaren: Karaffen-Unterfäge, Vogelbauer, Wach | 
ſtockbüchſen. felbftzefertigte, rohe und lackirte Waſſerkannen und Eimer, Kohlenkaſten in allen Fermer 
dto. Löffel, Brotkaſten, Beitwärmer, Ofenvorſetzer, gewellte Waſchbreiter, Blech-, Britannia 3 
Neuſilber⸗Löffel und Kellen, Milchgefäße, Milcheſchel nach Gusander's Syſtem u f. w. zu billigste“ 


ber feſten Preiſen. N 1 
Be Alwin Aschenborn, Klempnermſtr. 


3 Der große Weihnachts Ausverkauf 
Leipziger & Hirschfeld, 


vorm. Em. Stroheim, | 
Bahnhof ⸗Straße, vis-a-vis den „drei Bergen“, 5 


& er” zu den bereits angegebenen billigen Preiſen, bei ſtrengel 


Bez wie 


Reellitaͤt, fortgeſetzt. 1729. f 
8 . Nr eee Denn a 
. 2 2 . 

; Die Weihnachts Ausſtellung 
in meiner Conditorei eröffne morgen, Sonntag den 3. Dezember, und empfehle alle Co iner 
der verſchiedenſten Art, feine Cartonagen und Bonbonniéren; auch iſt mir eine Niedertage 


Pfefferkuchen übergeben, welche beſonders empfehlen kann. 
5 N 2 
jr, a een 


ren 


r N 


Meubles 


in Nußbaum, Mahagoni, Kirſchbaum und andern Holzarten 


in großer Auswahl * 
9 ere das 6 17166 


Meubles ⸗ Magazin 


Jacob Herrnstadt, 
Ning Nr. 6, erſte Etage. 


Le Wäſche⸗Fabrik von Theodor Luer in Hirſchberg 
lt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrik- Niederlage für hiefige 
Gegend, unter ſteter Garantie und bei ſorgfaͤltigſtem Anlernen, die 


beſt renommirte Familien-Weißzeug⸗Nähmaſchine (La Silencieuse) 


e verbeſſertes Wheeler ⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
’ en ſehr nützlichen Apparaten, die ſich durch ihren völlig geräuſchloſen Gang, fowie größte Solidität 
eu auszeichnet. 17115, 


gehoͤrige beſte Nahg 


“m arne, Nadeln, entfäugrtes feined Oel, ſowie einzelne Apparate für ältere Maſchinen. 
Wird nur einmal annoneirt! 


Bitte. d: 
d x dieſes Verzeichniß gefälligſt ſorgſam aufzubewahren reſp. beim Kauf mitzubringen, da bei 
udrang vor dem Feſte es nicht möglich iſt, über jede Frage genaue Auskunft zu ertheilen. 


Weihnachts ⸗Geſchenke! 


Für Kinder: 


x 1 Dtzd. Schieferſtifte 1 ſgr. 1 Vexirpfeife (ganz neu) 6 pf. Wollene Strümpfchen, Paar 
81 praktiſche Federhalter 9 pf. 1 Paar Strumpfbänder mit 3 ½ for. 2 
81 5 gute Stahlfedern 6 pf. Schloß 9 pf. 1 Gummigürtel mit Schloß Ipf. 2 
81 * Kinderkamm 9 pf. |1 Lacktaſche mit Malerei 1 ½ gr. Taſchentücher, p. St. 1 ½ far. 780 
8 otizbuch, reich mit Gol Lätzchen zu 2 und 4 ſgr. 2 Dep. Fingerringe 1¼ far. 2 
12 1 Brief Mert 6 pf. Shawlchen, reine Wolle, Stück Knabenchemiſetts, a 3 ſor. 2. 5 
S eſtaſche von Leder 1 ½% ſgar 1½ ſgr., 3 Stück 4 ſgr. Knabenhoſenträger, Paar 2 gr. SB 
N Für Damen: 3 
81 pr bares Zwirnnetz 9 pf. praktiſchen Gebrauch für ſehablonen nebſt Zu⸗ E 
gl re Schleier 3 Igt.. jeden Stand, 1'/ ſgr. I 5 8 AT E 
1 Dar gute Stulpen 1½ ſgr. x 8 zar amen⸗Shawlchen, a 3 ½ for. SR 
guter Damenkragen 9 A a Schablonen aller Art, 
in alen Womaden, Oele, Metallſchloß, das Kronen, Eckſtücke ꝛc. J. 
b kannten Duatitäten. etallſchto t e Druſt⸗ u. Haarſchleifen. Tr 
Aecht ualitäten. Beſte, was hierin a i 2 
N £ De Fau de Cologne, exiſtirt, 1: ſgr. Strumpfbänder, Paar zu 8 


9 pf., 2, 2 ½ bis 10 ſgr. 8 
1 ſtandhafte Jettkette Pf V. bis 10 {gr \ 


f 
klei Nachahmung, 
* ne! 1 
D Btofie Flaschen zu 6'/s Nat.) 
| 


| 


| von 9 ſgr. bis 2 rtl. Feine Camiſols in Wolle, 8 ; 
1 Carton mit Wäſche⸗ Vigogne und Seide. N 


ne 


L 


2 


I” 
8 2 
NE 2 


8 4316 


Für Herren: 
1 guter Shlips zum Binden Socken, gewirkt und geſtrickt, ſonders zu empfehlen, d 
2 ½ for. | 5 for. bis 7% gr. dieſer Artikel noch nel 
Anfänge she das Stück Chemiſetts, pr. St. zu 3 ½ ſgr. | 1 rtl. 5 for. 
Flanel hemden in div. Qualit. Uhrketten in broncirt, ben ht 
Sie 1 allen Preiſen C Camiſols, auf bloßem Leibe zu täuſchend ähnlich, * 
Manchettenkaöpfe in Bronce, tragen, in Wolle, Vigogne . und Patenthale 
fein, Paar 1 ſgr. und Seide, von 25 for. | 5 far. 
Unt l rjacken, Unterhoſen zu allen | bis 3 ½ ttl. 1 Pont 9 feſte Hof fenträgl" 
Preiſen. Wollene Unterhemden ganz be⸗ von 4 for. bis 25 ſal * 
Außer dieſen noch Hunderte von Artikeln, die des knappen Raumes wegen nicht aufzuführes 
j möglich find. 
4 0 
Georg Pinoft, 
Schulgaſſe 12, „Mohrenecke“. # 
Aufträge nach auswärts werden fofort prompt gegen Po 


vorſchuß Entnahme effectuirt. . | 
. — 
Prämien⸗ Anleihe der Stadt Mailen 


von 1866, 
in Obligationen von 10 Frauken. gan? 
garantirt durch den geſammten Brundbefh und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mai 


Ziehungen am: 16. Dezember, 16. war, 16. Suni und 16. September. 


8 
Franken 100,000 8. 30 5 10,000 ze. Jede Obligation wird mindeſten 
Praͤmien von: . 9 5 10 5 Franken — bezahlt. 1 gs] 
Zu haben bei 2 9 unb 8. Häufern 0 In: und Auslandes zum Preiſe von 5867 
Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. fl. 1 Oe. -W. Silber, 67. 


Mailänder 10 Frauks⸗Prämien⸗Looſe verſendet a Thlr. 2. 20 Sgr. (in Partien mit Rabatt) 


Meier Schwarzſchilb, Zeil 38, Frankfurt dr 


—— — Bichung am 5. und 6. Dezember d. J eee, N 
; m Das große Loos mm 1 


5 von Fweimal der Tauſend Sn um 
8 ſowie weitere Gewinne von 2mal 1 7, Zmal mal 10,000 ꝛc. ar 72 


man auch diesmal wieder erlangen in der Der Königl. Preuß. Regierung genehmigten mus fomit in der ga 
Königl. Monarchie Fe Frankfurter keruß, Regierung ge deren ee 1. eee 
am 5. und 6. Dezbr. d 7. ſtattfindet. a . nei hält hierzu jene bekannte glückliche Haup 95 abe 
mit ganzen Looſen a Thlr. 13, Halben a Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten 911050 
Einſendung oder Nachnahme des Betra es Ar, — joblen. 
Der amtlich beftellte Haupt⸗Collecteur: Rudolph Strauss 8 dune * gie cui⸗ 

Die Frankfurter Lotterie wird nur noch bis Ende des Jahres 1872 orſſe mogen bi die 

gen alſo, welche in derſelben noch vor deren Schluß ihr Glück verſuchen = en, m 
legenheit diesmal nicht unbenntzt vorüber gehen laſſen. 


eee Ziehung am 3. und 6. Dezember d. J. 


9 


435 * 


Ken J. Dechinsky s Geſundheits⸗ und Univerfaff ciken 
e bei ‚henmatifchgichtifehen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, e 
und Aulſten, naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen > Fallen bewährt, worüber Ze 15 e 
ttefte en und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und find zu * in all * 


Liebig's Company Fleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd- Amerika). 


Neue 


Ausstattung 


I der Töpfe 
| wie 1205. 
W 
Man h; „ & % . Töpfe, % & % & Töpfe, 
diet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer ‚Schrift zu achten. 
Nur ächt, wenn jeder Topf . 
nebenstehende Unterschriften trägt. er —— 
Me En-gros-Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft, 


1 Arn Bernhard Joseph Grund in Breslau. 


den ma 1 * nd. feidene Negenſchirme empfiehlt an wie e und 12 emen 
— arte Ruusnlatın 


W Herrustad 


Anerilanſche Original Nähmafchinen 


von Wheeler & Wilson in New-York, 
mit nebenſtehender ih Marke und neueſten Ver⸗ 


* erungen, ſind für Schleſien und Poſen nur allein 
N ch et“ zu beziehen von 
diefer echt mit 


e Matt,; C. Neumann in Breslau, 


Carlsſtraße Nr. 3, nahe der Schweidnitzerſtraße. 
ind % au 5 — Be dortigen Platze offerirten Wheeler & Wilſon⸗ Maſchinen 


s mſtrong. General-Agent in Hamburg. 
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Großer Weihnachts Ausverkauf! 
Carl Nenning in Hirſchberg 
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten ſehr reichhaltig ſortirtes 


Mode Waaren Lager. 

Davon werden eine große Partie der ſchönſten ſeidenen, halbſeide⸗ 
nen, wollenen » halbwollenen Kleider: Stoffe, 17 
Chüles Tücher, Jaconas, Organdy's, Piqué's, 3 
Cattune außergewöhnlich billigen Preiſen 
106. Cart Henne. Bahnhofſtraße. 


Hermann Liebig. 


Klempnermeiſter, 
Hirſchberg, Burgthor und lichte Burgſtraßen⸗ Eck 


Zu Weihnachts ⸗Geſchenken 


de 
empfehle mein durch neueſte Zuſendungen reichhaltig ausgeſtattetes La Laacher 
neuesten Erſcheinungen, insbeſondere Petroleum-Lampen in pra ee 
Vollkommenheit, in Marmor, Alabaster, feinem Eisenguss, 55 
ete.; um mein großes Lager namentlich in besseren Lampen mög ff 
vor dem Feſte zu reduciren, habe ich bie Preiſe üusserst billig, aber 
geſtellt. 


(Moderateur- und Schiebe-Lampen werden für Petroleum geichmadt®* 
umgeändert; auswärtige Aufträge werden beſtens beſorgt.) 


Lampen - Glocken, Schirme, Kugeln, Tulpen, richtige eyundt 
Doehte jind in beſter nalität am Lager. ah 


Größte Auswahl! 


* 
e eee, een een. 


Speciſiſch richtiges Petroleum. 


Ned 


Tief eingewurzelter RNachen⸗ Katarrh! 
Herrn L. W. Egers, Fenchelhonigertrakt⸗Fabrit in Breslau. = af 
} ' Hobenfeld bei Kitzingen (Baiern), 2. Oktober 1871, ftzellel 
Da mir Ihr Fenchelhonigextrakt, den fie mir freundlichſt zuſchickten, gegen meinen leider ſchon tief einge Poſtoor 
Rachenkatarrh bis jetzt erſprießliche Dienſte geleiftet hat, jo erſuche ich Sie, mir baldigſt 3 große Flaſchen gegen 
ſchuß zu ſchicken. Hochachtungsvoll Ihr ergebener 
Spranger, Pfarrverweſer. ful 
ent epfuſch 
Der weltbekannte L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextrakt wird leider vielfach von Induſtrie⸗Rittern nachg ker. 
fo daß das Publikum in ſeinem 1 * Intereſſe beim Ankauf ſehr vorſichtig ſein und darauf achten muß daß de 

laſe eingebrannt die Firma „L. W. Egers in Breslau“ trägt, un 


Niet d * Facſimile, ſowie im 
el ein echt zu ha 


ben iſt bei: 

b 9 C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, 8 u 

N Helbig in Lähn 1. Schl., J. G. Schaefer in Greiffenberg i. Schl, Feodor Rother in Löwenberg Are f 
Urich in Goldberg i. Schl., C. F. Jaſchke in Striegau, Ang. Werner in Landeshut, J. G. Dietrich i Schl. 

Guſtav Näbiger in Muskau, F. A. Semtuer in Neuſalz a. O., Peter Wefers in Schmiedeberg tigen 

N. Graner in Schönau, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emil Kammler in Friedland i. Schl., Wwe. 

in Wigandsthal. 17131. 


be nur a 


Das muß man leſen!! 


Weihnachts⸗Ausverkauf!! 
Waldemar Heidrich 


= in 
ES era 1 . ö + Atuatın 1 

Lowenberg 143, Goldbergerſtraße 143. 

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich wie bisher auch dieſes Jahr, trotz 
der fortwährenden Preisſteigerung, einen großen Theil meines 

odewaaren⸗Lagers bedeutend im Preiſe zurückgeſtellt habe und ſomit einem 
ah beehrenden Publikum Gelegenheit geboten iſt, den Weihnachts: Bedarf außer 
wöhnlich gut und billig u beſchaffen. 
Schwarz- ſeidene Kleider, unter Garantie der Dauer, Galond-Roben, reichliches Ellenmaaß für z rtl.; 
fei breit, 12 lange Ellen von II rtl. an; breite Lamas, lange Elle von 3¼ fgr. an; 
eine Alpaccas und engl. Lenos, „ breit, lange ſchwarze Alpaccas, breit, in bekannter Gllte, 
6 Elle von 7 ſgr. an; | lange Elle von 7 ſgr. an; f 
albwollene Roben, „ breit, 12 lange Ellen für ſchwarze und braune Moiré's, lange Elle von 7¼ 
a rtl. 22 ½ ſgr.; ſgr. an; 
Tartan-Plaids, „breit, neueſte Deſſins, lange „% breite feine Battiſte, l. Elle von 3½ ſgr. an; 
f lle von 6 ſgr. an; % breite waſchechte Kattune (keine Neſſel), lange 
chottiſche Nipfe, ſchwere Qualität, ¾ br., lange Elle von 3 ſgr. an; 
N Elle 7"), ſgr.; wollne Shawlchen, in großer Auswahl, v. 2 jgr. an; 
eben Be fort, br., lange Elle von 6 jgr. an; Herrentücher und Welten von 7¼ far. au. 
Große weite Paletots, ungarnirt, ven 3 rtl. 22%½ ſgr. an; 
dto. dto. dto. fein garnirt, von 6 rtl. an; N 
— Double⸗Jaquetts vo. 2% vi. an 

Bi Baſchlik⸗Shawls und Taillentücher q. 
za außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Waldemar Heidrich in Löwenberg, 


* Goldberger Straße 143. 


2 * f: fabrika Dirf „ de Nr. 14 — 8 u | 
&. Eppner & Ce. Hof⸗Uhrenfabri Lure in Hirſchberg, Promenade Nr 930 


rien Uhren, Werkſtatt für Reparatur. 


161. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
5 Ziehung 1. Klaſſe am 5. und 6. Dezember a. c. f 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000 x. c. 


Ganze Looſe zu 3 Thlr. 13 Sgr., halbe zu 1 Thlr. 22 Sgr. und viertel Looſe zu 26 Sgr. find gegen yeoinadnabıng 1 
140. 


8 


gegen Poſteinzahlung zu beziehen aus der Haupt⸗Kollekte von 


H. P. L. Horwitz & Sohn, Haupt⸗Kollekteur, Frankfurt a. M. | 
Pläne und Liſten gratis. — Prompte und reelle Bedienung. 


| | 


oder 


VE TREE ee 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Innere Schildauer Straße Nr. 17. 
Eröffnung: Sonntag den 3. Dezember. 


H. Mertin s Conditorei 
empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum biefiger Stadt, fo deren Umgebung, fein reichhaltiges Lager 
der feinſten Gonfituren in allen Brauchen, Pfefferkuchen, ) vom feinſten bis ordinärſten, ſowie Wachsſtöcke 
in jeder Größe und verſchiedene Nippgegenſtände zur gütigen Beachtung, ergebenſt 

Hirſchberg. Hugo Mertin, 
Conditor und Pfefferküchler. 


) Um. öfteren Nachfragen entgegen zu kommen, hiermit zur Kenntniß, daß ſämmtliche N Boa 
es Jabritat ſind. 


14175. Zur Beziehung von 


Damenkleidertuchen, 
Flauellen und Herrengarderobeſtoffen, 


m Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt ſich 


der Tuchfabrikant Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 


Muſter werden auf Verlangen franco verfandt. 


Pianoforte-Fabrik mit Dampf betrieb. 


sduard Seiler 


Gr. silb, Medaille. Wittenberg 


— 


Ehren Diplom 0 1 2 A 


Grösste Pianoforte-Fabrik in Schlesien- 


Baltischer %.JI»yd. 
Stettin = Amerifanifche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien = Geſellſchaft 
3. 


Agenten für obige Geſellſchaſt werden unter vortheilhaften! edingungen angeſtellt; Anträge dieſerhalb Ar. 


Di 
gun an: 16831. Die Direktion in Stettin, Dampfſchiffsbollwert 


n zu 


ge 
* rnst Rüffer in Hermsdorf u. K. Berl 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Zeugniſſe aus der Zeit vor dem offentlichen Auftreten Jacobi's 
mit dem Königtrank.“ 


15) Zehrſieber mit Schlaf: und Appetitloſigkeit ꝛc. 


ein Sjähriger Sohn Karl litt nach Ausſage der Aerzte lernte, iſt mein Sohn in wenigen Tagen von allen 
D. Zehrfieber, hatte des Nachts faſt gar keinen Leiden gänzlich geueſen, ik friſch, kräftig und 
d chlaf, hatte Reiſten in den Füßen, namentlich in munter, hat guten Appetit und Schlaf und feiner: 
den Knieen, auch in den Armen und Händen, fogar lei Schmerjen mehr. Dies der Wahrheit gemäß. 
m Kreuz, efien konnte er faſt nichts, auch wenn er Ap RNohlow bei Droſſen, 7. Juni 1863. ER 
petit auf etwas hatte. Durch 2 Flaſchen Königtrant Carl Lampe, Materialienhändler. 
es Herrn Hygisiſt Jacobi, welchen ich im April d. J. kennen 

Von der Örtsbehörde beglaubigt. 


(16) Nierenkrankheit mit Nierenſtein. 


Nieten: Jahren entwickelte ſich bei meiner Frau eine aufmerkſam gemacht; fie hat den Königtrank jetzt 
Vor nkrankheit, welche ſie öfters zum Liegen brachte. zwei Monate laug getrunken, nach dem erſten 
— ‚einem ahre brauchte jie den biejigen Hombopath 2 Monat hörte die innere H 2 anf**), es gin 
ſehr bern Ste NE gab die Kur auf, weil deſſen Diät fie von Woche zu Woche beſſer und ſeit zwe 
bis C ſteunterbrachte. Darnach brauchte ſie, ſeit October . Wochen geht meine Fran wieder aus, in 
ſcheid un d. J., den „Lebenswecker“ des Hrn. Baun⸗ der lezten Zeit täglich, Sonntags auch nach 
— dieſer aber hatte ihr nicht uur viel Schmerzen = ber Kirche, was ihr durchaus nicht ſchadet. 
＋ cht, er hat das Rückgrat au einer Stelle ſogar Sie beſorgt auch wieder die Wirthſchaft. 
3 utzündet, daß ein Nückenwirbel herausgetrie⸗ ug” Gleich Den erſten Tag nach dem 

mnürbe, der auch nicht wieder 8 iſt. Geb des Köni £ de d 
eine 8 brauchte fie den hieſigen erften Arzt Dr. H., welcher Gebrauch des Königtrauks wurde der 
. nub roh und wir 

e Einreibung ſenkraut⸗Oel) gab i . 

V 
eee es Geſehirrs eine Menge klei⸗ 
wahrend rauch verſchlimmerte die Kraukheit fort⸗ 2 Fett S 2 Seit et ; 
n und brachte ſie erſt recht in Hitze. Jetzt ner feſter Steinchen. eit enda dier 
Memen wir wieder den Herrn Or. S., nachdem deſſen 1 Wochen hat ſich guter 2 be auch eingeſtellt. 
8 d zin das Uebel zuerſt zu hemmen geſchienen, machte Frankfurt a. O., den 8. October 1863. 


ich au die zweite Mediein deſſelben ſchlimmer. Jetzt wurde Paul Patriok, Schuhmachermeiſter. 
Auf Aden Hygisiſten Hrn. Jacobi und deſſen Königtrank * f 
em 1. Polizel-Commissartat beglaubigt und auf dem kgl. Kreisgericht daselbst am 30. Mai 1866 ebenfelg | 
—— eidlieh erhärtet. 


) Sie lag nach ihren eigenen Worten fortwährend „wie in Flammen!“ 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Koͤnigtranks: 17120. 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi 


Aan! in Voigtsdorf bei F. Hauptmann, in Waldenburg bei Robert Bock, in Warmbrunn 
— 


Lab *) Der Königtrank, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Limonade, größtes Hygieniſch⸗diätetiſches 
2 de Kranke, Geneſende und Geſunde, ift ic wenige als „Medizin“ oder Geheimmittel; er liefert —. te 

wird, daß —— Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur (durch Blut: und Sältebeſſerung) fo umgewandelt 
ie Krankheits⸗Urſachen und dadurch die Krankheiten ſelbſt verſchwinden. 


Annoncen-kxpeditien Zeidler & Comp, Berlin, 


— o——- — 


ne Bein Bir Pa . 
2. Feine Korbwaaren ein u a / 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen — Y J 
N Arnsdorf er Hermann Kahl, Fre A eig Schutzp ocken⸗ Lymp he für Schafe * 
A neo. November 1871. 3 durch Kuh⸗Lymphe erzeugt, verſende ich, das Röhrehen 
(effihiger Beer, „Sweifpänniger N fo wie ein zu 1 Thlr., für die größte Heerde genügend, unter Garantie 
E 


u, ſtehen zum Verkauf bei der tur „zu jeder Zeit. 


n, Schiffbauerdamm 33, Dr. Pissin. 


F.V.Grünfeld, Bazar in Landeshut i. schl. 


0 © 0 
Eine grosse Annehmlichkeit 
für das Publikum liegt in der vortheilhaften und möglichst zeitigen Beschaffung 


vn Weihnachts - Geschenken, nd um diese zu 
erleichtern, habe ich schon jetzt in den mittleren Räumen meines Bazars einen 
bedeutenden Weihnachts - Ausverkauf 
arrangirt, der an Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit alle früheren. übertrifft. — 
Ein. spezielles Preisverzeichniss hier folgen zu lassen, gestattet die Mannigfaltig- 
keit der Artikel nicht, und führe deshalb nur beispielsweise an: 
% breite Kleiderstoffe, à 1}, 2, 2½, 3 und 3’ sgr., | deren- sonstiger Preis | 
%ı breite Kleiderstoffe, d 3, J%, 4, 4%½, 5—7'h sgr,\ dus Doppelte ist, 
breite echte Züchenleinen von 2% bis & sgr., Cattuntücher, a 3° und 4 sgt= 
wollene Halstücher, à 4 Sg, Westenstofje, à 5, 6 bis 15 sgr., 
weissleinene , Taschentücher (Rasenbleiche), elegante Packung, a Dezd. J 
1½, In, 2, 2½, 2½ — vil. 

Die Einrichtungen in meinem Geschäft sind derartig getroffen, dass trol 
des grossen Andranges Jeder mit grösster Sorgfalt bedient werden kann, und 
da die gestellten Preise stremg Jest sind, so bitte ich, Behufs Erleichte- 
rung für den Käufer und dessen Eupedienten, das Handeln zu unterlassen. 

Dem von Landeshut entfernter wohnenden Publikum ist es schon bet 
einem Einkaufe von nur einigen Thalern lohmend, eine Reise nach hier gu 
machen, zumal die Reisekosten sehr unbedeutend und die Eisenbahn- Verbindund 
2. B. zwischen Hirschberg resp. Zwischenstationen und hier eine ganz passend 
und bequeme ist, wie nachstehender Fahrplan. besagt. 


F. F. Grünfeld in Landeshut. 


— BEER SE 


Abfahrt von Hirschberg nach Landeshut: 6 U. 13 M. früh, 11 U. 45 M. Vom 

3 U,33 M. Nachm. 
Abfahrt von Landeshut nach Hirschberg: 4 U. 30 M. und 9 U. 30 M. Nach 
Fahrzeit I Stunde. Preis für Hin- und Rückfahrt 18 Sgr. 10145 


5 N N ; 7 Muſter 
117052. Ein ſchönes Poliſauder⸗Piauino, 7 octavig, 2chöri A OyN reisliſten nebſt Beſchrelbung und au vers 
mit ae Cenſelen ſteht zum Verkauf bei 8 * Für Jäger! — waſſerdicher Ae 0 ea 
N Frau Przibilla⸗Tſchiedel in Hirſchberg, für 1215 eingerichtet, werden auf Verlangen franco a möntel, 
x Muſik⸗Inſtitut. iuge andt. Dieſe Jagd Anzüge, ſowie unſere — find. 
10950. Das Dominium Lobris bei Jauer verlauft aus der ſind fo verbeſſert, daß zur Zeit keine befiere zu ba 
Baumſchule zur künftigen Fuba nung junge Bäume Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
jeglicher e und beiter ualität. Kampmann & Bufch, Spell ung- 
* Das Dominium. Geisler. 17124. Fabrik waſſerdichter Kautſchuck⸗ Be 


in > — r Beilage u Rr. Ul bes Botena.b. Riefengebirge 2. Dezember 1871. ö 


Große Spielwaaren Ausſtellung. 


6 Unſer Spielwaaren⸗ Lager iſt mit den neueſten 
uneujtänden, welche auf dieſem Gebiete erſchienen, wieder 
0 Üſtändig aſſortirt und empfehlen daſſelbe Wiederver⸗ 

äufern, wie im Einzelnen, gütiger Beachtung. 
1210 ere. Pollack & Sohn. 


Als praktiſche Feſtgeſchenke 


für 1 Herren, Damen und Kin d ort 


RL mein großes Lager von 


Stiefeln, Stiefeletten, Schuhen — 
12 Hausſchuhen, 1 
Dan 


allen gangbaren Leder- und Stoffarten, vom einfachſten bis zum feinften Genre. 


G. Pitsch, Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren, 
Hi keſchberg, Bahn! ä . 


Außerdem ie: Herren-Toiletten-Artifel, als: 


— 


17259. 


Hüte 


Mus 4 8 TR Eravatten, 
wollen Hemden, 5 ice ende⸗ A Keiſeleren, 
Unt erja en, x werden Sa dem — bereit⸗ 5 Negenmäntel, 
R 1 1 eee, 
gen, 5 8 Sohn achene;, 
betten, Bale 8 Preite Taſchentücher. 


Sum bevorſſeh. den Weibnachtofifte 


empfehle mein reichhaltiges Korbwaaren⸗Lager, als: 


feine Korbwaaren und Korbmöbels, 


gefälliger Beachtung. 


Ader Bahnhofſtr. 13. Fr. Möhle. 


unweit Herrn Georg Pinoff. 
ü Das größte Lager ſelbſtverfertigter N 
Berliner Damenmäntel, Jaquetts und Ja 


aus nur guten Stoffen und vom billigſten bis zum feinſten Stück gleich dauerhaft gearbeitet. 
Geſchäftsgrundſatz: 
Strengſte Neellität durch feſte, aber billigſte Preiſe. 
Lange, ſehwere Winterpaletots zu 3%, A, 4½ rtl. ꝛc. 
: a Jaquetts, reich garnirt, von 2 rtl. an. 
2 Düffeljacken von 1½ rtl. an. 


\ i 
Ungeachtet angezeigter Weihnachts⸗Ausverkäufe und Werthherabſetzung find meine Preiſe bei größter 


wahl am billigſten geſtellt und empfehle meine Artikel geneigter Abnahme. 
Heinrich Müller. 


17206. Schulftrafe, Ecke der Salzgaſſe⸗ 


R ad 2 PL) N 73 
werden die 00 Wegen Geſchäfts Auflöſung RE 


großen Lagers 


fertiger Herren ⸗ Garderobe, 
ſowie Tuchen und Buckskins, 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen gänzlich ausverkauft. 


Nur Sehulſtraße, Ecke der Salzgaſſe, 


cken 


Wilhelm Brock, d 
Central⸗Magazin für Herren⸗ Garderobe. Hirſchberg 


innere Schildauer Straße Nr. 5. 


Am Neumarkt. Am Neumarkk. Am Neumarkt. Am Neumarkt. Am Neumarkt. Am 2 


Der Weihnachts Ausverkauf 


meiner Handlung enthält auch diesmal wieder ein großes Sortiment nur 


neuer, moderner Waaren in beſter Qualität. 


Um einen bedeutenden Umſatz zu erzielen, habe 
ganz außerordentlich billige Preiſe feſtgeſetzt und empfehle: 


Breite Cattune, a Elle 2', und 3 Sgr. 


Am Neumarkt 


5; Kleiderſtoffe: Rips, Alpacca, Tartan, Popeline zc., a Elle 6—9 Sgr., früherer Preis 10 — 
breite Züchenleinwand, a Elle 3 und 3 Sgr. Große Cattuntücher 4½ und 5 Sgr. 
Double⸗Chäles und Tücher von 1½ Thlr an. Düffel⸗Tücher, ftatt 4 Thlr. für nur 2% Thlr. 
Große Cachemir⸗Tiſchdecken 1½ Thlr. Türkiſche Bettdecken, Stück 1 Thlr. 
Gute Winter⸗Buckskins und Tuche, a Elle 25 Sgr. bis 1½ Thlr. 
Außerdem empfehle bei bedeutender Preisherabſetzung: leinene und ſeidene Taſchentücher, 9 


Servietten, Bettdecken in weiß u. weiß⸗roth, roth⸗leinen Inlet u. Drillich zu Bettbezügen, Flanelle, Unter! 
\ - - 5 
= Herrmann Schlesinger,. FE 


Warmbrunn, am Neumarkt. 


Am Neumarkt.“ Am Neumarkt. 


Am Neumarkt. Am Neumarkt. Am Neumarkt. Am Neumarkt. Am Neumarkt. 


— 


Herrentie 


WN N 


5 6 
Kleiderſtoffe: Lama, Beiderwand, Poil, Mix ꝛc., a Elle 2½— 4 Sgr., früherer Preis 512 Sal 


chel / 
ec. 


2 


N "ine Üpchefhanig, 


» — 


fog. ſchleſ. Fenchelhonigextra 

. Malzextract mit -ifen, 

e N erner: 

8 00 bellänbifches Milch: und Nutzenpulver, 

5 hlt eſſ. concentr. Reſtitutions⸗Fluid, 
her, 5977. Du 


9 


extract, 


nkel, 
Apotheke, Bahnhofſtraße. 


Wer in Verlegenheit iſt 


— u 
er cauens hrtes Ernährungs mittel für Kinder, der greife 


vol zum Timpe i 

en U e'ſchen Kraftgries. 

unser me Beweis 2 Meine Gattin war nicht im Stande, 
wegen ir udchen genügende Nahrung zu reichen, wes⸗ 
baltein zu ubs, genöthigt ſahen, zu künſtlichen Nahrungs 
kommen greifen, indeß wollte Keines dem Kindchen recht 
ſich, dis w. lles gab es unverdaut wieder von 
Reifen, wir auch noch zum Timpe ſchen Kraftgries 
auach das Kind nicht nur gern nahm, foudern 
Im in töbeſund und ſtark wurde, ſodaß wir nicht 
iche Nahrnen, allen Eltern, die ihre Kinder durch künſt⸗ 
auf das zangsmittel aufziehen müſſen, den Kraftgries 
„Braus tmite anzuempfehlen. 

a3 unſchweig, den 6. Oktober 1871. 


A Auguſt Nann. 
bei ® 2 — und 4 Sgr. ächt zu — 1 in Hirſchberg 
169 


ordlinger, in Schönau bei H. Schmiedel. 


7 
8. Neue türkische 
ſe 


flaumen, 


Dr fü, P 
— groß, * er Stenzel. 
. Aſpitzige Holzſtifte Seer 


N ckten, von deutſchen und Importhölzern 

e. 0 ’ 

und breite trockne Lindenbohlen, dergl. von Ahorn und 
eine große Partie 


birkene Bohlen 


Offer; 
di rixt 


$ Vürſden folideften Preiſen 
1122 


u. Holzſtiftefabrik u. Fournierſchneide⸗ 
nitalt 
©. H. Rugner in Striegan. 


Für Leidende. 


günſtigſten Refultate, welche durch die Anwendung des 
geruchloſen 


Medizinal-Leberthranes 
Dar! Baschin, Berlin, 


Span 
erkennen. 29, erzielt worden ſind u. die ärztlichen 
Itehen, r ngen, welche dieſem vorzügl. Fabrikate zur Seite 
rein en Veranlaſſung zur ferneren Empfehlung dieſes 
Benehmen products. Dieſer Leberthran hat einen an⸗ 
ern gend üßlichen Geſchmack und wird von Kindern 
agen odemmen. Zu beziehen aus den bekannten Nieder 
er direct von 14706. 


Sand nhaschin. 


4 lin, Spandanerſtraße 29. 


18 4865 —h— n 


ENTER 
Geaichte neue Ge 
und Meſſing, 
geaichte Flüſſigkeitsmaße, 
geaichte Hohlmaſie für trockene Gegen: 
ſtände, wie auch Bandmaßie und Zollſtäbe 
mit Metermaß und rheinl., in diverſen Breiten 
und Stärken, in Ahorn, Buchsbaum und Kirſch⸗ 
baum, in großer Auswahl und zu verſchiedenen 

Preiſen empfehlen 
Heinr. Adamy's Erben, 


Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ Handlung, 


am Markt Nr. 30, 
vis-a-vis dem Königl. Steuer-Amte. 
Landeshut i. Schl. 17111. 


16788. Das echte lnekner'ſche Heil: und Zugpflaſter 
mit dem Stempel M. Ringelhardt, wegen feiner vor⸗ 
züglichen Heilkraft berühmt, was viele Atteſte bezeugen, in 
alle Weltgegenden verbreitet, wird auf's Gewiſſenhafteſte em⸗ 
pfohlen für Gicht, Reißen, Gelenkrheumatis mus, alle ſyphilitiſche, 
offene, aufzugehende, zertheilende, erfrorene, verbrannte Leiden, 
trockene, naſſe Flechten, Froſtbeulen, Hühneraugen, beim Auf⸗ 
liegen von Krankheiten, iſt zu beziehen in Breslau in ſehr 
vielen Apotheken, ſowie in der Apotheke zum „goldenen Adler“, 
Hintermarkt Nr. 4; das Haupt⸗Depot: Görlitz in ſämmtlichen 
Apotheken. In Hirſchberg iſt das Pflaſter von Hrn. Paul 
Spehr und in Friedeberg a. Q. vom Buchbinder und 
Galanteriewaaren⸗Händler Herrn A. Böhm zu beziehen. 
Fabrik Gohlis bei Leipzig. M. Ringelhardt. 
as Glöckuer'ihe Heil: und Zugpflaſter kann ich Jedem 
der an Gicht oder Reißen leidet, als ein ganz vorzügliches ittel 
empfehlen. Durch Erkältung habe ich lange Jahre an Reißen 
gelitten, meine Füße waren mir ganz krumm gezogen, was ich 
alles gebraucht, iſt nicht zu beſchreiben; mein Leiden wurde erſt 
dann gehoben, wie ich das Glöckner'ſche Pflaſter brauchte. 
Ich legte daſſelbe auf Leinwand geſtrichen auf meine Füße und 
wechſelte mit dem Verband alle zwei Tage; meine Schmerzen 
vergingen in wenigen Tagen, 80 und nach dehnten ſich meine 


Sehnen aus; jetzt brauche ich das Pflaſter 3 Wochen u. danke 
Chemnitz. 


nur demſelben meine Geſundheit. 
Emil Richter. 


15337. 

Bekanntmachung. 
161, königl. Preuß. genehmigte, große Frank⸗ 
furter Stadt⸗Lotterie mit wirklichen Gewinnen 
von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, u. ſ. f. im Gan⸗ 
zen 14,000 Gewinne und 7600 W Ldoſe bei nur 26,000 
Looſen! Amtliche Original: Loofe zu der am 5. 
und 6. Dezember ſtattfindenden J. Ziehung 

das Ganze für Rthlr. 3 13 Sgr. 

das Halbe 1 22 

das Viertel; =: — 26 
ſind direct zu beziehen, durch den amtlich angeſtell⸗ 
ten Haupt Collecteur 


Salomon Levy. 
Frankfurt a. M. 


„ 
chte aus Eiſen 


2 OB. 


8 


8 * 5 
2 5 


8 r 
ichtig für Raucher. 
Trotz der hohen Rohtabakpreiſe kann ich wegen 
großen alten Lagers vorläufig noch zum alten 
Preiſe: Cuba Eigarren (kräftig) von 16 bis 
20 Thlr., Carmen Braſil von 6 bis 13 ½ Thlr., 
Java, Ambalema, Seedleaf u. Havanna 
verkaufen. F. M. Zimansky, 
ſchräzüber der Poſt. 


Dauerhafte und billige Arbeits- 
Hemden; Blousen u. Nachthemden, 


in ſchweren Baumwollen⸗ und Leinen- Stoffen, 


Frauen- und Kinder-Hemden, in allen 
Größen vorräthig, ſowie nach Maß und Proben 
ſorgfältig gearbeitet, empfiehlt billigſt 
die Waͤſche⸗Fabrik und Leinen⸗Handlg. 

heodor Luer, 101. 
Hirfhbers, Bahnhof⸗Straße Nr. 69. 


17173. Schöne weiße trockene Ahornpfoſten, Kirſch⸗ 
baum und bunte (flaſerige Birke, in Pfoſten und Stämmen, 
kauft jedes Quantum; zugleich empfiehlt billigft alle Sorten 
nie: Dicten, Laubſäge⸗Dicten, Geſimſe, Laſenen, Con: 
olen x. und führt alle Aufträge nach auswärts prompt aus 
die Fournierſchneide⸗Anſtalt von 0 
G. A. Virgin in Schmiedeberg i. Schl. 
Auch wird Holz zum Schneiden angenommen. 


e eee eee 100,000 = ͤö EREERERTEERE 
Zu der von der Königlich Preussischen 
Regierung genehmigten 


161 ten 
Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Loosen, — worunter 14,000 Preise, 11 
Prämien und 7600 Freiloose, — Gewinne eventuel 
tl. 200,000. oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 etc empfiehlt der Unter: 
zeichnete Original-Loose zur Iten Klaſſe. Ziehung am 
5. und 6. Dezember a. e. Ganze Thlr. 3. 13, 
halbe a Thlr. 1. 22, viertel 5 26 Sgr. gegen 
franco Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme. 3 
Pläne und Ziehungsliſten gratis. G&ewinnaus- 
zahlung sofort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be: 
dienung wird zugeſichert, und beliebe man gefällige 


= 
Aufträge direct zu richten an 
Moritz LEVY, 


— 
7 pe 7 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
Zur gefälligen Beachtung 


Als Haupt ⸗Collecteur von der Direction mit dem 
Looſenverkauf betraut, find 21 bei mir auf die vor⸗ 
theilhafteſte Art zu beziehen, indem ich meine Herren 


Corre erg ganz planmäßig bediene und weder 
Schreibgeld noch ſonſtige Gebühren in Anrechnung 
bringe. 15794. 


EF —— TE AR 
„ ö 


=" 2 
4356 


3 * r 


—— 


einſten Leberthran für Kind 
„Feinſt eberth für K 22 
Homsopathiſche Apotheken 
für e bene 10 allen bei, ſowie alle 1140 
ien gel BEL, ae 
> ze Ae garten W zu a 
Y 75 rzügliche . 
Be asien Henke. Garnlaube RE . 


Eiſerne Heiz⸗ und Kochöfen 
1 


in verſchiedenen Formen, ſowie alle zur gut 

Kücheneinrichtung erforderlichen Gegenſtände 

pfehlen zur geneigten Beachtung N 
Heinr. Adamy’s Erben 


Landes hut in Schl. en 100 
17151. Einen einſpäunigen Fenſter⸗Wagen ⸗ 


70% Weizenmehl! ss“ 
ſchönen Weizenmehl bedienen kann. — Burt 
und fortdauernde 
2 eines Hausmittels. Dies eg ſich durch diß nich 
75 R. F. Daubitz'ſchen , 
Charlottenſtraße 19, 


anz gutem Zuftande, verkauft billig adolf. 
han duken Jian bag Venen in Het i 
ür € ; ieſe eich 
ch habe dafür Sorge getragen, daß ich auch DIE ohn 
nachten meine wertben Kunden mit einem außergen 
G. Wehrsig, 
„ „. * 2 
Langjähriges Beſteh 
Anerkennung 
find die untrüglichſten Beweiſe für die 4 le 
Anerkennungsſchreiben an den Erfinder des ruh 5 
ie bekannten 
Magenbitter ): 
N Apotheker N. F. Daubitz in Berlin / / 
AR £ ar’ © 
die demſelben täglich 8 ehen und im Comptoir, ch v 
= Iottenftraße 19, zur f t ausliegen. DE 


Hat. or 88 ad 15152. 


‚>. Frankfurter Lotter eee 


9 = . N eg 5 5 

riginal⸗Looſe 1. Klaſſe. Ziehung am % e N- 

eme u amtlichen Preſſe (ohne Aufgeld 0 Sgr · 
3 E ½ 8 N. 1. 22 Sgr., 9“ 8 


Zie elgaſſe No. — 
kur! a. M. 


3. 1 
Pläne und Liſten gratis empfiehlt 

a dri i 
Arie x 9 55 Be 


ran 


* 
a 


zarzellan⸗Kinder⸗Spielwaaren, 
ef P. und Puppenköpfe, 
| beverſt orzellan Arme und Beine empfiehlt zum 
ehenden Weihnachtsfeſt 17233. 
Jo Theodor Selle, Schilt auerſtr. 9. 
ertfedern urge uz 
iel in Herifhdorf: 
Sardines a V’huile, 
* dto. Nuſſiſche, 
R ge Neunaugen, 
ord. Kräuter⸗Anchovis, 
rabanter Sardellen, 
marinirte Heringe 
Noll: Heringe; 
friſch ferner empfing wieder: 
Mer Aſtrachaner Caviar, 
eſſina⸗Apfelſinen, 
dto. Eitronen, 
örzer Maronen, 
Para⸗Nüſſe, 
Wall⸗ dto. 
Prünellen, 
Sultan: Feigen, 
Te dto. Noſinen, 
Cath eltower Rübchen, 
f narinen:, Türkiſche und 
wpßchtt n gariſche Pflaumen 
7250. i beſter Qualität zu den billigſten Preiſen 
Or — Rönsch, 
EN * = : Julius Hoffmann. 


Sl bmiſchen Ankeruhr nebſt Nette (mit 15 Rubi 


h b inen), 
ue, Sede En, 6 Etüd Vorfenfter, 3“ 6, b. 2“ 4 


le, kup i 
FEFFF§CCCCCCC0 © Sam) 
eue geni Buhrbanek, dll. Burgſtraße 20. 

s — Gewichte, Getreide: und 
uffigkeitsmafe, 

Bandmafe mit rheinl und 
782. 


nn 


Dh 2 


me Reai 1 
| "fen: u pie ie Meter (Ellen) 
r. ußerſt billigen Preiſen 


rei 
wer. Theodor Timmroth. 


Tiefschwarz. x 
Deutſches Haarfärbemittel 
in Flaſchen 1 Thlr. 10 Sgr. ftellt alle andern 
5 dergl. Mittel in den Schatten. Es färbt 
ſofort dauernd braun und tiefſchwarz. Fär⸗ 
bung leicht und ungefährlich. 100 Thaler 
Garantie. Nur allein ächt bei 
Paul Spehr. 


Tiefschwarz. 17212. 


!:! K AAA. 

Aus der „Schleſiſehen Zeitung“ vom 
1. Oktober 1871. a 

Se. Majeſtät unſer Allergnädigſter Kaiſer und König haben 
eruht, mittelft Allerhöchſtem und gnädigſtem Schreiben d. d. 
Verſallles, vom 22. Februar d. J., ebenſo Se. i der 
König von Baiern durch Allerhöchſtes Schreiben d. d. München, 
den 6. Mai c., fo wie auch Se. Durchlaucht Fürſt von Püdler: 
Muskau durch huldvolles Schreiben d. d Schloß Branitz, 
vom 4. Januar c., dem Erfinder und Fabrikanten der weit 
und breit gekannten und berühmten Bruſt⸗Caramellen, Kauf⸗ 
mann Eduard Groß in Breslau, am Neumarkt Nr. 42, für 
die Zuſendung dieſes Fabrikats die Allerhöchſte und hoͤchſte 
Anerkennung zu Theil werden zu laſſen. — Die heilſamen 
Wirkungen dieſer Bruſt⸗Caramellen haben ſich nun bei Bruſt⸗ 
leiden bereits durch 23 Jahre bewährt, was die Genefenen 
in vielen tauſend Atteſten beſtätigt haben, wozu nun jetzt noch 
die oben erwähnten Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften mit 
ihren huldvollen und unſchätzbaren Anerkennungen hinzutreten. 

Da nun jetzt wiederum der Zeitpunkt herannahet, wo dieſes 
heilſame Product als höchſt empfehlenswerth in Crinnerun 
gebracht zu werden verdient, ſo verfehlen wir nicht, darau 
aufmerkſam * machen, daß außer den bekannten Depots auch 
Herrn M. Neugebauer's Wittwe in Hirfi berg i. Schl. 
(an der Mohrenecke) eine Niederlage dieſer berühmten Bruſt⸗ 
Caramellen errichtet hat. SG 

Um möglichen Täufhungen zu begegnen, ift jedem Carton 
die Fabrik⸗Firma „Eduard Groß in Breslau, Neumarkt 
Nr. 42“ angefügt. — CR 17229. 

Mehrere gebrauchte Flügel und einige 
nituren, beſtehend aus 1 Sopha und 2 
preiswürdig zu haben in dem 


Meubles⸗Magazin, 
mer. Tuchlaube Nr. 6. 


17149. Ein ee bereits noch neu, vers 
kauft billig „E. Völkel in Heriſchdorf. 


ift billig zu verfaufen im Rathskeller zu Friedeberg. 


Tiefschwarz. 


ebrauchte Gar⸗ 
Fantenils, ſind 


17026, Für den Vertrieb von 
Original-Amerikanischen Weed-Nähmaschinen 


suche ich in Hirschberg i. Schl. und den Nachbarorten 
einen tüchtigen Vertreter, der den Verkauf für feste 


Rechnung übernimmt, Reflectanten belieben sich binnen 
8 Fe 2 zu wenden. 
C. Kopf, Nähmaschinen-Engros-Geschä 
Berlin, Markgrafen-Strasse N 79. 2 — 


. 2 N ns 3 
2 r * TFT - De 
8 * 2 * v 


Men 


K. Preuss. Lotterie-Loose 
1. Klaſſe verſendet geen, baar: n J½% 7 ½ Thlr., 
Autheile: ½ 2 Thlr., /e 1 Thlr. ½2 Thlr. 
ahn in Berlin, 
früher Neanderſtraße 34. 
Kauf⸗Geſu che. 
e Kleeſaaten 
kauft zu den höchſten Preiſen 
Joh. Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Burgthor. (16033.) 
Gebrauchte Flafchen 


von künſtlichen Mineralwäſſern 
werden gekauft in der 9 er⸗Fabrik von 
17098. Apotheker Emil Siehting. 


17179. Altes Zinn kauft zum böc höchſten ten Preiſe Grüsong. 


15723. 


20. Getrockneten Baldrian 
kauft A. P. Menzel. 
5 Schlag⸗ Leinſaamen 
. 217234 Schneidermeifter 5 1 

2 chlag im n „goldenen Löwen.“ 
16484. 


laglein 


e Oelfabrik zu Nudelſtadt. 


Alle Sorten Kleeſamen 


kauft (17133) Herrmann Wandel 
Landeshut i. / S. am Niederthor. 


„Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß 
von jetzt an jeden Montag in 
Sbwenberg bin, um Klee ſaaten 
einzukaufen. Mein Geſchäftslokal be⸗ 
en ſich im Gaſthof „zum goldenen 
16669. 
Joh. Ehrentried Deering 
in Hirſchberg. 
Zu vermiethe 
Ein Laden —f.— ee it pr. 1. Januar zu 
10892. Louis Schultz. 


16661. Eine Ah if v ung von vier Zimmern, Küche und 
ee em Beigelaß ift von — ab zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren Markt Nr. 1. 


ww Ein u Laden "BE 


n Der Promenade 
ns zu W Mid Näheres durch Hrn. Buchhändler Wendt. 


kauft und zahlt die Schl Ka 


17119. Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 iſt eine 
Stube zu rg und fofort oder Neujahr — 


ea 
Dieſelbe iſt beſonders für einen oder Ae einzelne Bere eh ionund 


fend, denen auf Verlangen auch Bets öſtigung un 
gewährt werden kann. gen 
17118. Mühlgraben⸗Gaſſe Nr. 22 find mehrere Wohnum 
zu vermiethen und ſofort oder Neujahr zu — und 
17117. Hirſchgraben⸗ 3 Nr. 3 iſt eine 
nebſt Zubehör von 4 Stuben zu vermiethen und een 
Neujahr zu beziehen. schen 
17245. Eine Stube nebſt Alkove und Zubehör ift zu beit 
Auengaſſe Nr. 2, vis-a-vis Herrn Baumeiſter Freiek. Bor 
17241. Auf der Hellergaffe find mehrere Stuben (mebft 
ten) an ruhige Miether von 1 ab zu beziehen. 
Näheres dunkle Burgſtraße 2 2 pet 
17139. Zwei Zimmer, er und VBeigelaß; 
dritten Etage, ſind von Neujahr ab zu vermiethen eee 
Herrn 


7 


17146. Ein freundliches moͤblirtes gig: pornbgz 


iſt Neujahr zu vermiethen 55 


17155. 2 Stuben mit Küche bald oder * e 
Januar 1872 bei A. 
Stübchen mit Bett verm. rem. m; — 


Perſonen finden Unterkommen „ohren 
17221. Ein in Brot⸗ und bee gründlich Ad . 
Bäcker findet Anſtellung bei C. Wolf, Sand 


17095. Für ein umfangreiches, 
werk ſuchk einen anftändigen, ur: er von 


porteur die 888 ung 

Hirſchberg, im Novbr. 1871. le wu mitt 
16985. Einen Laternenanzünder d zum 8592.2 hal 
— TEENS TE" ufweiſen 
17142. Ein berrſchaftl. Kutſcher, der gute Atteſte & 10 67 
kann, wird verlangt bei M. Sarner in HA 
17043. 

Vakan 3. 


m’ 
Ein no 
Die evang. Lehrerſtelle zu Thomasdorf iſt vakant; 14. Wehen 
men 258 Thlr. Meldungen dafür werden bis zum 
ber c. entgegen genommen. 


Wernersdorf pr. Merzdorf, am 28. November. nn "so 
Paſtor Winzker, Sch 5 get us! 
16932. Ein tüchtiger Kürfchnergehilfe ace per 
von i De av Sopilkhach in S 
D 
a Ein Seilergeſelle Sale 
findet dauernde Arbeit in der eee Shen n? 


17161. Ein ordenlliches Mädchen, das mit der hn ent be 


Wäſche Beſcheid weiß, findet zu Neujahr einen 
— Cohn. 5 an — m > 


Jun, 
höchſt 79 217 Col 


tige Amme die . Daun 


17189. Eine geſunde, kräftige Amme mi 
kann ſich melden in Greifenberg i, Schl. 
mann 


> 1 25 — u 
3. Gin zweiter Brettſchneider dauernde Arbeit 
Julius 


bei 

U Brettmühlpächter ol; in Schreiberhau. 

17215 Perſonen ſuchen Untertommen. 

in der Lin etablirt geweſ., verheiratheter Kaufmann, routinit 

Lerreſp einfachen und doppelten Buchführung, ſowie kaufm. 
ben Ondenz, dem zugleich die beften Referenzen zur Seite 

ſpreche ſucht per 1. Januar 1872 eine feinen Leistungen ent⸗ 

unter 1 Stellung als Buchhalter. Gefl. Offerten erbeten 
Chiffre II. G. 50 poste restante Hirſchberg. 


9 Lehrkings⸗Geſuch. 
Le u unſerer Eiſengießerei können ſofort mehrere 
an rlinge unter ſehr günftigen Bedingungen 
eten. 


Hirſchberg i. Schl., im Dezember 1871. 
141 Starke & Hoffmann. 
in Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 


einen J Für meine Gärtnerei ſuche zum ſofortigen Antritt 
1775 Lehrling. Emil Weinhold. 


Einen Lehrling nimmt an 


cmiedemeiſter Heinrich Heufel in Greiffenberg. 


Mar u ®efunden 

DU erfap Gefunden ein Portemonnaie mit Sabalt. Wo? 

186 5 ten in Schönau, beim Buchbinder Herrn Scholzz 
Verlierer einer Wagenwinde kann ſich bei mir melden. 

INI - Fr. Kunowsky in Schönau. 

it zug N Ein ſchwarzer, — Hund mit weißen Beinen 

werden aufen und kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt 

m Nr. 128 in Schmiedeberg. 
1 
5 


7170 Verloren. 
ſchuh Am Dienſtag d. 28. Nobr. iſt vom Laden des Hand» 
um Ge eb tanken Gutmann an über die Promenade bis 
auf er e Nr. 8 auf derſelben eine eingepackte bunte Stickerei 
wolle daunem Rips verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
dena nelelbe gegen eine un — Belohnung in dem zuletzt 
1 Haufe abgeben. 
Namen Lin graulodizer, achter Affeupinſcher, auf den 
ben Pritty hörend, ift ſeit einigen Tagen abhanden ges 
eine gut Dem Wiederbringer deſſelben wird vom Unterzeichneten 
te Belohnung zugeſichert. ? \ 
G. Noerdlinger, Hirſchberg i. S., 
— Ecke der Schützenſtraße. 
v Me braun und roth wollene Pferdedecke iſt am 
k. auf dem Wege von Lomnitz bis Maiwaldau ver: 
Rieder Prgen. Der ehrliche Finder wolle dieſelbe in der 
e üble zu Lomnitz abgeben. 


eie — ee 
Ci. mem Verloren. ze 
me 1 5 4 
den Nauunge Bulldogge, rothbraun mit weißem Hals, auf 
Klemmen. „Dox“ hörend, iſt mir am 25. v. Mts. abhanden 
ei en. Wiederbringer erhält eine r Belohnung 
H. Heinrich, Hirſchberg, Markt Nr. 15. 


Ein brauner Wachtelhund, 


tt, ! 15 
lach a weißen Beinen, welcher ein Halsband mit der In⸗ 


benſelbemgt: rauenſtein 1870, iſt mir entlaufen. Wer mir 
Hiss u bringen kann, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Rudolf Pietſch, Paſtor in Giehren. 


Geld verkehr. 


17038. 2000 Thaler ſind gegen ſichere Hypothek zu vergeben. 
Näheres in der Handlun 
Guſtav Scholtz, Lichte Burgstraße 19-20. 


vB, 3300 Thaler 


werden zur ern Hypothek auf ein ländliches Grundſtück bis 
1. Januar geſucht. Schriftliche Offerten bittet man unter 
N. N. in der Commiſſion des Gebirgsboten zu Goldberg 
niederzulegen. 
17238. 2000 Thlr. gegen hypothekariſche Sicherheit ſofort 
zu verleihen. Näheres bei Hornig, Privat⸗Sekretär. 
Hirſchberg, Hellerſtraße 4. 
17249. Auf ein ſicheres Grundſtück werden von einem pünkt⸗ 
lichen J. acht zur erſten Hypothek 600 Thlr. zum 1. Ja⸗ 
nuar k. J. geſucht. 
Gefällige Pherten sub A. X. beliebe man in der Exped. 
des Boten abzugeben. 


Einladungen. 
Siegemund's Café-Restaurant. 
Dienftag den 5. Dezbr., Abends 7½ Uhr: 
Muſikaliſch⸗deklamatoriſche 
Vorträge, 


veranſtaltet vom Geſang-Verein „Harmonie“, 
unter gütiger Mitwirkung des Hrn. Muſik⸗Direktor Elger 
und ſeiner Capelle, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Entree à erſon 2%, r. 

17217. — Vorstand. 
17096. Sonnabend den 2. Dezember y 
nz Kal dannen und Wurſtabend. — 

brot ein W. Möscheder in „Deutſchlaud.“ 
17216. 


Zur Tauzmuſik 


ladet auf Sonntag den 3. Dezember ganz ergebenſt ein 
F. Gabler im „Langenhauſe.“ 


17218. Auf Sonntag den 3. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe, im Kynaſt. 
17247. Montag d. 4. d. M. ladet zum Wurſt⸗Abendbrot 


bei muſikaliſcher Unterhaltung ergebenſt ein 
H. Fischer im Gaſthof „zur Burg“. 


17246, Dee ne Vormittags 11 Uhr, ladet zum 
Wellfle anz ergebenſt ein 
* a Fischer im Gafthof „zur Burg“ 


* friſchen Fiſchgallerten 

Bi auf Sonnabend, den 2. d. Mts., feine 

Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
17244. K. Siegert, im goldenen Frieden. 


17252. Einem verehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich die F duc ne von Herrn Schober, Hos⸗ 
pitalſtraße Nr. 17, pachtweiſe übernommen habe und lade, um 
ahlreichen Beſuch bittend, auf heute Sonnabend zu einem 
urſt⸗Abendbrot freundlichſt ein. G. Staude. 


17220. Auf Sonntag den 3. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
im geheizten Saale, ſowie zu 1 Pokelbraten ganz er⸗ 
gebenſt ein Feige, in der Adlerburg. 
17153. Sonntag den 3. Dezember ladet zur Tanzmufik 
freundlichſt ein W. Adolph in — 


k 


10 auf Sonntag d. 3. re zur mee 5 


355 Sonntag den 3. d. M. ladet 1 Zonzmupt 
ergebenſt ein 


Heriſchdorf. in Hain's Gasthof. 


Reſtauration zum „Belvedere“ 


in Warmbrunn. 
Sonnabend den 2. Dezbr. ladet zum Wurſtabendbrot 
freundlichſt ein Ritter. 
Der Saal iſt geheizt. (17233) 
17235. Sonnta den 3. Dezember ladet bei gutbeſetzter 


Orcheſter⸗Muſik in den weißen Adler nach Warmbrunn 
freundlichſt ein Arnold. 


Gaſthof zum A en Noß“ in Warmbrunn. 
Sonntag den 3. . Kränzchen, 


wozu ergebenſt einladet (17162) der Vorſtand. 
RR Wernersdorf. 


Sonntag den 3. Dezbr. Kränzchen im „freundlichen Hain“, 
wozu ergebenſt einladet Fiſcher. 


Gaſthof zum Verein Hermsdorf K. 


Sonntag den 3. Dezember 
an zmuſik, 
dan ee Fee Frnst Rüffer. 


17177. Sonntag den 3. Dezember ladet zur Tauzmufik 
ergebenſt ein „Lorenz in Merzdorf bei Warmbrunn. 
17159. Sonntag den 3. Dezember ladet zum Geſellſchafts⸗ 
Kränzchen in Wennrieh's G Gasthof „zur Schneekoppe“ 
in Seidorf freundlichſt ein der Vorſtand. 
—Gäſte werden angenommen. 8 


Sonntag den 3. Dezember 


Kränzchen in der Brauerei zu Baer, wozu die 
M präciſe 7 Uhr freundlichſt einlade 
5 Vorſtand. 


17148. Künftigen Sonntag, den 1. * ladet zur 
Tanz muſik 

freundlichſt ein II. Schneider in Petersdorf. 

17154. Sonntag den 3. Dezember ladet zur Tauzmuſik 

und polnischer Bratwurſt nach Voigts dorf freundlichſt 

ein und bittet um zahlreichen Beſuch Tsehentseher. 


17199. Zum erſten Kränzchen in die „Freundlichkeit“, Diens⸗ 
san hen f 55 8 ladet ganze er — ein 
lt⸗Kemnitz r nebſt Vorſtand. 
. Säfte haben Auel. Bi 


85 Zur Tanzmuſik 


ladet ganz ae ein 
rt Wild, Brauermeiſter in Buſchvorwerk. 


17172. Fr =. den 3. d. Mts. ladet zur Tanzmuſit 


Ei ergebenſt ein Herbſt in erg 
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